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Kurze Tagesubersicht.
Die Sozialdemokrate,,  haben für die Stich¬

wahl  im Reichstagswahlkreise Stendal - Osterbnrg
" ŝchlossen, für Wach hör st de Wente (ntl .) zu stimmen.
. 180 katholische Malissoren trafen aus Skutari

Durazzo ein, um  sich dem Fürsten von 91&n=
" ‘eit als Wache zur Verfügung zu stellen.
». Die mexikanischen Rebellen  haben die Stadt
Zan Louis Potost  angegriffen . — Huertas

haben auch Puebla geräumt.
In Puerto Barrios (Guatemala ) sind K ä m p s e
11ä) e lt Negern u n d Indianern  ausgebrochen.

Das preußische Waffergesetz.
In dem anläßlich des Inkrafttretens deS prerißischen
ergesehes am 1. Mai d. I . in Nr . 101 der „W. N. N."

'ttchienenen Artikel ist schon kurz von den Wassergenossen-
'Hasten und deren Aufgaben  gesprochen ivorden.

Zur Bildung  einer solchen Genossenschaft gehört der
achweis, daß das Unternehmen entweder dem öffentlichen

^ °hle dient oder einen gemeinwirtschaftlichen Nutzen be-
iwecks Sie erfordert ferner , abgesehen non einigen Ans-
^hnien . in denen Zwangsgenossenschaften eingeführt wer-

können , entweder einen einstimmigen Beschluß der
tteiligten oder einen Beschluß des Bezirksausschuffes , daß

. e Voraussetzungen für Anwendung des Beitrittszwanges,
wie schon im ersten Artikel erwähn ^ durch das neue

erheblich erweitert worden ist, vorhanden sind. Das
^fahren zur Bildung einer Genossenschaft wird dirrch den
^ierungspräsidenten geleitet.

Heber die Verwaltung  der Wassergenossenschasten
iw großen und ganzen folgendes zu sagen . Die Gc-

"isenschaftslastcn regeln sich nach den Vorteilen , die die
^." 4elnerr Genossen an den Genossenschastsanlagen ge-
^ °sien. Bei Genossenschaften zur Reinhaltung von Ge¬

bern bestimmt sich die Teilnahme an den Genossenschafts-
hauptsächlich nach dem Grade der von den einzelnen

^ ^ ossen hervorgerufenen Verunreinigung und der zur
IcitiQung dieser Verunreinigung dienenden Auftven-

der Genossenschaft.
n ® e9eii die Heranziehung und Veranlagung zu den Ge-
ĥ '^ chaftslasten kann binnen 4 Wochen Einspruch  cr-
5eff en  werden . Ueber diesen beschließt der Vorstand . Gegen
<gce" Beschluß gibt es noch binnen 2 Wochen Klage im
ẑ ^ ^ tungsstreitvcrfahren , sofern nicht der Streit durch
H,j tn  der Satzung vorgesehene Schiedsgericht entschieden

• Durch die Klageerhebung wird die Vollstreckung des
Gusses nicht aufgehalten.

Stimmrecht  der Genossen wird nach dem Ver-
" ' s ihrer Teilnahme an den

^stellt
Genossenschaftslasten fest-

Jeder beitragspflichtige Genosse muß mindestens
^ ^ «iwme haben . Durch einstimmigen Beschluß der zur
är ^ wiing erschienenen Beteiligten kann ein anderer

bestimmt werden.
^rcitigkeiten über die Zugehörigkeit zur Genossenschaft

im Berwaltungsstreitverfahrcn entschieden,
thj, " ^en den Behörden der allgemeinen Lanöesverwal-

«Eirnt das neue Wassergesetz noch besondere Behörden,
60g die Schanämter , die W a s s c r b e i r ä t e und

^ " nbeswasseramt.
^ist ^ Schauämter  sind für Wasserläufe zweiter und
Hw' * Drdnilng durch Polizeiverordnung zu bilden . Sie

gewöhnlich für den Umfang eines Kreises gebildet.
Houpttätigkeit besteht darin , zu schauen und festzu-

die Wasjerlänfe ihres Bezirkes und deren Ufer
^ "*6sgemäß unterhalten werden , ob eine unzulässige
^ "" inigung stattgefunden hat und dergl . Mängel mehr.
Be5 ^ e solche finden , haben sie die Wasserpolizei-

* **c davon in Kenntnis zu setzen. Für Wasserläufc
fltj Ordnung ist diese Behörde der Regierungspräsident,
\ |j' j,[fe*Iäufc zweiter Ordnung und die nicht zu den
^t,d,^ "usen gehörenden Gewässer der Lanörat beziv. in

die Ortspolizeibehörde , für Wasserläufe dritter
gewöhnlich ebenfalls die Ortspolizeibehördc.

«ivsi" ^gsserbeirat  wird für jede Provinz gebildet.
vorbehaltlich der ihm in dem neuen Gesetz besonders

^, ^ ^ uen Aufgaben , hauptsächlich über wichtige, die
% !j öcrührenöe wasserwirtschaftliche Angelegenheitendie

>kt rüstüiidigeu Minister gutachtlich gehört werden
serner befugt , Gutachten über Fragen dieser Art

Zs. "ndigen Ntinistern auch selbständig vvrzulegcn
den Wasserbeirätcn bleiben die W a sWasserbeirätcn

' " beträte , die nicht mit diesen zu
e r -

verwechseln

sind, bestehen. Deren Ausgestaltung ist durch eine erst kürz¬
lich ergangene Königliche Verordnung vom 2. Mürz d. I.
neu geregelt worden . Diese Verordnung sagt , daß zur
beratenden Mitwirkung bei der Unterhaltung , dem Aus¬
bau und dem Verriebe der staatlichen Binnen -Schiffahrts-
straßen neun Vezirks -Wasserstratzenbeiräte und ein Landes-
Wasierstraßenbeirat gebildet werden.

Der Bezirks -Wafferstraßenbeirat ist in allen schon
erwähnten wichtigen Fragen hinsichtlich der ihm zuge-
wiescnen Wasserläufe zu hören , während zur Zugehörigkeit
des Landes -Wasserstraßenbeirats alle Angelegenheiten ge¬
hören , die sich über den Geschäftsbereich eines Vezirks-
Wasserstraßenbeirats hinaus erstrecken. Beide werden nach
Bedürfnis , mindestens aber jedes Jahr einmal berufen.

Der Wasserbeirat ist nicht mit wasserwirtschaftlichen
Angelegenheiten zu befassen, die zur Zuständigkeit des
Waste: straßcnbeirates gehören.

Das Landeswasscramt  ist die oberste Behörde in
allen Angelegenheiten des neuen Wassergcsetzes. Seinen
Sitz hat cs in Berlin . Es besteht ans den erforderlichen
Mitgliedern , die alle durch den König berufen werden . Der
Präsident und die ständigen Mitglieder müssen die Befähi¬
gung zum Richteramt öder zum höheren Verwaltungsdienst
besitzen und werden auf Lebenszeit angestellt , die nicht¬
ständigen Mitglieder , in Wasterangelegenheiten erfahrene
Laien , werden auf 6 Jahre ernannt.

Zum Schlüsse noch ein paar Worte über die Zwang s-
rechte. (Siehe Schluß des ersten Artikels .) Zu Gunsten
der Bodenkultur und der Schiffahrt kannte diese schon daS
frühere Recht. Das neue Wassergesetz hat sie werter aus-
gebaut und sie auch anderen Unternehmungen nutzbar ge¬
macht. Es behandelt tat einzelnen folgende : 1. Die Auf¬
nahme des wild abfließenöen Wassers durch den Unter¬
lieger . 2. Verpflichtungen zum Zwecke der einem besseren
Wasserabfluß dienenden Veränderung des Wasserablaufs.
8. Durchleitung von Wasser . 4. Einrichtung von einfachen
Anlagen an Wasterläufen . 6. Uferanschlutz einer Stau¬
anlage . 6. Beseitigung bestehender Staurechtc und 7. Mit¬
benutzung von Wasserleitungsanlagen . Die neu einge¬
führten Zwangsrechte sind ein Zugeständnis der sich in den
letzten Jahrzehnten so stark entwickelten Industrie gegen¬
über . Hoffen wir , daß das Gesetz die Bedürfnisse sowohl
der Industrie , als auch der Lairöwirtschaft befriedigt ; denn
beide haben ein gleich großes Interesse an einer geordneten
Wasserregelung . Dr . C.

Sin SMem der WüMipnoÄ
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Die Besoldungsnovelle ist gescheitert . Die Regierung

hatte durch sie eine Erhöhung der Gehälter der Deckoffiziere
herbeiführen und namentlich auch diejenigen Folgerungen
ziehen wollen , dir sich aus den 1913 eingetretenen Gehalts¬
aufbesserungen für Postaffistenten und Postschaffner alS
notwendig erweisen . Dadurch hätten insbesondere die

mindestbesoldeten Unterbeamten , darunter auch die Land¬
briefträger , eine Vergünstigung erfahre ». Die vorgc-
schlagenen Maßnahmen fanden zivar die Zustimmnng des
Rotchstags , dieser beschloß aber darüber hinaus auch eine
Gehaltsaufbesserung für andere Beamte , insbesondere für
die gehobenen Unterbeamten . Die Regierung hat die 9luf-
besserung der gehobenen Unterbeamten nicht grundsätzlich
abgelehnt , sondern sie nur im gegenwärtigen Zeit¬
punkt  für nicht durchführbar gehalten , weil mit der
Gruppe dieser Unterbeamten gleichzeitig auch andere Grup¬
pen hätten aufgebessert werden müssen , die erforderliche
sorgfältige Prüfung dieser Folgerungen aber noch nicht ab¬
geschlossen ist. Die Regierung war lebhaft bemüht , im
Interesse der in der Äkovelle bedachten Beamten das Zu¬
standekommen der Vorlage zu ermöglichen . Sie erklärte
sich sogar bereit , dem von den Nativnalliberalen , Konser¬
vativen und der Fortschrittlichen Volkspartei gemachten
Kompromitzvorschlag zuzustimmen , wonach nicht nur die in
der Vorlage geplante Besoldiingserhöhung schon jetzt durch-
geftthrt , sondern auch die Vorlegung eines neuen Entwurfs
wegen einer Einkommcnverbesserung für die gehobenen
Unterbeamten für 1816 gesetzlich sichergestellt werden sollte.
Indem die tsscgicruirg ihre Bedenken gegen eine solche, ihr
wenig erwünschte Bindung für die Zukunft zurückstellte,
ist sie bis an die äußerste Grenze dessen gegangen , was
unter den gegenwärtigen Verhältnissen überhaupt möglich
war . Wenn trotzdem  der Reichstag auf weitergehendeu
Wünschen bestand , obwohl er damit bewußt das Schei¬
tern der Vorlage  h e r b e i f ü h r t e, so muß ihn die
volle Verantwortung dafür treffen . Die Haltung des
Reichstags ist um so weniger verständlich , als über die
Vorschläge der verbündeten Regierungen und die Notwen¬
digkeit einer Gehaltsaufbesserung für die in der Vorlage
bedachten Beamten eine Meinungsverschiedenheit nicht be¬
stand. Nach dem Scheitern der Vorlage versuchte die Sozial¬
demokratische Partei für eine einzelne  Beamtcnklassc
eine Gehaltserhöhung zu erzwingen . Erfreulicherweise
lehnten aber alle übrigen Parteien den Antrag ab und ver¬

mieden dadurch einen Konflikt mit der Rogierung . AuS
der verfassungsmäßigen Gleichberechtigung zwischen dem
Bundesrat und dem Reichstag ergiLt sich, daß gesetzliche
Maßnahmen nur im Zusanrmenwirken beider gesetzgebender
Körperschaften getroffen werden können . Unmöglich kann
der Bundcsrat auf seine Stellung als gletchberechttgter
Faktor verzichten . Ueberdies ist auch bei der Beratung des
Besoldungsgesetzes im Jahre 1809 gerade vom Reichstag
als bestehendes Recht anerkannt worden , daß das Besol«
dungsgesetz nicht nur durch den Etat  abgeändert
werden kann . Es war daher von vornherein klar , daß der
Weg, den der sozialdemokratische Antrag beschreiten wollte,
nicht zum Ziel führen konnte . Dieser Antrag ändert daher
nichts an der Berantmortmrg für das bedauerliche Er»
gevnis , daß infolge des Beschlusses des Reichstages auch
dort , wo eine Gehaltserhöhung spruchreif war und sofort
eintrcten konnte , einer großen Zahl von Beamten die von
der Negierung vorgeschlagene Besoldungsaufbeffernng vor-
cnthaltcn bleiben mutz.

Ae ZiiMetlesi ein MenMer Adel.
Aus London  wird berichtet : Der Kampf der Polizei

mit den 200 Suffragetten , welche in den Buckingham -Pa¬
last einzndringen versuchten , war ein äußerst heftiger.
Dutzende von Frauen schlugen mit Polizeiknttppeln auf
zwei berittene Poltzeioffizicre ein , die vor dem geschlosse¬
nen Parktor hielten . Die Offiziere zogen ihre Säbel und
bald floß Blut und Frauen wälzten sich an der
Erde.  Als andere Polizisten aus dem Parke zu Hilfe
eilten , setzten sich die Sufsrstgetten mit Fäusten . Zähnen
und Stäben zur Wehr und es gelang ihnen , bis dicht an
den Palast heranzukommen . Frau Pankhurst  wurde
im Palasthof niedergeschlagen  und auf einer Trag¬
bahre tn das Gefängnis gebracht. Ihre Tochter Sylvia
wurde ebenfalls verhaftet . Auf beiden Seiten gab es zahl¬
reiche Verletzte.

Aus London  meldet die „Frkf . Ztg ." : Die Suffra¬
getten setzten gestern ihren „Feldzug fort . Die 68 bei der
Prügelei vor dem Buckingham -Palast Verhafteten erschie¬
nen vor dem Polizetrichter , um kleine Geld - ober Haft»
strafen zu empfangen . Es kam dabet zu häßlichen Szenen.
Einige warfen ihre Schuhe gegen den Richter , andere Mehl-
düten , ferner attackierte eine Frau wiederum in der Natio-
nalgaleric mit einem Stocke fünf Bilder , zerbrach aber nur
das Glas , ohne die Gemälde zu beschädigen. Die Galerie
wurde sofort geschlossen. In der Academy -Ausstellung da¬
gegen wurde ein kleines Bild „Primavera " von dem Land¬
schaftsmaler Clausen durch Schnitte verletzt . Endlich wurde
eine Wohltätigkeitvorstellung im His Majestys Thcatre,
der der König und die Königin  beiwohnten , gröblich
gestört . Suffragetten , die sich an die Brüstung mit Ketten
festgebunden hatten , schrieen in die königliche Loge „ Sie
russischer Zn  Eine sprang aus dem Parkett auf
die Bühne . Die Borstellung wurde für einige Zeit unter¬
brochen, da es nicht sogleich gelang , die Personen hinaus¬
zubringen.

Vorgestern abend explodierte  in einer Kirche in
Edinburgh eine Bombe  und zertrümmerte die Fenster:
auch wurde der Versuch gemacht, das Leicestcr Schloß
zu verbrennen.

Gre Lage in Albanien.
Interessante Streiflichter auf die Lage in Albanien

entwirft ein Brief des Korrespondenten der „Corriere de
la Sera ", der vor dem offenen Ausbruch der Unruhen am
18. 91(01 in Siak,  dem Standorte der Aufständischen , weilte
und über seinen Aufenthalt daselbst folgendes berichtete:

Ich bin heute morgen in Siak  gewesen , eine Weg¬
strecke zu Pferd inmitten der heitersten , fruchtbarsten aber
leider auch verlassensten Landschaft , die man sich denken
kann . Schon seit den letzten Tagen ivar das Gerücht ge-
gangen , daß einige Unzufriedene die ganze weite Zone
zwischen Durazzo , Kawaia , Tirana und Elbassan durch¬
schwärmten , und daß die Vertreter der verschiedenen Dörfer
heute auf den Hügeln von Elbassan eine Versammlung ab¬
hielten . Als ich nun in Siak ankam , hatte ich sofort den
Eindruck , daß etwas sehr Ernstes in der Luft lag . Es war
Markttag  und statt ihre bunten Waren aus die Straße
auszuschütten , waren alle Läden geschlossen oder nur halb
offen und nur wenige Augen blickten ans ihnen auf die
Straße , Auf dem Wege hatte ich Gruppen von Menschen
und ganze Familien , die abzogen , getroffen , darunter die
des Ortsarztes . In Siak kurz darauf erfuhr ich, daß die
Berbindun -gen mit Tirana  und der ganzen Zone schon
abgeschnittcn waren und daß cs unmöglich war , weiter
vorzugehen . Da jedoch die Orientalen zu übertreiben und
zu verallgemeinern pflegen , so wollte ich selbst einen Ver¬
such mache» . 9llS ich die Straße nach Tirana betrat , sah
ich verschiedene Gruppen von Bewaffneten  auf den
Hügeln stehen, die die Straße beherrschen , aber auf der
Strecke, die ich zurücklegte , wurde ich nicht belästigt . AlS
ich aber dann , fast sicher geworden , nach Siak zurückkehrte,
traf ich zu meinem Erstaunen einen Franzosen , der auf
einer Neoenstratze angehalten und zurückzugehen gezwun.
gen worden war . Dasselbe Abenteuer passierte dann mir,
ols auch ich den Versuch machte. Darauf begriff ich, daß
die Aufständischen , statt die Straße nach Tirana zu besetzen,
sich zwischen den Feldern anfhielten und so den Weg in¬
direkt beherrschten . Doch gelang cs mir , eine kurze Untcr-
handlung mit den unbeugsamen Wächtern zu führen . Diese
hielten zwar fortwährend ihre Gewehre in einer Stellung,
die mir begreiflich machte, daß jeder Versuch , sie zu über.
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reden, vergeblich war , aber sie weigerten sich nicht, mir die
Gründe barzulegen, derenhalber sie zu den Waffen ge-
KEfe» haben. Und der erste ist der, daß sie absolut
Deinen Militärdienst  leisten und von der Wehr¬
pflicht auf wenigstens zehn Jahre entbunden sein wollen.

Der Verrat Esiad Paschas.
Unsere bisherigen Privatnachrichten über die albani¬

schen Angelegenheiten, insbesondere die bisher nur von
» n S m i t g e t e t l t e Tatsache , daß E ss a d den a l b a -
Nischen Thron für sich erringen  wollte , wird

nunmehr von der in der Regel gut unterrichteten „Deutsch.
Tagesztg ." bestätigt. Sie veröffentlicht aus Amsterdam
folgendes Prtvattelegramm : , ^

Bon den holländischen Offizieren in Albanien wird
der holländischen Regierung mitgeteilt , daß der alba¬
nische Aufstand von Esiad Pascha durch Aufstache¬
lung der Muhamedaner  gegen die Christen er¬
regt wurde. Es steht auch fest, daß E ss a d sich zum
Fürsten von Albanien aUsrufen wollte.

Esiad Pascha plante die Ermordung des Fürsten.
Aus D u r a z z o wird gemeldet, ein Angestellter Esiad

Paschas habe das Geständnis  abgelegt , daß Esiad Pascha
den Fürsten Wilhelm ermorden lassen wollte.
Auf dem Besitztum Effabs wurde eine strenge Haussuchung
»orgenommen und mehrere verdächtige Personen verhaftet,
Gewehre und Munition beschlagnahmt. Auch Vertrauens¬
leute Esiads wurden verhaftet.

Die Schutzwache des Fürste«.
Aus Durazzo  wird gedrahtet: Vorige Nacht trafen

aus Skutari unter Führung dreier Geistlichen 180 katho¬
lische Maltsioren ein, um sich dem Fürsten als Wache zur
Verfügung zu stellen. Sie verbrachten die Nacht im fürst¬
lichen Palais und wurden in den von der Regierung so¬
eben angekauften und für die Ministerien bestimmten Ge¬
bäuden untergebracht.

Fürst Wilhelm  von Albanien hat an das Kommando
der in Skutari  stationierten internationalen
Truppe  das Ersuchen gestellt, ein tunlichst starkes Detache¬
ment nach Durazzo zu entsenden. Die Kommandanten
der internationalen Besatzung von Skutari haben sich bA
reits , da eine Entscheidung über dieses Ansuchen ihre Kom¬
petenz überschreitet, telegraphisch an ihre Vorgesetzten Be¬
hörden gewendet. Es sind bereits Verhandlungen unter
den Mächten im Zuge. — Da inzwischen die militärischen
Machtmittel des Fürsten eine Verstärkung erfahren haben,
dürfte die Entsendung von internationalen Truppen aus
Skutari unterbleiben.

Turkhan Pascha auf der Heimreise.
Der albanische Ministerpräsident Turkhan Pascha

hat seine Besuchsreise abgebrochen und ist gestern um
7.20 Nhr abends von Wien nach Albanien abgereist.

Die Kämpfe mit de« Aufständischen.
Die Wiener „Neue Freie Presse" meldet aus Durazzo:

Aus Tirana  wird berichtet: Ein Teil der Familie Top-
tani,  die gegen Esiad Pascha war , ist von Aufständischen
in Tirana umzingelt  worden . In S u ke i, nördlich von
Schiak, gab es scharfe Kämpfe  mit den Aufständischen.
Nach Schiak und Tirana sind 300 Freiwillige , vier Maschi¬
nengewehre und zwei Geschütze unter der Leitung holländi¬
scher Offiziere abgegangen, um dort die Ruhe wiederherzu¬
stellen.

Griechische Hilfe für die aufständischen Epiroten.
Aus Athen  meldet der Draht : £5 0 Mann des In-

fanterie - Regiments Lamia  mit acht Unteroffi¬
zieren, einem Leutnant und einem Oberleutnant verlie¬
ßen ihre Garnison  und nötigten den Kapitän eines
Dampfers , sie vom Hafen Stylis nach Epirus zu fahren,
um sich den aufständischen Epiroten  anzuschließen.
Die Regierung ordnete an, die Drehbrücke über den Euri-
pus bei Chalkis nicht zu öffnen und entsandte einen Tor-
peöojäger, um die Deserteure avzufangen.

Rumänien und Albanien.
Aus B u ka r e st meldet uns ein Telegramm, daß der

Fürst von Albanien in den letzten Tagen dauernd tele¬
graphisch mit Bukarest verkehrte. Die Ausweisung Essads
soll auf den Rat König Karols erfolgt sein.

Zur Lage in  Mexiko.
Der Feldzug der mexikanischen Rebellen.

Ein New-Aorker Blatt meldet, Huerta habe auch
Puebla geräumt ssüdlich der Hauptstadt Mexiko). Wenn

Rund um den Kochbrmwen.
Nun sind sie wieder vorüber , die schönen Tage, die uns

alljährlich durch den Besuch des Kaisers bcschteden sind.
Nichts deutet mehr auf sie hin ; Wiesbaden zeigt wieder sein
gewohntes Bild . Höchstens die gefüllten Kassen der Hotels,
Pensionen, Theater und Vergnügungsstätten reden noch
eine recht „klangvolle" Sprache von dem Kaiserbesuch, er¬
freulicherweise nicht nur allein für die direkt Beteiligten
vernehmbar , sondern auch für augenscheinlich Ferner-
stehende. Waren doch Hunderte, nein Tausende tage- und
wochenlang damit beschäftigt, den Fremdenandrang , der mit
der Anwesenheit des Kaisers in seiner Mairesidenz nun
einmal verbunden ist, zu bewältigen, Hunderte damit be¬
schäftigt, die Straßen zu Ehren des hohen Kurgastes zu
schmücken, und viele andere endlich damit, sein Heim instand
zu setzen. Und so verteilt sich der Goldstrom, den die Kaiser¬
tage alljährlich über Wiesbaden ergießen, in alle möglichen
Kreise, auch in Kreise, die unmittelbar vielleicht nichts da¬
von spüren, die es aber spü-ren würden , wenn diese Golö-
quelle einmal versiegen würde.

Des hohen Kurgastes habe ich vorhin gesagt, und mit
Recht. Denn der Kaiser ist und war besonders in diesem
Jahre lediglich als Privatmann in Wiesbaden. Berbannt
aus dem Wiesbadener Schlosse ist jede Politik , nur die
dringendsten Staatsgeschäfte werden erledigt. Kein Diplo¬
mat , kein Staatsmann überschritt die Schwelle des Schlosses,
mit Ausnahme des Kriegsministers , der aber nach recht
kurzer Zeit wieder den Staub Wiesbadens von den Füßen
schüttelte. Völlig ungezwungen und recht vertraulich ver¬
kehrt hier der Kaiser mit seinen ihm so lieben Wiesbadenern
und mit den die Heilquellen Wiesbadens aufsuchenden
Fremden . Zwanglose Frühstückstafeln und Bierabende,

bei denen es nach alter deutscher Art recht lustig und durstig
zugeht und bei denen es, wie es bei anderen ja auch Vor¬
kommen soll, mitunter recht spät wird, bringen Fürst und
Volk einander näher . Dieser ungezwungene Verkehr mit
der großen Masse des Volkes, diese direkte Berührung des
ILandesherrn mit seinen Landeskiudern offenbart sich nir-
S«ndS bester als in der polizeilichen Absperrung. Nicht
unnahbar , nur aus der Ferne sichtbar ist der Kaiser jedem
Einzelnen , sondern jeder hat reichlich Gelegenheit, seinen
Kaiser von Angesicht zu Angesicht, Auge in Auge zu schauen.
Im Grunde genommen dient die polizeiliche Absperrung
Eigentlich doch nur dazu, dem Wagen dcS hohen Kurgastes
ungestörten Verkehr zu sichern. Selbstverständlich hat unsere
HM <re Lkrisanöad während der Kaisertage keine Tage, an

das stimmt, würde es auf einen Vormarsch Zapatas schlie-
ßen lassen. Von mehreren Setten wird berichtet, die Re¬
volutionäre seien in einem kleinen Hafen, 28 Meilen von
Veracruz , gelandet. Sie seien wahrscheinlichaus Tampico
dorthin gekommen.

Die Stadt San Luis Potosi  wird von starken
Truppenmasicn der Insurgenten angegriffen. Bisher sind
jedoch vier Angriffe erfolgreich zurückgeschlagen worden.
Die deutsche Kolonie befindet sich wohl.

Amerikanischer Vormarsch in Meriko.
Aus Mexiko  meldet der Draht : Amerikanische Trup¬

pen haben die strategischen Punkte zwischen Veracruz und
der Stadt Mexiko besetzt und Schützengraben gezogen.
Jeder dieser Punkte ist mit dem Hauptquartier in Vera¬
cruz durch Funkentelegraphie verbunden. Jeder Soldat
besitzt eine Landkarte von Mexiko. Der Vormarsch soll heute
beginnen. Die amerikanischen Truppen werden kaum auf
ernstlichen Widerstand stoßen. Die Paste Atoyak und Perrote
sind verschanzt. Die Geschäftslage in der Stadt ist trostlos.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 22. Mai.
Am Ministertisch: Handelsminister Dr . Sydow. Dr.

Lentze.
Zunächst entscheidet das HauS auf den Einspruch des

Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) wegen eines ihm am 19. bs.
erteilten Ordnungsrufes gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und einzelner Fortschrittlicher, daß der Ord¬
nungsruf gerechtfertigt war.

3. Etatsberatnng . — 4. Tag.
Etat der Bergverwaltung.

Abg. Schräder sfreikons.) bestreitet, daß die WohnungS-
verhältnisic de" Bergarbeiter so schlecht seien, wie ASg. Hue
in der 2. Lesung behauptet hat.

Handelsminister Dr . Sydow: Die Gew erbean ssi ch tsb e-
hörden sind wegen ihrer Urteile über die Sicherheitsmänner
scharf angegriffen worden. Das Oberbergamt hat angeord¬
net, in Zukunft über die Unfälle auf den einzelnen Gruben
getrennt Statistik zu führen. Die Steigerung der Unfälle
ist zweifellos auf die vermehrte Einstellung ungelernter
Arbeiter zurückzuführen. Die von den Sozialdemokraten
gewünschten Fortbildungsschulen müsien wir ablehnen.

Abg. Jurbnsch (Ztr .): Bedenklich ist die Tatsache, daß es
berufsmäßige Arbeitswillige gibt. Die christlichen Gewerk¬
schaften haben mit diesen „Gelben" nichts zu schaffen. Das
Bergbauwesen muß neu geregelt werden.

Abg. Althoff (natl .): Eine reichsgesetzliche Regelung des
Bergbauwesens halten wir für nicht erwünscht. (Zuruf des
Abg. Jmbusch (Ztr .) : Wir auch nicht!)

Abg. Hasenclever (natl .): Wir machen kein Hehl aus
der Unterstützung der gelben Vereine. Diese Gewerkschaften
haben genau solche ideale Zwecke wie die Sozialdemokratie.
(Sehr richtig rechts, Unruhe links .)

Handelsminister von Sydow : In dem Ruhrrevter ist
die Zahl der tödlichen Unfälle ein wenig gesunken. Dank
der Vervollkommnung der Technik sind die Unfälle im all¬
gemeinen geringer geworden.

Der Bergetat wird bewilligt.
Der Handelsetat.

Abg. Hammer lkons.) : Die Kreise Teltow , Beeskow und
Niederbarnim sollten bei der Potsdamer Handelskammer
belasten und nicht der Berliner Handelskammer über¬
wiesen werden.

Handelsminister Dr . Sydow : Abzweigungen sind nur
dann vorzunehmen, wenn die Mehrheit der Gewerbetrei¬
benden es wünscht.

Es liegt ein Antrag Dr . Frieöberg (natl .) vor, der
den Fonds von 20 000 Mark zur Förderung der öffentlichen
und gemeinnützigen Arbeitsvermittlungen den gesteigerten
Vedürfnisien der Arbeiter -Nachweisverbände entsprechend
erhöhen will.

Abg. Bartscher (Ztr .) beantragt Ueberweisung des An¬
trages an die Kommission für Handel und Gewerbe.

Abg. Dr . Liepmann snatl.) : Wie steht es mit der
Einführung des 2. Teiles des Bauhandwerkerschutzgesetzes?

Handelsminister Dr . Sydow : Erst muß die Denkschrift
verteilt werden. Sie ist aber noch nicht ganz fertig.

Ein Schlutzantrag wird angenommen.
Abg. Rosenow lfortschr. Vp.) beantragt , den Antrag

Friedberg der Kommission für Handel und Gewerbe zu
überweisen.

Der Handelsetat wird bewilligt.
Preußische ZentralgenossenschaftSkasfe.

Abg. Hensel (kons.) bespricht baS Genosienschaftsmest»
in Ostpreußen.

Ein Schlußantraq wird angenommen.
Als der Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) sich beschwert

erklärt
Präsident Graf Schwerin-Löwitz: Die Sozialdemokra«

ten haben etwa 7mal so viel als wie die übrigen Mitglieder
des Hauses gesprochen. ,,

Abg. Hirsch (Soz.) : Wir haben den 6. Teil der Redezeu
in Anspruch genommen.

Abg. Pappenhcim lkons.) : Ich beantrage Schluß der
Geschäftsordnungsdebatte. (Rufe bei den Sozialdemokraten-
Frechhett!)

Der Präsident ruft die Abgg. Hirsch und A. Ho st
mann  als Zwischenrufer zur Ordnung.

Der Schlußantrag wird gegen die Stimmen der Linke»
angenommen. (Zurufe rechts: Die Nationalliberalet»
Feine Gesellschaft!)

Der Etat der Genossenschaftskasie wird angenommen-
Bei dem Etat der Verwaltung der direkte»

Steuern  beantragen die Nationalliberalen die Wieder¬
herstellung des in der 2. Lesung gestrichenen Wettsteuer-
kommisiars. ,

Abg. Henning (kons.) bekämpft diesen Antrag Friedbem
Abg. Dr . von Campe (natl .) befürwortet den' Antra«

Friedberg.
Der Antrag Friedberg wird mit den Stimmen der

Rechten und des Zentrums abgelehnt.
Der Etat der direkten Steuern wird angenommen.
Ebenso eine Anzahl weiterer Etats.
Samstag 10 Uhr : Rest des Etats . Kultusetat . Die B--

soldungsverlage soll Montag auf die Tagesordnung
kommen. — Schluß 6% Uhr.

Rundschau.
Nene Enthüllungen Liebkuechts.

Im „Vorwärts " setzt in der Mittwochsnummer Karl
Liebknecht seine Enthüllungen über den angebliche»
„Orden- und Titelschacher" fort. Diesmal ist es Dr . Fra >»
Ludwig, der zweite Hauptgeschäftsführer des Reichsver-
banbes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , den er de
Vermittlung solcher Schachergeschäfte beschuldigt. Liebknew
veröffentlicht aus seinem Material einen Brief Dr . Ludwig
an einen Arzt, in welchem er ihm die Verleihung ö,
preußischen Würde eines Titularprofessors gegen o
Zahlung von 40 000 M. und 1600M. Vermittlungsspesen
bar an eine bestimmte Stelle verspricht. Der von
verliehene Titel sei zwar der wertvollste, aber auch pc
teuerste und der Empfänger des Briefes müsse daher en
scheiden, ob er das angelegte Kapital entsprechend verzinn
und amortisieren könne. — Man wird erst die Antwort de
angegriffenen Briefschreibers abwarten müsien, bevor wa
weiter zu der Frage Stellung nimmt.

Zur Lage am Balkan.
In Berliner diplomatischen Kreisen glaubt man, daß

die Türkei nunmehr mit ihren äußeren Feinden , Albanw >
Griechenland, Serbien und Montenegro ernstlich au
Grenzfragen endgültig regeln mttffe.

Kämpfe zwischen Neger« und Indianer « in Gnatamala
Ueber New-Orleans kommen Postnachrichten au

Puerto Varrios in Guatamala , daß im Querigadistrikt m
14. Mai schwere Rassenkämpfe zwischen amerikaim" .
Negern und inöianifchen Landleuten ausgebrochen 0« ;
In dem dreitägigen Morden wurden über 120 Neger »
Indianer getötet. Der Anlaß zu den Kämpfen war, o
ein indianischer Vater seine Tochter im Würfelspiel
einen Neger verlor . Der Schauplatz der Raflenkämpn “L,
eine am Mcntaguaflutz von der United Fruticompan»
triebene Plantage . _

Arbeiterbewegung.
Beendigung des spanischen Schifsahrtstreiks.

Der Streik in der spanischen Handelsmarine ist
endet. Die Mannschaften werden heute den Dienst w»
aufnehmen mit Ausnahme der in Bilbao stationie
Mannschaften, welche den Streik fortsetzen.

denen sie wohlgefällig der Ruhe pflegen kann; hier heißt
es vielmehr von früh bis spät und von spät bis früh aus
dem Posten im wahrsten Sinne des Wortes zu sein. Es
ist nicht so leicht, diesen nach Tausenden und Abertausenden
zählenden Menschenanörang zu regeln und in den gegebenen
Bahnen zu halten. Da heißt es, Ruhe zu bewahren, oft
in Augenblicken, in denen es wirklich schwer fällt. Aber
unsere Schutzmannschaft ist gut erzogen, und dazu kommt
noch die langjährige Erfahrung . Das hat unser hoher Kur¬
gast auch bemerkt, und er konnte nicht umhin, unseren
braven Schutzleuten wiederholt seine Anerkennung aus¬
zusprechen. Während des Theaters am letzten Abend und
auch noch auf dem Bahnsteig unmittelbar vor dem Abgang
des Zuges konnte der oberste Beamte unserer Polizei an¬
erkennende Worte über die mustergültige Haltung der Ab-
fperrmannschasten hören. Ein solches. Lob läßt selbstver¬
ständlich die Äugen des Gesetzes aufleuchten und schwellt
die Brust , zumal wenn diese noch durch eine sichtbare An¬
erkennung geschmückt wird , wie es ja auch in diesem Jahre
in mehreren Fällen geschehen ist. Aber auch von entgegen¬
gesetzter Seite , den Leuten hinter der Absperrlinie , also mit
anderen Worten aus dem Publikum , sind unserer heiligen
Hermandad zahlreiche lobende Anerkennungen über ihre
mustergültige und vor allen Dingen über ihre gerechte Hal¬
tung zugegangen. Na, mehr kann die Polizei wirklich nicht
verlangen , und so kann auch sie mit dem Ergebnis der dies¬
jährigen Kaisertage zufrieden sein.

Eine recht gute Idee war es, am Tage der Kaiserparaüe
einen Kinderhilfstag zu veranstalten , der, wie schon der
Name sagt, den bedürftigen Kleinen unserer Stadt Hilfe
bringen sollte. Eine gute Idee insofern, als man gerade
den geeignetsten Tag des ganzen Jahres gewählt hatte, den
Tag , an dem unzweifelhaft der stärkste Straßenverkehr in
unserem internationalen Weltkurbade herrscht. Aber auch
nur ein Massenverkehr konnte den gewünschten Erfolg brin¬
gen, vorausgesetzt, daß die sonstigen Vorbereitungen bis
ins Kleinste hinein geregelt waren . Und sie waren ge¬
regelt ; dafür bürgte schon die Zusammensetzung des ge-
schüftssührenden Ausfchusses. Da auch hinsichtlich des
Zweckes durchaus keine Veranlassung vorlag , gewisse oder
bestimmte Kreise von der Veranstaltung sich zurückziehen
zu lassen, so war der Erfolg auch von vornherein gesichert.
Und er blieb denn auch nicht aus — 82 000 Mark, eine ganz
erkleckliche Summe . Neben den Gebern gebührt aber in
erster Linie auch allen denen Dank, die sich in der un¬
eigennützigsten und aufopferndsten Weise in den Dienst der
guten Sache gestellt hatten, sei es nun zum Verkauf der
Blumen , sei es in den Verkaufsständen oder fei es in per

geschäftsführenden Leitung. Der beste Lohn für ste
sicherlich der sein, wenn sie sehen werden, wie des jct*
Kindes aufleuchten wird aus Freude über die lyw trlt
gereichte ungewohnte, vielleicht sonst nur aus der » «,jc
bewunderte Gabe, oder wenn sie fehen werden, n
blassen Wangen allmählich Farbe bekommen und voller ^
den durch die gesunde und kräftige Kost, die rna
schwächlichen Kinde verabreichen wird. Aber auch für flfj<
wachsene Jugend soll von der Summe ein Scherfte> fte
fallen; es sollen Wege und Mittel geschaffen werden,
von den mannigfachen Versuchungen der Straßen
stigen Stätten fernzuhalten und, falls sie diesen Bern ^
gen schon zum Opfer gefallen ist, sie wieder aus »e- g cjI,
tigcn Weg zurückzubringen. So hat jeder, der f^ sjpqc»
und mag es noch so klein gewesen sein, zu dem i» , be>'
dieses großen sozialen Unternehmens beigetragen »
getragen zu der Gesundung unseres gesamten Bolrs ;

Wahrlich in nichts nachgestanden der vorbeim^ zel
Idee hat die Idee , die unsere Nachbarstadt Mainz
Veranstaltung des Trachtenfestes am Himmelfahrtsr x,on
wickelt hat. Man bedenke: an einem Tage, an dem

deren
$cy

altersher jede Stadt , wenn sie nicht mit ganz besonoê ' .̂ ,n
zen ausgestattet ist, durch die Masienflucht der Einwo» ^ d
Gottes freie Natur entvölkert wird, gelingt es dlc>e^..,, n
diese Entvölkerung nicht nur zu verhindern , >aw ^jeu
Gegenteil geradezu eine Völkerwanderung mit oe'
nach sich selbst hervorzurufen . Das ist wirklich eine dc
vor der man allerlei Hochachtung haben muß- ~ vc -E
dabei gewesen ist, sagte mir , daß etwa 60 000 Freu. £ 0*
wesen sein mögen. Rechnen wir im Durchschnitt
gäbe jedes Einzelnen auf nur 2 Mark , macht C>

K) Mark. Dazu kommen noch die Ausgaben »120 000
heimischen, die man zu ihrem doppelten Werte V'ßiitfjf. * " " °r— ~ ~if  "

schüft, dessen Wiederholung oder Nachahmung st̂ , Ki^

muß — natürlich die Ausgaben —, weil sie sonst
gemacht worden wären , so ist das schon ein

Mein Kompliment, Ihr Herren ! Aber wo bleibt
baden?!

da
itfl?:

Recht gut meint es jetzt auch das Wetter
Nccht schnell hat sich die

s ieyi aucy vas hi»» .,-!!,
ie naßkalte Witterung ^ /lbcsE,,k
u Kurfremöen, den dua[Hitze verwandelt . Den Kurfremöen, oen -v

Gastwirten, Dampfschifsahrtsgesellschaften usw. vn
erwünscht fein, der Landwirtschaft wohl wenige *{!!>„
Wat dem Eenen sin Uhl is , is dem Andern stn z- Klc»-
So war es schon immer und so wird es wohl au -̂

Hans ^
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Ws Der 61 t.
Wiesbaden, 28. Mai.

>. Die gestrige Stadtverordnetensitznng unter dem Vorsitz
Ttaütverordnetenvorstehers Justizrats Dr . A l b e r t i

ör »oit 48 Stadtverordneten besucht.
m DH«? Widerspruch wurden gemäß dein Vorschlag des
2«»attLschusses 7165M. für bauliche Veränderungen in der
7 °« erbeschule (Berichterstatter Stadtv . Max Müller ),
77° ISYg M . für Jnstandsetzungsarbciten auf der Wald-

^ »^ ngSstättc (Berichterstatter Stadtv . Demmer)
. Das Ankammtal

ausgedehnterer Weise, als bisher vorgesehen, von der
^ " »» ttng freigehalten  werden . Auf WieSbade-
u * Gemarkung kommen dabet 820 Meter in Frage , es
^ev «n aber bereits mit Bicrstadt Verhandlungen , irm
u»>Len in der Bierstadter Gemarkung liegenden Teil vor

Zubanung zu bewahren. Die hierfür erforderliche
ẑ "»« nrng deS Fluchtlinienplans wird nach dem Bericht
^ « tadtv. Hildner grrtachetßen.

"IS Vertreter der Stadtverordnetenversammlungauf
werden
H a r t -

tt.,7- » uno wegetmtat Pr 07. »vx e 1 e n xu », aia Dtellver-
„«J*1 Stadtv . Baumbach  bestimmt , ferner als Vertreter
bDeutschen  Stäötetag  Jnstizrat Dr . A l -

und als Stellvertreter Justizrat S i eb e r t.
k̂ Stadtv. Justizrat v. Eck stellt hierbei anheim, in Zu-
L?^ auch einmal andere Herren und nicht nur immer den
^^ iverordnetenvorsitzcnden und desien Stellvertreter zu
Ül ^ tett. — An der sich hieran anschließenden Aussprache
^ «gen sich Bürgernreister Travers,  sowie die Stadt-
^ »̂dtteten Alberti , Baumbach und Fresenius.

Aach der Wahl von zwei Armenpflegern begründete
- Stadtv. Siebert den Antrag von 28 Stadtverordneten:% Stadtverordnetenversammlung wolle unter Bezug-e au? 8 82 der Städteordnung beschließen, baß die

Stadtratsstellen nm eine vermehrt « erden,
Antrag gleichzettig dahin erweitert , daß die

Sitzung der Stadtverordneten.

*s$As
er den

»m 2 Stellen
Zehrung

"fo^ tt soll.
u stadtv . Juftizrat v. Eck meint, daß gegen dt« Sache an
d? ^ nichts einzuwenden sei. Namens seiner Freunde habe
i . °ber folgende Erklärung abzugeben: Wrr lehnen
r..», Antrag  auf Vermehrung der unbesoldeten Stadt-
jx̂ '^ llen ab , da für die Vermehrung sachliche Grunde bis
E . uicht vorgcbracht worden ftrt&. Insbesondere hat der
w,°Wrat nicht erklärt , daß eine solche Vermehrung not-

fei. Die politischen und persönlichen Gründe, welche
»̂ .^ ehrhett zn diesem Zlntrag bestimmt haben, können für
skĵ üicht ausschlaggebendsein. Wir haben, wie wir bereits

erklärt haben, ein Versprechen an eine kleine
nicht gegeben, können ein solches auch nicht bil-

Eiptr, öumal die Gegenleistungen nicht ans städtischem Ge-liegen.
^Bürgermeister Travers erwiderte darauf folgendes:amen des Magistrats  habe ich folgende

Erklärung
, „Durch Ortsstatut vom 14. Oktober 1897 war
^ »dahl der unbesoldeten Mitglieder des Magistrats

zu einer Zeit bestimmt worden, als der Magistrat
drx'g?rsolbete Mitglieder zählte. Inzwischen ist die Anzahl
len̂ rsoldeten auf sieben gestiegen: das Verhältnis der Be-
itti 01 -u den Unbesoldeten, in dem nicht in letzter Linie
lk .̂ rlbstverwaltungsgrunds atz zum Ausdruck gelangt, hat
Ich.'̂ it zu ungnnsten der Unbesoldeten ver-
)>fy".. EN. Es würde deshalb nach der Auffaffung des
lnffntS durchaus im Sinne jenes Gründ¬
ete « liegen,  wenn die Zahl der unbesoldeten Stadt-
bkfy,? kr stä r kt würde. Die Verstärkung um zwei un-

^ Stadträte, wie sie der vorliegende Antrag will,
Heists."ach der Auffasiung des Magistrats somit nichtslein, alS eine sich in angemessenenGrenzen haltende
^ ^ " stellung des in jenem Ortsstatut gewahrten Ver-
^Oaib8 l>er Zahl der Unbesoldeten zu den Besoldeten. Der

^i " at hat daher beschlossen, einem eventuell von der

8.. . Theater und Konzerte.
Mgljchetz Theater. In den Spielplan wurde das hüb-
"Ettbtld „Der Philosoph von SanS - Souci"

«iWy * Gräfin Helene zu Lein in gen und Walter
bchktt̂." t - Hgtzler  wieder ausgenommen. Trotz des köst-""nnerwetters, das kein Ansporn sein konnte, ge-
«to. ^ äume aufzusuchen, war das Theater leidlich be-

ye1r te  Aufführung war wieder vorzüglich und der Bei-
iEt ftev». ltark. Herr Andrian 0 spielte den Voltaire in
Mt°z °ezu meisterhaft gelungenen Maske des französischen
l Elt &ü tt  Sans -Souci : den König Friedrich selbst stattete

4 w a b mit Attributen aus , die den Mehrer
A §ri-̂ ' Kriegsgott , vor dem Europa zitterte , auch
^eŝ ,?»enszeiten erkennen ließen. Eine ganz vortreffliche

ist die Marquise de Pompadour des Fräulein
ft( ?5 c iw.  Auch die übrigen Rollen sind so besetzt,

5°bz -»besetzt sein müssen. Insbesondere ragten noch der
I » tzl?^̂ »is des Herrn L e h r m a n n, der Prinz Conti
* 3 » llin,  der Kaunitz des Herrn E v e r t h und

de Tavannes des Herrn Herrmann  hcr-
Zk»d»Tch der Graf Noailles des Herrn Schneeweiß , der
5 e5En  t eS  Herr » Albert,  der d'Argens des Herrn$ 1, der Algarotti des Herrn Legal,  der Cocceji

Robius  und der Pöllnitz des Herrn Kober
li . rz „Auszeichnung zu erwähnen. Vortrefflich verstan-
Zi>Ul,,«" ch Fräulein Gauby  als Eomtesse Redern und
Än » chrötter  als die Tänzerin Barbarin », ihre

Geltung zu bringe », sowohl durch die äußere
8 wic  durch den künstlerischen Gehalt , den sie

'tlaln Die vorzüglichen Wiedergaben der Gemächer
" iz°«sues und Sans -Souci gaben dem ganzen Spiel auch

Glanz . —
> z ^°czalski-Konzert. Wiesbaden.  23 . Mai . Auch
,> s' .,. d°pin-ALend Rav ul

Der Künstler
v. K 0 c z a l s ki s ist nur
gab die weichen, traumhaft

k c*Utn ° eiJö en  Empfindungen , wie sie Chopin in seinen
Impromptus und Balladen eigenartig und un-

»um Ausdruck bringt , ebenso künstlerisch vollendet
% ^(&er ,e  ' n heftiger Leidenschaftlichkeit imponiereu-

des großen Meisters . Tnpisch für die uational-
y ' " * . .
>1̂ tc

■Mmp Q iWl y, IIIW4-» . 'CMV ' IWJ | Ui Ult miuvmu
.?̂ vosition sind Chopins Mazurkas , die KoczalskieiN s» ' VUHUUU JIJIU Uljl .iv Ul v

cn Programm fast nie fehlen
-ttin1f tlöer' welche die zwei 3

läßt . Die poetisch reich
Mazurkas op. 30 Nr . 4

und op. 86 Nr . 2 in C-bur charakteristisch
fanden in der Zuhörerschaft gleich warme

iC; .Auch in der Klaviersatztechnik, die Chopin durch
reichert hat, zeigte sich der Künstler mit dem Vor-

k>sĵ "rer 2knmmern als Meister seines Instruments.
>k»' ledj' 7>oal war gut besetzt und die Zuhörer gaben ihrer
'»* ijj "8 über das Gebotene durch starken Beifall Aus-

E Künstler auch diesmal wieder zu einer Zu-
laßte. V7.  N.

43. Auszahlung.
Dom Zuge überfahren und getötet

wurde am 16. April auf dem Nangierbahnhof Oberlahnstein der Kgl. Eisenbahn-Unterassistent cstüols CtltMc
in Gberlahnstein . Der Verunglückte war Abonnent der Wiesbadener Neueste Nachrichten Ausgabe A und
somit gemäß der Versicherungsbedingungen rnit

500 Mark
gegen Unfall kostenlos versichert. Diese VersicherurigSsumme ist laut untenstehender Ouittungsabschrift am 16. Mm 1914
zur Auszahlung gelangt.

Äbfchrift.  nnnnannacimaaDonoDCXiLOjuujüooDoaaDf
Schaden Kr. 3598t X-1m Z.-Reg. eingefr.

Quittung.
Ver Krl . Eiscnbahn-Unieraffifieni Adolf Lendle in Oherlahnftein, Kaijerplaiz, mar Abonnent der

„Wiesbadener Ncuefte Nachrichten“ Ausgabe A und als folcher bei der Nürnberger Lebensverflcherunga-Banb
in Nürnberg gegen UnfaU verfiebert.

Am 16. April 1914 wurde mein Mann auf dem Rangierbahnhof von einem Zuge überfahren und getötet.
Die Nürnberger Lebensverficherungs-Bank zahlte mir anläßlich diefes Unfalls die VarfUherungsfumme

von Mk. 500.—, buchftüblich  :
Mark:  fünfhundert

bedingungsgemäß aus, worüber ich hiermit quittiere und gleichzeitig bekenne, daß mir weitere Anfprüdie
aus diefem Unfall gegen die Nürnberger Lebensverficherungs-Bank nicht zxtftehen.

Oherlahnftein, den 16. Mai 1914.
(Unterfchrift der Witwe:) Frau Willi. Lendle Witwe

Die Echtheit vorftchender Unterfchrift wird hiermit amtlich beglaubigtt
Oherlahnftein, den 10. Mai 1914. (Stempel) Ver Magiftrat

J. A. Buß
Oberftadtfekretär.

Für die Bezieher der Ausgabe A der „Wies¬
badener Neueste Nachrichten" c-hne die Wochcubeilage
„Kochbrunnengeister" beträgt die Versicherungssumme

| fünfhundert Mark.

Für die Bezieher der Ausgabe 8 der „Wies¬
badener Neueste Nachrichten" mit der Wochenbeilage
„Kochbrunnengeister" beträgt die Versicherungssumme

Eintausend Mark.
Ehefrauen von Abonnenten der Ausgabe & sind ebenfalls mit Tausend Mark versichert.

Die Versicherungsbedinguugen werden in regelmäßigen Zeitabständen in den „Wiesbadmer Neueste
Nachrichten" veröffentlicht und stehen auch auf Wunsch jedermann kostenlos zur Verfügung.

BeziiOpreije. fi ohne die Wochenbeilage„Kochbruunengeister" mit Bestellgeld
.4U3i| UUC  tznrch die Trägerin oder die Agentur . monatlich nur * " Pl-

durch die Post bezogen (ohne Bestellgeld) . 70 ^Jf.

Ü!t!r11nilP R mit der beliebten Wochenbeilage„Kochbrunnengeister" mit m-
rmsstUvr Bestellgeld durch die Trägerin od. die Agentur monatlich nur W-

durch die Post bezogen (ohne Bestellgeld) . 90  Pf.

^ aus die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" nehmen unsere Trägerinnen und Agenturen,
sämtliche Postanstalten und Briefträger , sowie die Hauptgeschäftsstelle, Nikolasstraße 11,

4/v | lvUMHyvW und die Filiale , Mauritinsstraße 12, jederzeit entgegen.

Sichere sich ein Zeder Sie vorteile der kostenlosen Unfall -Versicherung.

Staötverordnetenversammluna zu erwartenden Beschlüsse
auf Vermehrung der unbesoldeten Städträte um zwei ^ tel-
len die Zustimmung zu erteilen.  Dabei würde es
der Magistrat für begrüßenswert halten, wenn sich dre
Möglichkeit ergäbe, für eine dieser Stellen einen Hochbauer
zu gewinnen ."

Stadtv . Phil . Müller wirft den Antragstellern vor. daß
sie mit dem Antrag nur ein dem Zentrum bei der Bürger¬
meisterwahl gegebenes Versprechen einlösen möchten.

Stadtv . Justizrat Siebert erklärt , er habe bisher ge¬
schwiegen: die in ungerechter und unbilliger Weise immer
wiedcrkehrenden Angriffe zwängen ibu aber jetzt zn einer
freien Aussprache. Keiner der Stadtverordneten säße m
dem Kollegium etwa seiner schönen Zlugen willen, sondern
wegen seiner Zugehörigkeit zu einer bestimmten Partei.
Auch wenn die Herren von der sozialdemokratischenFrak¬
tion noch tüchtiger und nock klüger wären , wie sie es sind,
würde keiner von seinen Wählern gewählt worden sein,
wenn er zum Beispiel Konservativer wäre. Wenn bei den
Wahlen die politischen Parteien nicht Hand in Hand gingen,
würden diese nur zn Zufallsergebnissen führen und die
Zusammensetzung des Kollegiums würde sicher nicht besser
sein, als heute. Deshalb nähmen die sämtlichen politischen
Parteien die Stadtwahlen in die Hand, und insofern ge¬
höre allerdings Politik ins Rathaus . In einem selbstän¬
digen Verwaltungskörpcr könne Politik nicht entbehrt wer¬
den. Selbstverständlich würden dann aber nicht Vertreter
gewählt, weil sie einer bestimmten Partei angehören, son¬
dern ihre bewährte Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit gebe
hier den Ausschlag. Der Redner erörtert dann die Frage,
daß die nationalliberale Partei den Stadtratssitz . den ihr
verstorbenes Mitglied Blume innegehabt bat, nicht aus¬
geben konnte. Daß die Fortschrittlichen verlangten , daß
dieser Sitz ihnen abgetreten werde, sei doch keine „Ber-
ständiaungs "-Verbandlung gewesen. Herr Justizrat Siebert
wies sodann an Beispielen nach, daß seine Partei durchaus
nicht einseitig politisch handle. Es sei merkwürdig, daß,
wenn nran sich mit den Fortschrittlern zu einer Verstän¬
digung zusammenfinde, dies immer „im Interesse der
Bürgerschaft hoch zu begrüßen" sei, während citto Ver¬
ständigung mit dem Zentrum stets ein „Kuhhandel" sein
muffe. Dem Zentrum habe man schon lange  versprochen,
daß es gleich den Konservativen eine Vertretung im :Ma-
gistrat erhalten sollte: jedenfalls habe die gegenwärtige
Sache mit der Vürgcrmei st erwähl nichts zu
tun.  Durch seinen Antrag werde den Fortschrittlern noch
einmal Gelegenheit geboten zu einem billigen Ausgleich.
Trotz alledem würde er den Zentrumsmann Ochs nicht wüh¬
len, wenn er nicht von seiner Tüchtigkeit überzeugt wäre,
die ihn zu einer guten Erwerbung für den Magistrat
stempele.

Stadtv . Demnrer erklärt , die Sozialdemokraten hätten
nie ein Hehl daraus gemacht, daß sie als ausge¬
sprochene Parteimitglieder  in die Stadtverord¬
netenversammlung gewählt worden seien, aber er müffe

besonders nach dem soeben Gehörten es zurückwetse«, daß
nran ihnen früher den Vorwurf gemacht habe, daß erst sie
die Politik ins Rathaus getragen hätten . Den Fortschritt¬
lern , die diesmal an die Wand gedrückt würben , werbe eS
noch viel schlechter ergehen, wenn sie sich nicht wie thre
Mainzer Freunde zu einem Zusammengehen mit den So¬
zialdemokraten entschließen würden . Wenn üaS Zentrum
die in seiner Presse geforderte Parität wirklich durchführen
wolle, müßte cS auch den Sozialdemokraten eine Ver¬
tretung im Magistrat zugcstehen. Vor allem müffe aber ge¬
fordert werden, daß kein Stadtrat eine städtische Arbeit
übertragen erhalte , von der er auf Grund seiner Ehren¬
stellung Kenntnis habe.

Stadtv . Justizrat v. Eck behauptet gegenüber ^ dem
Stadtv . Siebert , daß die, wenn auch nur mündlich gepfloge¬
nen Unterhandlungen doch von seiner Seite als „offizielle"
angesehen worden seien. Er verteidigt sodann den Stand¬
punkt seiner Parteifreunde , die eine etwaige Ausschaltung
mit Würde zu tragen ivissen würden.

Stadtv . Justizrat Siebert verteidigt dagegen nochmals
seinen Standpunkt . Als Herr v. Eck im Gerichtsge-
bäude  mit ihm gesprochen habe, habe er dies tatsäch¬
lich nicht als die Anknüpfung offizieller  Ver¬
handlungen ansehen können. Dem Stadtv . Demmer gegen¬
über müsse er darauf Hinweisen, daß er für dessen Ueber-
nahme in Kommissionen offen eingetreten sei: dieser dürfe
sich aber nicht wundern , daß er sich keine persönlichen
Freunde gewönne, wenn er, wie heute, erkläre, daß er
seinen Gegnern seine Anklagen auch weiterhin bei jeder Ge¬
legenheit „um die Ohrcir schlagen werde!"

Die Stadtv . Hartmann und Dr . Alberti erklären, daß
auch sie für die Ausschuhwahl des Stadtv . Demmer aus¬
gesprochen hätten.

Stadtv . Geheimrat Fresenius betont, daß bei Wahlen
Politik sich nicht vermeiden lasse.

Auf eine Bemerkung des Stadtv . Siebert  gegenüber
dem Stadtv . Demmer,  daß doch ein Sozialdemokrat in¬
folge des als Magistratsmitglieö dem „allergnädigste«
König und Herrn " zu leistenden Treuschwurs  von
der Uebernahme eines solchen Amtes selbst zurückschrecken
müffe, erklärt Stadtv . Demmer unter allgemeiner Unruhe
des Hauses, daß man sich ja bei einem solchen Eid
denken könne , was man wolle.  Er macht den
Vorfahren der heutigen bürgerlichen Parteien den Vor-
wirrf, daß sie diese knebelnden Bestimmungen zusammen
mit der Regierung in einer Weise cingeführt hätten, die au
Verfaffungsbruch grenze.

Nach einer Aussprache über die Form der Aeuderung
des Ortsstatuts zwischen Bürgermeister Travers  und
den Stadtv . v. E ck und Siebert,  wonach das Ortsstatut
mit der beabsichtigten Aenderung vierzehn Tage ansgelegi
werden soll, wird die
Bcrmehruug der «nbesolbeteu Stadträte vo» 10 aus 12 Sitz«

mit 22 gegen 19 Stimmen beschlossen.
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Dagegen stimmten fite Fortschrittler und die So¬
zialdemokraten.

Stadtv . Justizrat Siebert begründet sodann seine An¬
frage : „Welches Ergebnis hat die dem Bauausschutz über¬
tragene Suche nach geeigneten Plätzen für den

Nenba « des Königlichen Gymnasiums
gehabt ?"

Beigeordneter Körner weist auf die bisher gepflogenen
Verhandlungen hin , in denen vier Plätze : an der Beet¬
hovenstraße , am Bahnhof , auf dem Germaniaplatz am Ende
der Rüdesheimerstratze und auf dem Exerzierplatz an der
Schterstcinerstraße vorgeschlagen worden seien. Die Sache
ruhe bei dem Provinzialkollegium , das um Beschleunigung
gebeten worden sei. Er hofft , daß nach Schluß der Land¬
tagssession , während der die Ministcrtalbehörden zu stark in
Anspruch genommen seien , die Sache vorwärtsgehen werde.

Stadtv . Fink bringt dann die Zeitnngsmcldungen zur
Sprache , daß den

Bademeistern im Kaiser Friedrich -Bad der Lohn gekürzt
sei, wofür doch die gegenwärtige wirtschaftliche Lage durch¬
aus nicht geeignet sei.

Bürgermeister Travers erklärt , baß die Stadt , dem
Beispiel anderer Badhäuser folgend , die bisher erhobenen
Bedien nngsgelder,  die mit 22 Mb M . in die städtische
Badekaffe flössen, aufgehoben habe , die nunmehr von den
Badegästen direkt an die Bademeister als Trinkgelder ge¬
zahlt würden . Die jetzigen Löhne entsprächen den in den
andern Badehäusern gezahlten . Man erwarte sogar , daß
die Bademeister sich durch die Maßnahme günstiger als bis¬
her stellen werden.

Stadtv . Sanitütsrat Dr . Friedländer bestätigt die sorg¬
fältige Prüfung der Angelegenheit . Die Abschafung der
Bedienungsgelder liege im Interesse des Magistrats , wie
der Bediensteten selbst.

Zum Schluß erhebt Stadtv . Justizrat v. Eck als Vor¬
sitzender des Bauausschuffes energischen Einspruch dagegen,
daß dem Bauausschuß die Vorlagen zu spät,
und dann auch zu viel ans einmal überwiesen würden . Ein
drittel der Ausschußmitglieöer seien jetzt vor Pfingsten an
der Teilnahme an den Beratungen verhindert , sodaß er
die rechtzeitige Durchberatung nicht gewährleisten könne.

Bürgermeister Travers erkennt die Richtigkeit der Be¬
schwerde bedauernd an , was aber in der großen Ueber-
lastung des Hochbauamts seinen Grund habe . Er bitte,
wenigstens die Vorlage über die Bewilligung von 447 880
Mark für die Innenausstattung des Museums und die
noch in Vorbereitung befindliche Vorlage über die Be¬
willigung eines Nundprospektes für das Königliche
Theater zu erledigen.

Auch Stadtv . Dr . Proebsting bittet , wenigstens die Mu-
seumsforöerung noch rechtzeitig zu erledigen , da diese Frage
wegen der Uebersiedelung wirklich dringend sei.

Die restlichen Vorlagen der Tagesordnung gingen an
die zuständigen Ausschüsse.

Im Lause der Verhandlungen war Herrn Justizrat
v . Eck das veränderte Aussehen der beiden großen Wand¬
gemälde  im Sitzungssaal ausgefallen . Vom Magistrats¬
tisch wurde ihm die Aufklärung , daß auf Veranlassung des
Künstlers , Herrn Malers Rößler , die Bilder einer Reini¬
gung unterzogen worden sind. —tz—

Weltruf Wiesbadener Acrztc . Die Königin Vik¬
toria von Schweden  ist gestern vormittag mit dem fahr¬
planmäßigen V-Zuge um 10.51 Uhr von Berlin hier ein¬
getroffen , um ihre Augen von Professor Dr . Hermann
P a g e n st e che r . bei dem sie früher längere Zeit in Be¬
handlung gestanden hat , untersuchen zu lassen. Die Unter¬
suchung hat , wie wir hören , ein sehr zufriedenstellendes
Resultat ergeben . Die Königin hat bereits gestern mittag
Wiesbaden wieder verlaßen.

Auszeichnung . Dem Oberpostschaffner F a u st beim
Postamt 5 ist aus Anlaß der Vollendung einer vierzig¬
jährigen Dienstzeit das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber
verliehen worden.

Die silberne Hochzeit feiern am 25. Mai die Eheleute
Christian Kaiser  in Bierstadt . An demselben Tage wer¬
den es auch fünfundzwanzig Jahre , daß sie sich als Obst¬
händler auf dem hiesigen Wochenmarkt niedergelassen haben.

Ueber den tödlichen Automoüilnnfall bei Unterlioder-
bach, dem leider ein Wiesbadener Kurgast zum Opfer ge¬
fallen ist, wird dem „H. Kr .-Bl ." noch gemeldet : Am
Donnerstag nachmittag kurz vor 4 Uhr kam ein Auto , das
mit zwei Damen , drei Herren und dem Chauffeur besetzt
war , von Wiesbaden über Höchst zur Fahrt nach Soden.
Auf der Königsteiner Straße kurz oberhalb von Unter-
lie derb  ach , am sogenannten „ersten Berg ", fuhr das
Auto infolge eines Reifenbruchs mit voller Wucht gegen
einen Baum.  Die Wirkung des Anpralls war furcht¬
bar . Ein links neben dem Chauffeur sitzender Wies¬
badener Kurz  ast, ein Herr O cke n aus Essen,  wurde
mit solcher Gewalt wider den Baum geschleudert , daß er
neben anderen schweren Verletzungen einen schweren
Schädelbruch erlitt , dem er noch gestern abend im Kranken¬
haus erlag . Auch die übrigen Insassen , darunter die Frau
des Getöteten , trugen zumeist Verletzungen , wenn auch
leichterer Natur , davon ! sie fanden Unterkunft im Höchster
Krankenhaus . Der Chauffeur blieb unverletzt . Das Auto¬
mobil , ein schwerer Opelwagen , ist demoliert . Die Ursache
des Unglücks dürste darin bestehen , daß am linken Vorder¬
rad der Lustschlauch platzte , wodurch das Fahrzeug steuerlos
wurde . Die Beobachtung eines . Augenzeugen , daß unmittel¬
bar vor dem Unfall das Auto „vorn links zusammen¬
knickte". spricht wenigstens für diese Annahme , wenn man
nicht einen kompletten Radbruch annehmen will . Ein
Assistenzarzt des Krankenhauses war sehr rasch zur Stelle,
der den Schwerverletzten verband , und ein von Königstein
kommender Sivegwagen brachte letzteren sofort ins
Krankenhaus.

Eine Miffions - und ethnographische Ausstellung , die
von der Missionsvereinigung katholischer Frauen und Jung¬
frauen Deutschlands veranstaltet worden ist, befindet sich in
den Räumen des Gesellenhauses Dotzheimer Straße 24.
Während im unteren Saale lediglich Paramenten ausge¬
stellt sind und Proben von Spenden für die Heidenkindcr,
zeigt der obere Ausstellungsraum auch allgemein interes¬
sante Dinge . Vor allen Dingen interessieren die Aufsatz¬
hefte der Miffionsschüler aus Afrika , Asien und von den
nordaustralischen Inseln . Aber auch die übrigen Gegen¬
stände , ob sie nun in Handfertigkeiten der Eingeborenen
bestehen oder in Kleidungs -, Kultus -, Tanz - , Kriegs - oder
anderen Gegenständen , fesseln voll die Aufmerksamkeit . Ein
Besuch der Ausstellung , die Sonntag abend geschloffen wird,
ist zu empfehlen . Der Eintritt ist frei.

Die öffentlichen Bibliotheken des hiesigen Volksbil-
dungsvcreins «in der Schule an der Kastellstraße , in der
Blücher sch ule , in der Schule an der oberen Rheinstratze,
Steingasse 0 und st- der Gutenbergschule ) gaben im letzten
Vereinösahr im ganzen 1 1 2 324 Bücher aus gegen 108 817
im gleichen Zeitraun : des Vorjahres . Die Volksbüchereien
sind für jedermann geöff'iet . Bücherverzeichnisse sind an
den Ausgabestellen zu haben.

Die Sonntagskarten Wiesbaden -Frankfurt und umge-
kebrt haben von jetzt ab sowohl über Höchst-Niedernhausen
als auch über Mainz -Kastel -Griesheim und umgekehrt
Tauuusbahn rechtmäßige Gültigkeit . Wenn auch auf den

CBreZbadsrier Neueste NachrkiHter«
Sonntagskarten dieser Vermerk noch nicht vorgesehen ist,
gibt es zur rechtmäßigen Benutzung keinen Anstand , indem
die Zugpersonale von dieser Neuerung informiert sind.

Das 1. Garde -Feld -Artillerie -Regiment in Berlin be¬
geht am 12., 18. und 14. Juni 1918 die Feier des hundert¬
jährigen Jubiläums.

Kursus für Sammler und Lehrer in der für den Reg-
Bcz . Wiesbaden bestehenden Organisation zur Bekämpfung
von Pflanzcnkrankheiten . In der Pfingstwoche und zwar
am 4., 5. nnd 6. Juni wird die Landwirtschaftskammer für
den Reg .-Bez . Wiesbaden an der pflanzenpathologischen
Versuchsstation der Kal . Lehranstalt fiir Wein -, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim a. Rh . durch den Leiter ihrer
Hauptsammelstelle für Pflanzenkrankheiten , Prof . Dr.
L ü st n e r , ciiiM Kursus abhalten lassen. In dem Lehr¬
kursus sollen die wichtigsten tierischen und pflanzlichen
Krankheitserreger des Getreide ? , der Futterpflanzen , der
Wurzel - und Knollen -Gewächse, Gemüsepflanzen , der Obst¬
bäume und der Reben besprochen und wenn möglich am
Orte ihres Vorkommens ausgesucht nnd gesammelt werden.
Bei einer Anzahl der im Dienste der Organisation als
Sammler tätigen Lehrer trägt die Landwtrtschaftskammer
die Kosten, die diesen Personen durch ihre Teilnahme am
Kursus entstehen . Andere für Pflanzenkrankheiten und
Schädlinge interessierte Personen können gegen Zahlung
eines Honorars von 10 Mark , das im Voraus an die Ge¬
nossenschaftsbank für Hessen-Nassau in Wiesbaden , Moritz¬
straß - 29, für Rechnung der Landwirtschaftskammer einzu¬
zahlen ist, an den Belehrungen teilnehmen . Die Meldungen
zur Teilnahme an dem Kursus nimmt der Kursusleiter,
Prof . Dr . Lüstncr -Geisenheim a. Rh ., entaegen.

Schuldepntation . Schon am 15. Oktober vor . Js . hatte
die Gemeindevertretung einstimmig die Umwandlung des
Schulvorstandes in eine Schuldeputation beschlossen. Ver¬
wunderung erregte es schon seither , daß die Genehmigung
dieses Beschlusses durch die Schulaufsichtsbehörde solange
ausblieb . Auch andere Gemeinden hatten daraufhin einen
ähnlichen Beschluß gefaßt , es ist aber bis jetzt überhaupt
noch keine Genehmigung eingetroffen . Es scheint sich dabei
um eine grundsätzliche Stellungnahme der Schulaufsichts¬
behörde zu dieser Angelegenheit zu handeln , da die Sache
bis an das Ministerium gegangen ist, und dieses kürzlich
einen eingehenden Bericht eingefordert hat . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , baß es sich hierbei darum
handelt , ob die Geistlichen lwie in der Regel im Schulvor¬
stand) oder die Bürgermeister lwie in der Regel in der
Schuldeputation ) die maßgebenden Persönlichkeiten in der
betr . Körperschaft sein sollen , und daß nach Möglichkeit der
Bildung von Schuldeputationen Schwierigkeiten bereitet
werden sollen. So muß einstweilen der alte Schulvorstand
die Geschäfte weiterführen.

In die Marktkirche cingeschloffen wurde dieser Tage ein
Mann , der eine dort beschäftigte Persönlichkeit hatte spre¬
chen wollen . Als er nach vergeblichem Suchen die Kirche
wieder verlassen wollte , fand er die Türen verschloffcn. Zum
Glück herrschte in der Umgebung der Kirche noch reger
Verkehr . Es gelang dem Manne , die Aufmerksamkeit eines
Beamten auf sich zu lenken , der den Küster herbeiholte und
der dem Eingeschlossenen bald wieder zur Freiheit verhalf.

Zirkus Charles , die renommierte Großschau , wird zum
Pfingstfest zum ersten Male nach Wiesbaden kommen . Das
Riescn -Unternebmen hat in den letzten Jahren das halbe
Europa gekreuzt . Charles hat . durch die Erfolge gekräfttgt
und angespornt , sein Unternehmen in der Zeit von 3 Jah¬
ren um das Vierfache vergrößert und reist heute in einem
riesigen Zelt -Etablissement , das in seinen weitgedehnten
Jnnenräumen mehr als 20 000 Menschen Platz gewährt.
Er führt mit sich 800 Menschen und 400 Tiere , darunter
exotische Raritäten , die nur ans dem Wege direkten Im¬
portes zu erlangen waren und welche in keinem zweiten
Zirkus der Welt anzutreffcn sind. Die Giraffe , die erste
und einzigste ans Reisen , repräsentiert darunter mit einem
eigens konstruierten Wagen allein 30 000 Mark , ein echtes
afrikanisches Doppel -Nashorn sRhinoccros ) kostete die
gleiche Summe , jedoch ohne seinen sehenswürdigen Wohn-
palast , ferner gibt es riesige Nilpferde in geheizten Waffer-
bassinwagcn . echte Schabrackcntapire , eine Löwcngruppe
von 30 Berberlöwen , die weltberühmte lököpfige Charles-
sche Tigergruppe , welch' beide die größten derartigen Grup¬
pen der Erde sind, ferner 10 Elefanten , Eisbären , Kamele,
Scelöwen usw.

Kurhaus - Theater , Vereine , Vertrage usw.
Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf¬

führung von Verdis „Troubadour " mit Herrn Forch-
hammer in der Titelrolle , den Damen Friedfeldt (Leonore ),
Haas (Azucena ), sowie den Herren Geiffe-Winkel (Luna ),
Rehkopf (Fernando ) in den weiteren Hauptpartien wird
eine junge Anfängerin Fräulein Aino Calonius aus Ber¬
lin als „Jnez " zum ersten Male die hiesige Bühne be¬
treten.

Königliches Theater.  Sonntag A, Montag C,
Dienstag A, Mittwoch B , Donnerstag C, Freitag ausg . Ab.,
Samstag A, Sonntag C, Montag aufg . Ab., Dienstag D.

Ein neuer Kursus  beginnt in der Stenographie¬
schule Stolze -Schren im Gewerbeschulgebüude , Zimmer 14,
am 26. Mai , abends 8 Uhr . Anmeldungen können erfolgen
bei dom Pedell der Gewerbeschule Herrn Trott und zu Be¬
ginn des Unterrichts . Auskunft über Stundenplan , Lehr¬
mittel , Schulgeld , usw., erteilt der Leiter der Schule , Herr
Lehrer H. Paul , Philippsbergstr . 25.

Der Wiesbadener Lehrerverein  hält am
Samstag , abends S'A Ubr fite Monatsversammlung im
„Europäischen Hos" ab. Sanitätsrat Dr . Staffel spricht über
„Das Typische der menschlichen Gestalt : die aufrechte Hal¬
tung . ihre Vorteile und Nachteile ".

Das Sänger - Quartett „Eintracht"  veran¬
staltet am Sonntag , 24. Mai , in den Räumen der „Kloster¬
mühle " ein grostes Garten - nnd Kinderfest . Beginn 4 Uhr.
Mit demselben ist ein Preiskegeln verbunden . Bei un¬
günstigem Wetter findet gesellige Zusammenkunft mit Tanz
im Saale statt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Kommnnalstenerznichläge . Die von den städtischen
Körperschaften für das Rechnungsjahr 1914 beschlossenen
Steuerzuschläge mit 175 Prozent Einkommen¬
steuer, VA  pro Mille vom gemeinen Wert der
stücke, 120 Prozent der Gemeindegewerbesteuer _und 130
Prozent Betriebssteuer sind vom Bezirksausschuß zu
Wiesbaden und daran anschließend vom Oberpräsidcnten
zu Cassel genehmigt worden.

Einbruchsdiebstahl . Die Abwesenheit anläßlich wes
Mainzer Volkstrachtcnfestes ist von Einbrechern benutzt
worden , um im Hause Natbausstraße 65 einen Einbruch zu
verüben . Tort fand die Ladenbesitzerin , Witwe Marn-
hart,  bei ihrer Rückkehr die Wohnung erbrochen
und alle Schränke und Behälter anfgcbrockien und dnrch-
wühlt vor . Die Täter sind mittels Nachschlüssel nt die
Wohnung gelangt und haben dort 50 Mark bares Geld,
eine Heimsvarbüchse der Städtischen Sparkasse mit Inhalt,
4 Damcnnbren nnd eine ganze Anzahl Schmncksachen ge¬
stohlen . Der Wert der gestohlenen Gegenstände beträgt
mehrere hundert Mark . Wahrscheinlich kommen 3 -pater in
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Betracht , die trotz des heißen Wetters mit Ueberziehern jj*(
kleidet waren , und die man nachmittags in das Haus :
eintreten sehen. , ,

Arbcitsjubiläum . Der Küfer I . Marquard,  bet
Firma Dyckerhoff u. Söhne Hierselbst, konnte am Öret
sein 25jähriges Arbeitsjubiläum begehen . «

Kaninchenheim . Der hiesige Kaninchen -Züchterver
hat auf dem ihm von der Stadt zur Verfügung sesteu
Gelände im Armenrnhfeld nunmehr eine Muster -Kam^
chenzucht-Anlage eingerichtet . Diese ist bereits von
Züchtern in Benutzung genommen worden.

Dotzheim.
Bo » der Schule . Seit Beginn deS neuen Schuljahr *,

ist an der Mädchenschule eine weitere Klaffe für den Ha«
arbeitsunterricht  eingerichtet worden , da sicy
Notwendigkeit dafür herausgestellt hat.

Steuerznschläge . Die Aufsichtsbehörde hat die von
Gemeinbekörperschaften in der seitherigen Höhe besÄ« .^
nen Steuersätze genehmigt . Danach werden erhoben:
Prozent Einkommen -, 415 Prozent Grund - und Gebt«
375 Prozent Gewerbe - und 180 Prozent Betriebssteuer.

Bierstadt . tÄ
Gemeinderat . Die Gebrüder Wilhelm und Hein ,

Frechenhäuser suchen um die Genehmigung eines «a .
hauSneubaues in der projektierten Hainerstratze nach.
Gesuch wird unter der Bedingung genehmigt , daß M•* T. e
suchsteller das znr Anlage der neuen Straße notwerw«
Gelände nnentgeltlich an die Gemeinde abtreten Mw
Kosten für den Ausbau der Straße samt Rinnen und j>t
pflasterten : Fußsteig übernehmen . — Die Anlieger
Hainerstraße suchen um die Genehmigung nach 34" «
schluß an den bestehenden Kanal . Dieses Gesuch « no
willigt , falls die Anlieger die Kosten der Kanalverlegn
und der Tieferlegung des Warthestraßenkanals zu tra . ,
bereit sind. — Den Quartiergcbern der letzten Eingua
rung sollen neben den Servisgelöern der Manns « «
noch die festgesetzten Tagegelder gezahlt werben . Ji tt
die hiesige Gemeinderechnerstelle hatten sich zehn Berve: ^
gemeldet , darunter auch einige auswärtige . Der Ge« « " §
rat wählte unter diesen den Bildhauer Karl Herborn
hier zum Gemeinöerechner.

Mitteilungen aus dem PuöMuni.
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Nassau und Nachbargebiete.
Delegiertentag des Naffauischeu Sängerbundes-

F .C. Limburg , 22. Mai . Unter der Leitung des Bun ° ^
Vorsitzenden Jamin aus Heddernheim tagte Ber der
giertentag des Naffauischeu Sängerbundes . Nach den
richten der BezirkZgrnppcnvorsitzenden war die Betern » i,
bei den einzelnen Gesangswettstreiten durchaus gut . J Z,
dem der Bunöesbeitrag auf 5 M ., der Beitrag zum ^
scheu Sängerbund auf 10 Pf . für das Mitglied
worden war , ging man zur Beratung der Anträge ^
Abgelehnt wurde ein Antrag Heddernheim , daß i
gewählte Chöre zum Wettsingen nur dann zugelaffen ' „
den sollen, wenn der Berein in den letzten zehn ? ^
weder auf einem Bundeswettstreit noch auf einem so« ^
Wettstreit einen Preis damit errungen habe , ebenso, dav .^
Vereinen keine eigenen Kowoositionen ihres Dr « »: t ,
zum Vortrag gebracht werden dürfen . Es soll künftig
mieden werden , daß Preisrichter über eigene Kompost:
ein Urteil abgeben . Desgleichen wurde ein Antrag v ^
mar , die Dauer der Bundeswettstreite auf einen »r̂
beschränken , abgelehnt . Ein Antrag Heddernheim,
Komponist des ausgegebenen Prcischors möglichst ats v „fle
richter zugezogen , sowie ein Antrag Erbenhet « ,
Strophen der Preischöre sollten vorgetragen rot a«
lich ein Antrag Diez , fünfundzwanzig Jahre dem

Mitglieder entsprechend zu ehren , fanden
gl«

T.

gehörende
nähme . _

Johannisberg , 21. Mai . Wehrbeitr  ag - .
in Johannisberg der Wehrbeitrag der ersten

' ht mitberechnet tft, „„f.
Mark an Wehrsteuer &)e

Stelle , was ^

deM m -w . . . . - - y
zahlerin , Frau von Mumm , nicht mitberechnet <jiif-
die kleine Gemeinde rund 80 000
Nach Eltville ist Johannisberg an erster <.
Höhe des gesamten Wehrbeitrags anbelangt , P
der Beitrag für den Kopf der Bevölkerung §ere^
steht Johannisberg gar an erster Stelle aller Ge«
des Rheinaaukreises . .

T . Geisenheim 21. Mai . Unfall.  In de«
Kaolinwerkc stürzte beim Ueberfahren einer.
ein Sandwagen um . Der Arbeiter Wandelt » £  et 51
geriet unter den Wagen . Dem Verunglückten o
Unterschenkel : ferner erlitt er verschiedene Queticy
Er wurde in das hiesige Krankenhaus überführt - Aie

T. St . GoarShansen , 21. 2ftai . It e Be t f a 6 * e '
der Fuhrknecht Fi schba ch aus Prath mit srin » „ye
fuhrwerk den Berg hinunter fuhr , scheute das % L ^ ft"
ging durch. Der Knecht wurde in die Zügel oer « : 0 tW-
zu Boden und wurde ein größeres Stück « tw
Hierbei gingen die Räder des Fuhrwerks de
einigemale über den Körper hinweg . Er hat ve
gebrochen. ^ ist

i . Kriftel , 20. Mai . Fle ischkrieg.  Auch
zu einem Flcischkriege zwischen den Metzgern u» , ^ i"*. " "
schlächtern gekommen . Seit einiger Zeit find
Woche eine P r i v a t s chl a cht n n g statt , p5„,iscn -a
Hausmacher Wurst und Fleisch zu ermäßigten 4 civt
gegeben wurde . Gestern wurden abermals v IlE«
Privatmann 2 Schweine durch die Ortsschelle
bot gebracht ) das Pfund kostete 7 0 P f g. Kau « „nd ?.^
bekannt , so ertönte schon wieder die Ortssche -n
neue Herr Polizcilergecnt gab in seiner $[,,<
Weise folgendes bekannt : „Bei den Metzgern ej ?tt#
nnd Mag kostet von heute ab das Pfund ®
flcisch  6 0 Ps  g." (bisher 76 Pfg .). Dies w« r; .UÄ
der Hausfrauen mit großer Freude entgege
und der Wunsch geäußert , daß cs recht lange {t y Lftf

£ Diez , 21. Mai . Das Deutsch - Israel ^ ,
Kinderheim  beging heute die Feier seines „it
Bestehens . Bürgermeister Scheuern brachte .
wünsch der Stadt dar und überreichte eine vt
Diez . Weiter sprachen noch der Direktor der
Dr . Liesau , Stadtverordnetenvorsteher Bühl ' v „ft.
Grün und Hausvater Kadöen . ^ t-. rfie ' yM*

i. Meisenheim (Glan ), 21. Mai.
Der Kreis Meisenheim brinqt für den ciu*%(tt
runde Summe von 62 000 Mark auf . w" 1 qjiatK t ft"
auf die Kreisstadt Meisenhcim allein 40 000 -
kleineren Ncberraschungen hat es in Meiscnhcw ^ .
fehlt , sodaß die Stadt an Steuern nunmehr et« :
mehr einnehmcn wird . , „ e r i Iftt l”

a. Frankfurt 22. Mai . 22 0 00 Mark  U 2A > k'
Der Handlungsgehilfe Bube ns sollte vor
Rotterdam  für die Firma , bei der er aff - jeS ^
30 000 Mark ans einer Bank einzahlen . Er
nicht, sondern brannte in tÄeiellschaft eines ' , ™

- ' mit der Summe «<*« 3#
die Beiden durch gkvv

mens
durch.

Bocrhoeven
Hier machten sich
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°wern Vcrgnügungslokal verdächtig , bis schließlich in der
^acht znm Donnerstag die Polizei sie verhaftete . Der
«»e hatte noch 5000 Mark , der andere 3000 Mark ber sich,
wbaß die beiden also in den wenigen Tagen 23 000 Mark
"Urchgebrachthaben.
. Düffeldorf , 32. Mai . Die Leiche des seit mehr als

Woche vermißten Düsseldorfer Ingenieurs Johann
Kieselt  wurde auf dem Hagelkar ausgefunden und nach
Innsbruck gebracht . Da die Leiche keine äußeren Verletzun-

aufweist , dürfte Dieselt erfroren sein.

Vermischtes.
Schweres Unglück bei einem Himmelfahrtsansslng.
In Breslau  unternahmen , wie uns von dort tele-

^aphtsch gemeldet wird , mehrere Seminaristen einen Him-
^elfahrtsausflug in einem gemieteten Gesellschaftsauto-
*0611. Bei der Rückfahrt fuhr das Auto infolge Versagens

Steuerung gegen einen Baum und wurde zerschmettert.
Kie Insassen , alles nahe vor dem Examen stehende Semi-
?äristen , wurden in großem Bogen auf die Straße ge¬
schleudert. Der Seminarist Stelzer , der Sohn eines Ber-
tnicr Rektors , wurde sofort getötet , fünf weitere wurden
'chwer verletzt.

Feuer auf den Pntilow -Werkcn.
- Wie aus Petersburg  telegraphisch gemeldet wird,
«rach tu einer Werkstatt der Putilow -Werke Feuer aus,
oas im Laufe einer Stunde außer dieser noch zwei andere
Steilungen vernichtete , in denen Teile von acht im Bau
"" indltchcn Torpedokreuzern und zwei Baggern hergestellt
churden. Mit Mühe wurden zwei Kreuzer vor dem Brande
gewährt. Große Mengen Oel und Petroleum sind dem
iskuer zum Opfer gefallen . Der Schaden wird auf 1% Mil-
t0tt  Rubel geschätzt.

13 Personen verbrannt.
Der Draht meldet aus Tokio:  Ein umfangreicher

^albbrand , der in den Forsten von Kitamis auf der Insel
^ »kaida ausbrach , vernichtete große Bestünde . Infolge der
«"*4 die große Dürre hervorgerufenen Trockenheit des
^lzbestandes konnten die Flammen nur schwach bekämpft
^erdcn . Bei den Löscharbeiten sind 13 Personen ums
"den gekommen.

Ei » Kampf zwischen Löwe und Tiger.
. .. Eine beispiellose Sensation für die Besucher des Zoolo-
Uchen Gartens von Rew -Nork gab es unlängst , als zwi-

„Radscha", dem schönsten und mächtigsten Königstiger
^ Tiergartens , und „Huerta ", einem drei Jahre alten
. "bischen Löwen , ein regelrechtes Duell entstand , das mit
D"' Tod des Löwen endigte . Der Tiger „Radscha" ist der
n^blz des New -Iorker Tiergartens und bewohnt einen
l chlg, der an einen großen unbedeckten Zwinger stoßt, in
jj?« »Radscha" von Zeit zu Zeit spazieren gehen darf und
'i> * £s Studienzwcckcn von Malern und Photographen
»Mnglich gemacht wird . Der Löwe „Huerta " war seit
^ «>gen Tagen unwohl und wurde deshalb aus dem
'-"wenkäfig in diesen offenen Zwinger gebracht . Durch

unaufgeklärten Zufall stand die Gittertür , die aus
.Käfig „Radschas " in den Zwinger führt , offen . Als

«: ly 111 vlv | v *l w | | VHvH ixji-v i w yvvvwwji . u *-vv
' «en unaufgeklärten Zufall stand die Gittertür , die aus

d-?' Käfig „Radschas " in den Zwinger führt , offen . Als
f beiden Tiere diesen Umstand bemerkten , stürzten sie sich

d"^ nblicklich auseinander . In den ersten fünf Minuten
q.® Kampfes war der Löwe im Vorteil , weil er durch seine
i.^ n̂kigkeit dem riesenhaften Gegner immerhin hart zu-

konnte . Eine volle Stunde lang kämpften Tiger und
miteinander,

Wer , die kostbaren Bestien auseinander zu bringen,
und alle Versuche der herbeigeeilten

i .," «
bliebefirm« trotz Eisenstangen , Keulen und blinden Revolver-
ifTfir ' völlig resultatlos . Die Wärter konnten schließlich
"oft Nichts andres tun , alS sich unter die Zuschauer
^Sen , die zu Hunderten vor dem Zwinger standen und

furchtbaren Kampf der beiden Tiere zusahcn . Nach
b? 'tündigem Kampf behielt schließlich „Radscha", der alte
jj."8alische Königstiger , die Oberhand gegen den viel
^ "8eren und kleineren , aber nicht minder tapferen Löwen,

gelang „Radscha", seine beider: Pranken auf den Rücken
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des Löwen niedersausen zu lassen, so daß der arme
„Huerta " , der dem Tiger eben mit einem neuen Satz an die
Kehle fahren wollte , mit gebrochenem Genick auf der Stelle
verendete . Als der Körper des Löwen bewegungslos auf
dem Boden lag , schnupperte „Radscha" ein paarmal an den
Leichnam des Besiegten und begab sich dann hochbefriedigt
in eine Ecke des Zwingers , um nach seinen Wunden zu
schauen. Trotz seiner überlegenen Kraft war auch „Radscha"
nicht heil aus dem Handel hervorgegangen . Seist rechtes
Ohr war abgebissen, sein Rücken und sein Hals waren ganz
zerfleischt und höchstwahrscheinlich wird er ein Auge ver-
lieren . Der Wert „Radschas " wird auf 20 000 M ., der des
getüteten Löwen auf 6000 M . geschätzt.

Kurze MAlMen.
Ungetreuer Beamter . Auf dem Krakauer Hauptpostamt

hat der Kassenbeamte Joseph Wilczck 192 000 Kronen ver¬
untreut . Es gelang bisher nicht, des Defraudanten hab¬
haft zu werden . _

TorpedobootSunsälle . Man meldet aus Pola:  Der
Hintcrkessel des Maschinenschultorpedvbootes „16" erlitt
durch Bersten eines Wasserrohres eine Havarie . Durch
den ausströmenden Dampf wurden sechs Mann verletzt . —
Ferner wird aus B i s e r t a berichtet : Auf noch nicht ge¬
klärte Ursache entstand im Kesselraum des Torpedoboots-
zerstörers „Rcnauöin " ein Brand , bei dem 5 Matrosen
schwer verletzt wurden . Bier von ihnen sind den Brand¬
wunden erlegen . . „

Die Sicherheit in Italien . Im Zuge Florenz -Peru-
gia -Terni wurde auf der Station Arezzo eine Amerika¬
nerin , eine ältere Dame , mit einem Schuß in der Schläfe
tot aufgcfunden . Es liegt Raubmord vor . Der Mord
muß in den Mittagsstunden ausgeführt worden sein. Der
Täter ist unbekannt.

Soldatenfelbstmorde in Oberschlcsic». Im Stadtwaldc
bei Gleiwist wurde ein Ulan vom dortigen Ulanenregi¬
ment erhängt ausqcfunden . Der Grund des Selbstmordes
ist nicht bekannt , doch nimmt man an . daß Heimweh und
Schwermut den Soldaten in den Tod getrieben haben . —
In Beuthen (O .-Schl .) hat sich wegen verschiedener Ver¬
fehlungen im Dienst und aus Furcht vor der dafür zu
erwartenden Strafe der Unteroffizier Palnschik vom dorti¬
gen Infanterie -Regiment mit seinem Dicnstgewehr zu er-
schießen versucht . Paluschik ist schwer verletzt und es be¬
steht wenig Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.

Das eigene Grab gegraben . Man meldet aus London:
In Hnddcnshaw stürzten die Wände eines frisch hergestell¬
ten Grabes ein und verschütteten den Totengräber , der sich
noch in dem Grabe befand . Als man ihn herauszog , war
er bereits tot.

Brand eines Schiffes . Man meldet aus Brest : Die
Barke „Berte Marie " mit einer Ladung von Pctrvleum-
fässcrn an Bord explodierte um Mitternacht . Ein Ma¬
trose und ein Schiffsjunge wurden gerettet . Der Kapitän
befindet sich noch an Bord des Schiffes , welches völlig in
Flammen eingchüllt ist. Zur Bekämpfung des Brandes
wurde Militär herbeigerufen.

Gericht und Rechtsprechung.
Ü'.C. „ llönber und Gendarm ." Wir wollten nur „Räu¬

ber und Gendarm " spielen , erklärten gestern vor der Wies¬
badener Strafkammer der dreizehnjährige Heinrich , der
zwölfjährige Josef Brandet und der dreizehnjährige Jakob
Uhlmann , sämtlich aus Arnoldshain i. T ., auf die Anklage,
die ihnen mehrfachen Einbruch im Dezember vorigen Jah¬
res und Januar dieses Jahres in das nichtbewohnte Land¬
haus dcS Tr . Kramig aus Frankfurt in Schmitten i. T . zur
Last legte . Jedoch nicht nur gestohlen haben sie in dem
Haus , sondern auch alles kurz und klein geschlagen. Mit
je einem Monat Gefängnis belegte die Strafkammer die
jugendlichen Einbrecher und Vandalen.

o. Zechpreller . Brauba  ch, 21. Mut . Wegen 46 Pfg.
drei Monate ins Gefängnis wanderte ein hicr ^ zugereister
fremder Arbeiter . Er hatte eine hiesige Wirtschaft besucht,
drei Glas Bier getrunken , ohne einen Pfennig Geld in der
Tasche zu haben . Da er rückfällig , muß er seinen Leichtsinn
mit 3 Monaten Gefä ngnis  büßen . _ '

» » « 6Mritni|.
Der Sport des Sonntags.

Der R e n n sp o r t beginnt jetzt die Hochsaison. An«
Sonntag und Mantag gehen die beiden Schlußtage des
ersten Frühjahrsmcctings in H o p p e g a r t e n vor sich.
Den Mittelpunkt bildet am Sonntag der Jubilänmspreis.
Durch die Begegnung des Derbyfavoriten „Ariel " mit dem
Hanielschen Paare „Terminus " und „Talmie " sowie dem
Graditzer „Cyanit " erhält das 80 000 M .»Rennen einen be¬
sonderen Reiz . Die Pfcrbe des Freiherrn v. Oppenheim
befinden sich sämtlich in so guter Kondition , daß mit einem
Siege von „Ariel " stark zu rechnen ist. In den übrigen
Rennen ist auf die Chancen von „Rübezahl " , „Trnmpf-
aß", „Nebelkappe ", „Trianon ", „Royal Blue " und „Pfalz¬
graf " htnzuweisen . Am Montag  bildet das Felsrenuen
die wertvollste Entscheidung . Auch hier sollte der durch
„Royal Blue " und „Oöaliske " vertretene Stall Oppenheim
ein ernstes Wort mitsprechen.

In Wiesbaden sollte „Cambronne"  das Frank¬
furter Handikap gegen „Industrie " und „PreHictor " ge¬
winnen.

Weitere Rennen finden in Leipzig , München , Königs¬
berg i. Pr ., Burgsteinfurth , Militfch , Mülheim -Duisburg,
Posen , Quedlinburg , Saarbrücken , Schleswig -Königswill
und Soldin statt . — In Paris  sind die beiden Prix La
Rochette , zwei 80 000 Frcs .-Nennen für dreijährige Hengste
und Stuten , zu nennen.

Im Radsport  kommen die Amateure im Deut¬
schen Stadion  zu Worte . Der Gau 20 des Deutschen
Radfahrer -Bundes veranstaltet neben anderen Bahnren¬
nen die 60 Kilometer -Meisterschaft von Berlin . Nebenher
laufen internationale Amateurringkämpfe,  an
denen sich Ringer aus Deutschland , Schweden und Däne¬
mark beteiligten . Auch auf der kleinen Treptowech
Bahn begegnet sich eine Reihe guter Dauerfahrer , wie
Demke , Dickentman , Thomas , Ryser , Schulze und Tinnner-
mann in einem Dauerrennen , „Die Hundert " genannt.
Für den Großen JnbiläumS -Prcis in Köln  über 100 Ki¬
lometer wurden Saldow , Stellbrink , Günther und Miquel
verpflichtet . In Erfurt  bestreiten Janke , Shepherd , Le-
viennois und Weiß das Goldene Rad . Sonst sind noch die
Radrennen in Dortmund und Paris  zu nennen . Ein
weiteres Rennen von Bedeutung ist der Große Straßen¬
preis von Sachsen . Für die 282 Kilometer lange Fern¬
fahrt befinden sich Start und Ziel in Leipzig.

Die jetzt ihrem Ende entgegengehcnde Fußball¬
saison  bringt den» Städtekampf Hamburg -Leipzig in
Hamburg.

kkeräelport.
o. Karlshorst , 22. Mai . (Privattelegr .) Preis von Ruh-

wald . 3600 M . 3000 Meter . 1. Lt. L. Balls Lohengrin
(Wurst ) : 2. Erato : 3. Mosel . 6 liefen . Tot . 14:10, Pl . 12.
26:10. — Preis von Bamberg . 8000 M . 3400 Meter . 1. Rittm.
v. Bachmayrs Schlagwerk (Bes.) : 2. Nuscha : 8. Margarete.
8 liefen . Tot . 27:10, Pl . 13, 15:10. — Fantasca -Jagd-
Rennen . 4000 M . 3200 Meter . 1. F , Strauchmanns Seneca
(Weitzhaupt ): 2. La Turbie : 3. Spionskop . 10 liefen . Tot.
33:10, Pl . 14, 30, 20:10. — Preis von Drensteinfurt . 6000 M.
8400 Meter . 1. K. v. Tepper -Laskis Giabar sLt. v. Herder ) :
2. Partisan : 3. Harzer . 8 liefen . Tot . 32:10, Pl . 11, 11, 16:10.
— Hoffnungs -Preis . 80 000 M . 4600 Meter . 1. G. v. Lippas
Gerolstein (Wurst ) : 2. Salut, ' 3. Gefa . 10 liefen . Tot . 232:10,
Pl . 3V, 60, 22:10. — Lankwitzer Jagd -Rennen . 3200 M . 4200
Meter . 1. Rittm . v. Einsiedels u . Lt. Graf Schalls Top Twig
(Lt. Krüger ) : 2. Zjatagan : 3. Fife hononrs . 8 liefen . Tot.
222:10, Pl . 32, 18, 20:10. — Preis von Stargorüt . 6500 M.
1200 Meter . 1. Hptm . R . Spiekermanns Freund Fritz (Ol-
jenik ) : 2. Eigenlob : 3. Goethe . 12 liefen . Tot . 65:10, Pl.
29. 23, 26:10.

C ! Maifons -Laffitte , 22. Mai . (Privattelegr .) L'Expretz.
3000 Fr . 800 Meter . 1. Lysis Denaints Najade (Garmer ) :
2. Deiling Boy : 3. Atalia . 15 liefen . Tot . 44:10, Pl . 17,
19, 16:10. — Prix de 1a Croix -Saint Jaques . 6000 Fr . 2000

NEUESTE DAMEN-MODEN
Die Mode hat seit Beginn der Saison geschwankt . Erst die
letzten Pariser Rennen gaben ihr bestimmte Formen und
ich habe auf Grund dieser Setzten Modelle meine Läger mit

diesen Neuheiten ausgestattet

| DIE NEUEN KLEIDERj■••••••«••••••••••••••••••«•••••

Die neuen Lingeriekleider von M. 24 .— an

Die neuen Teekleider . „ 48 .- „

Die neuen Taffetkleider . . . . .. 95 — „

Die neuen Paletoikleider . . . .. 78 .- „

j Die neuen Mäntel |
Die schicke Dame trägt auf der Reise und
Promenade für den Abend und in der

Sommerfrische ein CAPE,  Haup -tpreis-

lagen . M.  55 - , 39 .- , 29.—

DIE NEUEN BLUSENj
Neue Giletblusen . . .

Neue Lingerieblusen.

Neue Tüllblusen . . .

Neue Japonblusen . .

M. 25 .- 20 .- 16.-

„ 25 .- 12 - 6 .75

.. 58 .- 45 .- 39-

.. 29 .- 25 .- 22 .-

\

Damen -Moden ^ * 1 Langgasse 20
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Meter . 1. August Belmonts Dramatiste sGrandj : 2. Patrick:
8. Morbihan . 9 liefen. Tat . 33:10, Pl . 17, 18, 17:10. — Prix
Le Verneuil . 4000 Fr . 2600 Meter . 1. Robert Laffarts Le¬
gende (Dorech: 2. Agette: 8. Goneville. 0 liefen. Tot . 46:10,
Pl . 19, 36, 83:10. — Prix Biennal de Maisons -Laffitte.
80 000 Fr . 2000 Meter. 1. Jean Sterns Turlupin (Garnier ):
2. Wall Street : 3. Salicorne . 5 liefen. Tot . 27:10, Pl . 19.
24:10. — Prix d'Albian . 6000 Fr . 1700 Meter . 1. I . de Bre-
vronds Foggia (Grand ): 2. Reine des Felibres : 8. Dacier.
11 liefen. Tot . 67:10, Pl . 17, 15, 15:10. — Prix Northeast.
6000 Fr . 1200 Meter . 1. I . Prats Famechon (I . Childs):
2. Mandrin : 3. Esmeir . 8 liefen. Tot . 29:10, Pl . 12, 16, 12:10.

| Fußbalt, Hockey u. Htbletik.
Fußball -Wettspiel. Am morgigen Sonntag nachmittag

8.30 Uhr spielt die 1. Mannschaft des hiesigen Fußballklubs
„Germania"  auf dem Exerzierplatz an der Schierstciner
Straße gegen die gleiche Mannschaft des Mainzer
F u ß b a l l v e r e i n s.

Automobil- u. Radfport.
120 Km. Radrennen zn Höchsta. Unter der Leitung

des Raöfahrervereins „Germania " zu Höchst a. M. findet
anläßlich der VereinSwanderfahrt am 14. Juni , vormittags
811 Uhr, ein 120 Km.-Rennen für die ordentlichen Mit¬
glieder des Gaus 9 des D. R.-V. statt. Die Strecke führt
über Eschborn, Oberursel , Homburg, Friedbcrg , Nauheim,
Usingen, Neuweilnau , Tenne , Idstein , Eppstein, Hatters¬
heim nach dem Ziel bei den Farbwerken . Meldungen mit
Lizenznummer und gcrauer Adresse sind bis 8. Juni an
Herrn Peter Stein,  H ö ch st a. M., Königsteinerstraße, zu
richten.

Dotzheim, 20. Mai . Der „Raöfahrv erein  1904"
feierte am Sonntag sein zehnjähriges Stiftungsfcst
4m Gasthaus zum Nebcnstock, verbunden mit Kunst- und
Schulreigenfahren . In den einzelnen Klassen erhielten

Preise : A-Klasse: Radfahrerklub Igstadt , B-Klasse: Rad¬
fahrerverein Dickersbach a. ö. Nahe; C-Klasse: Radfahrer-
verein 1904 Wiesbaden. Im Ehreupreisfahren fielen die
Preise auf 1. Radfahrerverein Dickersbach, 2. Radfahrerklub
Igstadt , 8. Radfahrverein Wiesbaden: den Weitpreis er¬
hielt R.-V. Dickersbach, welcher Verein nach der Preisver¬
teilung dem Jubelverein eine Erinnerungsschleife über¬
reichte. Mittags sang der Mannergesangverein „Lieder¬
blüte" einen Begrüßungschor , abends beteiligte sich der Ge¬
sangverein „Eintracht" durch Vortrag mehrerer Lieder. Als
Nachfeier findet am Himmelsfahrttage ein 60-Kilometer-
fahren nach Rüdesheim und zurück stakt.

Luktlebikkakrt.
Prinz HeinriÄ-Flug.

Zum Zuverlässigkeitsflug,  dessen Frist am
Freitag abend 8ya' Uhr abgelaufen ist, waren 16 Offiziere
und 8 Zivilflieger in Darmstadt gestartet. Die voraussicht¬
liche Reihenfolge in den gewerteten Gesamtflugzeiten wird
die nachstehende sein, wobei jedoch zu bemerken ist, daß bei
den sehr kleinen Unterschieden zwischen zwei Flugzeugen
sich die Reihenfolge noch ändern kann, sobald die Berech¬
nungen genau ausgeführt find:

Frhr . v. T h ü n a, v. Beaulieu , Buttlar , Bonde, Krum-
siek, Geyer, Schlemmer, Schauenburg, Joly , Theleu, Lade¬
wig, Hantelmann.

Es starteten in Darmstadt außerdem vier Flieger außer
Konkurrenz. Davon ist bisher nur Mühlig - Hofmann
angelangt : er würde zwischen Geyer und Schlemmer steheu.
Ferner muß hervorgehoben werden, daß Pfeiffer  fein
Flugzeug in die Bäume setzte: er kann deshalb nicht mehr
gewertet werden, da er die zweite Etappe nicht bis zum 19.
Mai beendete. Es sind also im ganzen vierzehn Flieger
mit Erledigung der vierten Etappe in Hamburg angelangt.
— In den Hintergrund wurden , wie in . fachmännischen
Kreisen erklärt wird, von den Doppeldeckern die Tauben
gedrängt.

Am heutigen Samstag wird der letzte Abschnitt des
Prinz Heinrich-Fluges auf der Strecke Hamburg -Ko l ^
400 Kilometer, mit einer militärischen Aufkia'
rungsübung  durchgeführt . Die ersten Flieger könne
morgen früh von 6*/s Uhr ab auf dem Flugplatz Butzwefiev
Hof bei Köln eintreffen. Prinz Heinrich ist am Freitag fr"»
7 Uhr zur Fahrt über Münster nach Köln von HambM
abgefahren, begleitet von seinem Stab , nebst einem Corwo
des Kaiserlichen Freiwilligen Automobilklubs unter dev
Kommando des Prinzen Waldemar von Preußen . A"
Sonntag können die Flugzeuge besichtigt werden. Autze-'
dem wird das Eintreffen von etwaigen Nachzüglern zu er¬
warten sein. Am Montag erfolgt von 8 Uhr früh ab der
Start von ungefähr 40 Flugzeugen für die Anfklärungd-
übung nach Hangelar bei Köln. Die Apparate werde» ^
Dienstag nachmittag zurückerwartet.

Die 34 Stnnden -Fahrt des „L. 3".
Das M a r i n e l u f t schi f f „L. 3" ist am Freitag nach¬

mittag auf dem Johannist Haler  Flugplatz bei Ber¬
lin glatt gelandet. Der Lustkreuzer erschien kurz von D
Uhr über dem Flugplatz. Um 5 Uhr 18 Minuten ließ der
Führer , Oberingenieur Dürr , die Motoren abstellen, W*
nige Minuten später konnte das Luftschiff in die Halle ge?
bracht werden. Führer und Mannschaften waren no«
durchaus frisch und machten trotz der langen, fast 35 stündu
gen Dauerfahrt — waren sie doch seit Donnerstag früh
Uhr von Friedrichshafen aus unterwegs — durchaus keinen
ermüdeten Eindruck. „L. 8" hätte, wenn es notwendig ge¬
worden wäre, noch 15 bis 17 Stunden in der Lüft bleiben
können, da die Brennstoffvorräte in Frieörichshafen T"r
eine so lange Fahrt aufgefüllt worden waren . Das Lufi-
schiff hatte übrigens von Stettin aus eine Fahrt auf da^
Haff und die O stse e hinaus gemacht und auf der See elN»
Wasserlandung  vorgenommen , die vollkommen ge¬
lang. ,

Ende nächster Woche wird das Schiff nach Hamburg
übergefüyrt . Die letzten Abnahmesahrten werden i»
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Ueberrasdienü billige Gelegenheifsliliiie
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Nntstfjal stattfinden. Interessant ist übrigens die Tat-
Mc. daö die Funke  n statt  v u des „L. 3" während der
i a.̂ t von Helgoland aus mit der drahtlosen Station in
otiebrichshafen in Verbindung gestanden hat. Das Schilf
ŝ fing nicht nur Nachrichten, sondern gab auch solche über

Kahrtvcrlauf . Die Entfernung Helgoland-Friedrichs-
^en beträgt 750 Kilometer.

#
' Dag neue Reichsmarincluftschiff „L. 3" ist 158 Meter

hat einen Durchmesser von 16,58 Meter und eine
tPrette von 22,8 Metern beibehalten, ist aber, um die Trag-
n“ t zu vergrößern , auf 20 Meter (früher 18,9 Meter) er-
M worden. Man hat die Gewichtsersparnis gegenüber
rP1 anderen Schiffen in erster Linie durch eine weitere
Durchbildung des Aluminiumgerüstes erzielt , das bebeu-

leichter geworden ist als früher . Es wird nicht mehr
Aluminium verwandt , sondern Legierungen, Metall-

"üchungen, die ebenso leicht wie das Aluminium sind, aber
.fcht mehr Sprödigkeit besitzen, sondern sich der Wirksam-

und Elastizität guten Stahles nähern . Um einen ähn-
.«hen Unfall wie beim „L. 2" ein für allemal auszuschlie-

hat man die Gondeln wieder sehr tief und freiliegend
^geordnet. Die Motore liegen etwa 1 Meter unter dem
^»llonkörper, so daß also bei kleinen Bergaserbränden , die
«süreten können, oder bei Funkenbildünge " das ans der
Ulle entweichende Gas kaum mehr eine Gefahr für die
Mannschaft bedeutet. In den beiden Maschinengondeln
"» vier Maybachmotore von je 180 PS . untergebracht, die

»mr et  Spitze deS Luftschiffes zwei zweiflügelige, hinten
vierflügelige Schrauben drehen. Die Mannschafts-

^auvre liegen unter den Gaszellen, in dem gut abgedecktcn
^Msgang, der Maschinengondeln und Ftthrerstand mit»
a^ uder verbindet. In dem Laufgang liegt eine besonderefür die F u n ke n sta t i o n, die eine Reichweite von

ggg Km. besitzt. Besondere Räume sind ferner für
s,̂ cl o n g e s chü tz und M a schi n e n g e w e h r vorge-
sin »' erst später eingebaut werden sollen. Der Ak-

dradius des Marineluftschiffes ist größer als der seiner
z^ sänger . Außer den Betriebsstoffen von etwa 3000 Kg.
h.')uden sich etwa 1000 Kg. Wasserbalast an Bord , die inner-weniger Sekunden entleert werden können.

Ein stabiles Flugzeug.
vvp . Londo», 20. Mai . Der König und die Königin

».Migten in Farnborvugh ein neues, für Heereszwecke
t ? autes Flugzeug mit automatischer Stabili-
sm'■ Oberst Seely  führte mehrere Flüge bis zu 2000
l-j' 1 Höhe aus , wobei sich das Flugzeug ohne Einwirkung
Seri'̂ iegers tu der Luft hielt. Das Steuer wird nur an-
snn̂ört, um die allgemeine Flugrichtung zu erzielen. Es
b» mehrere  Dutzend dieser Flugmafchincn in Auftrag^Seben werden.

Miesbadener Nerrefte Naesfrichrerr
fünf Lvschzüge der Leipziger Feuerwehr zur Brandstätte,
denen es gelang, das Feuer innerhalb einer Stunde auf
seinen Herd zu beschränken. Der entstandene Mobiliar-
schaden ist nicht bedeutend. Ausstellungsgcbäude, insbe¬
sondere der benachbarte österreichische und russische Pavil¬
lon, wurden nicht beschädigt. Der AusstellungsbetrieV er¬
leidet keine Unterbrechung, lieber die Ursache des Brandes
verlautet nichts Bestimmtes.

Ile stiWnyl in etenuai.
Für die bevorstehende Reichstagsstichwahl in Stendal

haben die Sozialdemokraten die Parole ausgegeben: Keine
Stimme für Hoesch, jede Stimme für Wachhorst de Wcnie.

Kaiser Franz 3nfefs Aeflnven.
Der Draht meldet aus Wien:  der gestrige Ausgrug

im Freien , den der Kaiser unternahm , nachdem er 54 Tage
seine Gemächer nicht verlassen hatte, dauerte % Stunden.
Er hat den Kaiser sehr erfrischt und ihm einen rechten
Appetit gemacht. Wie verlautet , wird die baldige Ein¬
stellung der Bulletins geplant.

Szeanrekorv ses„Imperator".
Die Passagiere des gestern ans New-Pork in Cher¬

bourg  eingetroffenen Dampfers „Imperator " erklären,
daß das Riesenschiff bei seiner letzten Ueberfahrt den Ozcan-
rekord geschlagen habe. Der Imperator fuhr mit einer
Durchschnittsgeschwindigkcitvon 23 Knoten in der Stunde.
Die Ueberfahrt erfolgte ohne jeden Zwischenfall, jedoch
mußte auch der „Imperator " einen weiten Umweg machen,
um signalisierten Eisbergen zu entgehen.

Neue Wassenlanvuligm Mer.
An der Küste von Ulster sind wieder große Wafsen-

sammlungen gelandet worden. 50 Automobile transpor¬
tierten die Waffen sofort in das Innere des Landes.

Jas Urteil gegen öle SrvenssSwiiisler.
Aus Paris  wird gedrahtet: Im Prozeß gegen die

Ordensschwindler wurde Moser des versuchten Schwindels
für schuldig erkannt und zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Seine Geliebte Elisabeth Zell erhielt zwei Monate
Gefängnis , der Franzose Clementi erielt ebenfalls zwei
Monate Gefängnis . Friedrich Hahn und Hans Branco
wurden wegen mangelnder Beweise freigesprochen.

Seite 7
Mal! HaM beklagtM

Aus R o in ivird gedrahtet: Essad Pascha erklärte einem
Berichterstatter des „Mattino " : Die holländischen Offiziere
»erteilten am Tage meiner Verhaftung 150 Gewehre an
katholische Nationalisten, damit sie mein Hau? angretfen
könnten. Ich bin überzeugt, daß ich meine Vertreibung
aus Durazzo einem Komplott der österreichischen und hol¬
ländischen Offiziere zu verdanken habe. Den Beweis hter>-
für werde ich erbringen . Ich hoffe bald nach Durazzo
zurückkehren zu können. -

Jle albanischen Negierungstruppen geschlagen.
In Wien  cingetroffene Meldungen ans Durazzo De*

sagen, das; nach der bereits mitgeteilten Einnahme von
Tirana zwischen diesem Ort und Schizah heftig gekämpft
werbe. Die Aufständische« sollen sich nach eincr Schlappe
der Rcgier»«gstrnppeu Durazzo so weit genähert habe»,
daß sie von der Hauptstadt auS beschosieu werde« können.
Der nach Tirana entsandte Leibarzt des Fürste«. Dr . Berg-
hausen, erklärte die Lage für sehr ernst.

Zusammenbruch eines BriiSeustegs.
Ein schwerer Unfall hat sich gestern nachmittag in

Hoboken im Staate New-Jersey ereignet, und zwar int
Augenblick der Abfahrt des schwedischen Dampfers „Fried¬
rich VIII .". Ein vom Dampfer nach dem Kai hinüber ge¬
legter Brückensteg, der zur Einschiffung der Paffagiere
diente, brach plötzlich tu der Mitte durch und 50 Personen,
Männer , Frauen und Kinder, stürzten ins Wasser. Hilfe
war sofort zur Stelle und cs gelang , alle inö Waffer ge¬
stürzten Personen bis auf drei zu retten, die ertranken.
Zwanzig der Gerotteten haben mehr oder weniger schwere
Verletzungen bei dem Fall erlitten.

Zer Menschenschlöchter Villa.
Aus Newyork  meldet der Draht : Billas Sekretär

bestätigt in einem Telegramm , daß General Villa deu Ge¬
neral Ozorne und dessen ganzen aus 38 Offizieren beste¬
henden Gencralstab nach dem Siege über die Regierungs¬
truppen bei Zertucht hat über die Klinge springen laffen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Geschäftliches. Die Lieferung der Backwaren, speziell

für die Mundküche des Kaisers, war wie seit Jahre » der
Bäckerei Karl Schröder, Mühlgaffe 15, übertragen.

F̂euer aus der Leipziger BuHgeweröe-Ailsstellung.
Am Freitag nachmittag entstand in der Juternatioualen

Umstellung für Buchgewerbe und Graphik in Leipzig
linken Flügel des Verwaltungsgebäudes an der Reit-

& Rainer Straße ein größerer Brand , der den Dachstirhl
hÜ Flügels zerstörte. Auf das gemeldete Großfeuer eilten

Feuersdrunst in Konstautinopel.
Ein ungeheurer Brand zerstörte gestern einen großen

Teil der größten und bekanntesten Kaserne Konstantinopels
Tafchkischlas. An den Löscharbciten beteiligten sich außer
den türkischen Wehren auch die Mannschaften der fremden
Stationsschiffe, u. a. auch die Mannschaft des deutschen
Kreuzers „Goeben". Bei den Löscharbeiten wurden 15 Per¬
sonen verletzt, darunter 5 Mann von der „Goeben".

Die kaiserliche Hofhaltung übertrug die Bierlieferung
auch in diesem Jahre der Wiesbadener Kronen-
Brauerei Act . - Ges.  wie alljährlich seit dem Jahre
1896 während des Aufenthaltes des Kaisers in Wiesbaden.

Die Friscurbediennng während der Kaisertage im könig¬
lichen Schlöffe und auch für den Oberhof- und Hausmar¬
schall Frhrn . v. Reischach,  Generalaüjutanten General¬
oberst v. Scholl,  Flügeladjutanten Oberst v. MutinK
usw. sowie der Beamten im kaiserlichen Hofhalt ist vom
Friseur A. Dahle  r , Schillercklatz3, ausgeführt worden.
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jSEaäigl Wiesbadener Frauenspiegel.
Pariser Modebries.

(Der drohende Zusammenbruch und die nahende Reaktion:
Heilung von den Ausschreitungen der Mode durch Rückkehr

zu harmonischen Wirkungen.)
(T ) Paris , 18. Mai.

Der Konkurs ist im Ihnzuge. Von allen Seiten spricht
man bereits von ihm. Die einen lassen die Dinge ihren
Schlendrian gehen, weil sie von dem Zusammenbruch leben,
die anderen bemühen sich schüchtern, ein Heilmittel dagegen
zu finden, weil sie fürchten, in den allgemeinen Sturz
schließlich mit htneing-zogen zu werden. Und was die be¬
trifft , die nicht pekuniär an der Frage beteiligt sind, so
begnügen sie sich damit, ihre Mißbilligung für sich zu be¬
halten , da sie de Lächerlichkeit fürchten, die Lächerlichkeit, die
die schönsten Eingebungen, wie den stärksten Heroismus
tötet. Man stelle sich doch nur einmal vor, daß von ihnen
gesagt werden könnte, sic verständen nichts vom Geschmack
und den Tendenzen des Tages und wären nicht in der
„Richtung".

Wenn dieser Konkurs nun auch an der Börse keine
Panik hervorruft , so wird er doch ganz kolossale Kowse-
guenzen nach sich ziehen. Mit einem Schlage und unwider¬
ruflich soll er den französischen Geschmack diskreditieren,
jenen Geschmack, den der Franzosen die Bewunderung des
Auslandes eingetragen hat und der dadurch Tausende von
Arbeiterinnen leben läßt , indem er zu gleicher Zeit Frank¬
reich den Ruhm von Grazie , Schöneit, Vornehmheit, von
Maß und von Kunst einträgt.

Ueberall im Auslande und ganz besonders in Amerika
werden große Schneiberhäuser gegründet, deren Modelle um
so mäßiger und dezenter werden, als die französischen sich
bemühen, in den ihrigen das Gegenteil zur Schau zu
tragen . Der Hosenrock versetzte dem Ruhm französischen
Geschmacks den ersten Stoß und die bis zum Knie geteilten
Rücke verstärkten noch das Uebel.

Fast möchte man meinen, baß die zarte, sorglose Pariserin
einzig und allein exzentrische Modelle sucht, ohne irgend
welche andere Eigenschaften zu verlangen . Indem sie so
handelt, muß sie sich überzeugen, daß sie nicht nur die
Toilette und den französischen Geschmack an Wert ver¬
ringert , sondern auch ihre eigene Schönheit kompromittiert.
Denn wenn die Toilette die mächtigste Helfcrshelferin der
Anmut ist, so zählt die Schönheit zu einer der Hauptstärken
der Frau . Aber damit diese Anmut und die Schönheit all
ihre , Wert bewahren, ist es notwendig, daß sich die Frau
ihrer taktvoll und mit Kunst zu bedienen versteht. Und
augenblicklich liegt da der wunde Punkt . Wenn alle Frauen
auch von Geburt an eitel und kokett sind, so gibt es doch
nur sehr wenige, die diskret die schwierige Kunst zu hand¬
haben verstehen, den Glanz ihrer Schöneit zu erhöhen und
sich maßvoll anzuziehen. Sie scheinen nicht zu wissen, daß
eS hierfür feststehende Regeln gibt, die man nicht ungestraft
verletzen darf und die in der Formel ihren Ausdruck
finden: das Kleid ist nur der zur Erhöhung der Schönheit
bestimmte Nahmen.

Es -ist ja sicherlich oft sehr schwierig, aus der Fülle
neuer Schöpfungen gerade bas herauszufinden , was steht
und was nicht steht. Die Moden wechseln so schnell, daß

. . . . . .

i

zum Abonnement auf die Wiesbadener Neueste Nach¬
richten erübrigen sich für denjenigen, der sich täglich
mit der Lektüre dieser modernen und reichhaltigen Tages-
Zeitung befaßt. Die Leser wissen, was die Wiesbadener
Neueste Nachrichten auf den verschiedensten Gebieten
:: :: :: schnell und sicher berichten. :: :: ::

Dabei ist noch jeder Abonnent gegen
Tod hervorgerufe » durch Unfall bezw.
Ganzinvalidität «nit 509 bezw. lOOO
bezw. 20 (50 Mk. kostenlos versichert.

Für alle unserem Abonnentenkreis noch Fernstehenden
ist nun beim Monatswechsel Gelegenheit geboten, sich
den Zehntausenden anzuschließen, die die Wiesbadener
Neueste Nachrichten wegen der Reichhaltigkeit und
Vielseitigkeit ihrer Darbietungen schätzen. Bestellungen
nehmen sämtliche Trägerinnen, unsere Agenturen sowie
alle Briefträger und Postanstalten, die Hauptgeschäfts¬
stelle Nikolasstraße 11 und die Filiale Mauritinsstraße 12
entgegen. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die
Wiesbadener Neueste Nachrichten bis Schluß des
:: :: Monats Mai völlig kostenlos. ::

seit Jahren so hübsch nicht haben bewundern können. T
krete Blusen mit Hellen hohen Kragen, lange, graziös Uss
hüllende Tuniken , Röcke, die beim Gehen nicht hindernli-b

sind, Capes, die sich in weiten, zahlreichen Falten uw ^
schlanken Körper hernmlcgen. Wenn de Elite ausschlievU"
solche Modelle annimmt , folgt die große Masse der Kokew
sehr bald nach. „Eine F-ran muß nie eine Nuance adoptieren, weil t
„Mode" ist. Sie muß sich für die Farben entscheiden,
ihr stehen und sie verschönern und sich ausschließlich an
halten . Um diese Nuancen kennen zu lernen , genügt O'
mit verschieden gefärbten Stoffen ein paar Augenblicke fl
den Spiegel zu treten . Immerhin gibt es aber au« ^
verschiedene Allgemein regeln:

Blondinen (von Natur Blonden !) steht für den
königsblau und tiefviolett und für den Abend rosa

die Wahl wirklich zur Qual wirb. Wir sind weit von der
Zeit entfernt , da die Aegypterinnen nur ein Gewand be¬
saßen! Die Ausstattung etn>er Königin des Mittelalters
setzte sich aus ein paar Hemden ohne jede Verzierung zu¬
sammen. Welche Arbeiterin würde sich heute damit be¬
gnügen?

Aber wie kann eine Frau glauben, daß sie verführe¬
rischer wird, wenn sie sich ihr Gesicht bemalt, ihre Haare
unter einer farbigen Perrücke verbirgt , und ihren Körper
in ein Kostüm steckt, das auf der Bühne noch gerade ge¬
duldet wird, aber alle Anmut, Einfachheit, Schönheit und
Vornehmeit zerstört.

Aber in ihrem tiefsten Innern legen sich die Eleganten
doch Rechenschaft darüber ab, daß sie etwas zu weit ge¬
gangen sind und fangen « t, ihren Gott, die Toilette —
im Stillen — zu verfluchen. Nicht mir ihre Koketterie,
auch ihre Eigenliebe sieht augenblicklich auf dem Spiel.
Zugeben, daß man falsch gegangen ist, ist oft sehr schwer,
besonders wenn es sich um Geschmack handelt : aber es gibt
immer irgend eine Art , auf die sich die Dinge arrangieren
lassen. Bon einem Extrem ins andere fallen, ist immer
gefährlich, und wenn das Uebel ernst ist, so ist es doch wicht
unheilbar.

Gerade jetzt, in der angehenden Sommersaison, gibt es
in den Kollektionen der großen Schneider neben kraß¬
farbigen, extravaganten Modellen von zweifelhaftem Ge¬
schmack wirklich harmonische Toiletten , wie wir sie schon

olivengrün besonders gut. Aschblonde wählen
Schwarz und die Farbentonleiter von Blau , währ̂ w
mauve und violett denen besser sieht, deren Haare !el)
wunderhübschen, goldigen Reflexe aufweisen. Die Fraue•
die auf ihre tiefschwarzen Haare stolz sind, werden taS»
über in Dunkelblau und abends in Gelb vorteilhaft
sehen, auch Smaragdgrün kleidet sic gut, dagegen v"
Brünette in Rot oder Orange entzückend.

Was viele von den Frauen auch nicht wissen, ist
Art , wie gewisse Unvollkommenheiten verschleiert werd^
müssen, indem man das , was harmonisch ist, in etn günsttw»
Licht setzt. Da die Vollkommenheit der Linien nur
antiken Statuen besteht, wollen wir die Unvollkommen'
heiten der Natur kunstvoll verbessern. Zu starke
müssen lang gearbeitete Drapierungen und Pltssäs
die die Silhouette schlanker erscheinen lassen. Vor hv^
Kragen und Krausen müssen sie sich in Acht nehmen, de»
die lassen ein Doppelkinn noch stärker hervortrete « uv
ebenfalls vor dünnen Taillen , denn die machen die Huw,
dicker. Sie sollten sich mit platten Garnierungen , Borte
und Stickereien begnügen und sorgfältig darauf aufpaße '
daß ihre starken Körperteile nicht zu überladen erschein.
Niemals Band- und Tüllknoten, dicke Blumen oder ö"
Buketts.

Die zu Dünnen dagegen werden ihre Zuflucht zu 0j
schmückten, verzierten Musselinen nehmen. Für sie 0**
gerade das Gegenteil, was für die Dicken gesagt rvur^
Zu Große sollten kurze Tuniken und in die Breite ver¬
arbeitete Drapierungen tragen , und zu Kleine sollten die
Drapierungen überhaupt lassen und fedesmal, wenn «u
irgend möglich, gestreifte Stoffe wählen. Und auch m
spielen die Nuancen wieder eine Hauptrolle . Dicke A.vaUL
müßten auf Gelb und Braun ganz Verzicht leisten, währev»
diese Nuancen für Dünne geradezu ideal sind!

Wenn die Eleganten alle die Robe, die sie verschover"
wählen würden und nicht immer die, die auffällt, würde
wir bei den Tees , auf den Nenntribünen ober tu 1
Theaterlogen nicht alle die Toiletten in den schreie»^
Farben und mit den exzentrischenFormen sehen, Fvrvs.̂ !
bei denen die Kunst nicht mitgesprochen hat. WirkU^
Eleganz ist die. die nicht anffäl" : das können sich die Eva»
töchter nicht oft genug wiederholen! ^

•miiiiiii.■■-iiii in- -ui '■miHiiif" iiiiiiihi-"■iiiniiiii-1 ■iillllllli'" •illlllllli-11•illfflllli'" •illlllllli- •Mllllllii" MHIIIin-" iilHlüii-

Schuh und Strumpf
Aussergewohnlich, preiswerte Extra -Angebote in den von der heutigen Mode bevorzugten Artikeln.

Selmli waren
Stoff - Promenaden-Schuhe weiss, mit Ledersohle, zum Schnüren4.50
Stoff - Promenaden-Schuhe E88 mit Ledersohle, engl. Absätze, __

zum Schnuren . O.aU

Mercedes - Stiefel
Elegante Formen für Damen und Herren

12 .50 14 .50 16 .50

Damen-Halbschuhe braun und schwarz Leder, amerikan. Absätze 10.50
Tennis-Schuhe kür Damen . . . . . 4 .50 , kur Herren. . . . 6 .75

Kinder - Stiefel
schwarz und braun

Grösse 27 bis 30 jl£ • jtmb  Grösse 3l bis 35

DameibSfriimpieGrosse Aas wähl!
Billige Preise! Hemntfodten

Baumwollene Damenstrümpfe . . .
Baumwoli-Musseline DamenstrUmpfe
Flor-Damenstrümpfe . .
Seidene Damenstrümpfe

. . 48 65 85 1.25
. . . 75 1.25 1.45
. 1.10 1.35 1.50 1.85

1.45 2.25 2.95 3.75

Baumwollene Socken . 35 45 60 75^
Flor-Socken . 65 95 1.10 1.35
Baumwollene Fantasie -Socken . 48 80 95 1.25
Seidene Socken . 1.25 1.85 2.80

Ballton: und
in sehr grosser Auswahl zu billigsten Preisen. Blumenthal

k
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tzj, ^ Erlin , 22. Mai . Die Börsenlage war heute die gleiche
Wy* 11 den Vortagen : vom Montanmarkt ausgehende Be-

Hierzu hat wohl neben inneren (börsentech-
Skl̂ . ! Gründen — die Abnahmeverpflichtungen sind stark
ta.. ~ ant  meisten der Bericht des Kohlenspndikates

1 °en Absatz im Monat April beigetragen ; es heißt da:
»Di« Absatzverhältnisse haben sich im Berichts-

^ °nat günstiger als im Vormonat entwickelt und na-
^entlich in Kohlen und Briketts ist eine erhebliche
«»»tg.erung der Anforderungen und des Absatzes zu

kkzeichnen. Da die allgemeine Geschäftslage sich nicht
erandcrt hat , ist die Steigerung des Absatzes kaum auf

,»» ehrten Brennstoffverkauf , sondern in der Haupt-
°°>e darauf zurückzuführen , daß die mit Beginn des

sÔrrchtsmonats eingetretene Ermäßigung der Kohlen-
nz Brikettpreise die Verbraucher im Vormonat zu
hatte Einschränkung der Bezüge veranlaßt

da? Vergleich mit dem Monat März dieses Jahres ist
iŷ Erhältnis zu den Beteiligungsanteilen von 77.47 auf
litzf. ." Dozent gestiegen . — Dieser Bericht wirkte günstig
flu,r0,i Tendenz ein ; dazu kamen noch Meldungen von
iip 1 Erhöhung der belgischen Stabeisenpreise . Die leiten-
v,, .»̂ erte des Montanmarktes erzielten Avanzen bis 1

„Fester lagen auch Schiffahrts - und Elektrische
fttft während Banken stagnierten . Eanada eröffneten
W Prozent niedriger auf mattes London , konnten
kjiMÄ1 auf dem ermäßigten Stande behaupten . Schan-
^ ^ gert Orientbahn durch Wiener Käufe

®eiterc Verlauf brachte keine Aendcrung . Ultimo-
SV4 Prozent erhältlich : Privatdiskont unver-

ert  2 % Prozent.

. Frankfurter Abendvörse.
ilft. ^ ankfnrt . 22. Mai . Die Abendbörse verlief mangels

Eisenbahnen.
— Allgemeine Lokal - und Straßenbahn -Gesellschaft. Im

Monat April  1914 betrug die Fahrgeld - Einnahme
M . 831 899,46 gegen 482 888,83 im Vorjahre , also mehr

äußerst ruhig , soweit bei dem geringen Verkehr
in .,^" adenz zu Tage trat , kann diese als ziemlich

»wet werden.
fest

Weinzeitung.
Weinversteigerungen.

6 ^ ' Fastanuisberg , 20. Mai . Die Bereinigung  I o -
Jextey ®ö erger Weingutsbesitzer  versteigerte
«>» ẑ ^ Halbstück 1912er  Johannisberger Weine für 870

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 22. Mai . Schlachtviehmarkt.

Auftrieb : Ochsen 20, Färsen und Kühe 48, Kälber 868,
Schafe 64, Schweine 708 Stück . Preise für 1 Zentner:
Kälber:  feinste Mast - sVollm .-Mast ) und beste Saug¬
kälber Lebendgewicht 62—67 M „ Schlachtgewicht 103—112 M ..
mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 86—60
M ., 96—102 M ., geringere Saugkälber Lebendgewicht 60 vis
86 M ., Schlachtgewicht 86—01 M ., ganz geringe Kälber
Lebendgewicht 48—50 M ., Schlachtgewicht 76—88 M . —
Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmel Lebend¬
gewicht 41—43 M ., Schlachtgewicht 90—94 M ., ältere Mast¬
hämmel und gut genährte Schafe Lebendgewicht 85—37 M .,
Schlachtgewicht 82—88 M . — Schweine:  Fettschweine
über 3 Ztr . Lebendgewicht 47—50 M ., Schlachtgewicht 62 bis
64 M ., vollfleischige Schweine über 2Vz Ztr . Lebendgewicht
47—49 M .. Schlachtgewicht 60- 68 M ., vollfleischige Schweine

I Wer 2 Ztr . Lebendgewicht 47—50 M , Schlachtgewicht 60 bis
63 M ., vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht
47—50 M ., Schlachtgewicht 60—63 M . — Marktverlauf:
Kälber und Schafe langsam , ausverkauft ; Schweine rege,
Ueberstand.

# Groß -Gerau , 20. Mai . Nicht weniger als 1127 Tiere
waren zu dem hier abgehaltenen Schweinmarkte  zu-
getriebcn . Die Käufer waren infolge des starken Angebots
recht zurückhaltend , sodaß die Preise wesentlich nachgelassen
haben . Gegen Schluß des Marktes belebte sich jedoch der
Geschäftsgang , und e8 konnte der ganze Zutrieb verkauft
werden . Bezahlt wurden für das Paar Ferkel 24—42 M .,
Springer 50—66 M . und für das Stück Einleger 36—50 M.
Für fette Schweine wurden im Zentner Schlachtgewicht 62
bis 64 M . und für fleischige 66—58 M . erlöst.

Simmern , 21. Mai . Der gestrige Schweinemarkt
war sehr stark befahren . Das Angebot war stärker als die
Nachfrage . 8 Wochen alte Ferkel wurden mit 21—22 M .,
Brühlinge mit 45—60 M . bezahlt.

-vBiottua iuirer ^oyannisverger Weine für 370
durchschnittlich 450 M . Gesamtergebnis 5850 M.

^naffer.
Rheumatische Schmerzen , blicht und Ischias heilt in

kürzester Zeit das vorzügliche schmerzstillende Mittel
Kephaldol . In Apotheken erhältlich . B. 682

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C. : + 26 niedrigste Temperatur + 10

Barometer : gestern 770.9 mm. heute 764.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 24 . Mair

Meist wokkig, zeitweise auch trübe mit einzelnen Regen-
fällen , teilweise in Gewitterbegleitung ; kühler.

Niederschlagshöhe seit gestern!
Weilburg . 0 | Trier . . 0
Feldberg . . . Ol Witzenhausen . 0
Neukirch . Ol Schwarzenborn . . . . . 0
Marburg . Ol Kassel . . . . 0

Wasserstand : Rheinpegei Caub : gestern 3.20, heute 2.81 Lahn¬
pegel: gestern 1.26, heute 1.24

24 . Mai Sonnenaufgang 3.55
Sonnenuntergang 7.59

Mondaufgang
Monduntergang

2.57
8.02

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
lDirektion : Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachrichten: Haus
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teilt!

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

W Es wird gebeten . Briese nur an die Redaktion,
«icht an die Redakteure versSnlich zu richten . r:
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127.758

6Ä116.7LV
32 591.0286
24 365.2586

Oürrkoppwerke23 13090086

arbg.-Wien6.
3Hark.B' öckeno

do. ßergo.Pr.A
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasser Eisern»
Heawigshütte.
HerbrandWgg.
Hößch.tis.u.St,
Höchst Farm»
HubertusBrkhl
«Ilse Bergoau.
KahlaPorzellan
KaIfw.ÄaohersI,
Kanowitz.ßrgb,
KochsAdlerHm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k»,
Köoigab.Lagrh.
do. Walzmöhle»
de. Zellstoff22
König80orn .
KörbisoorfZck.
Gebr. Körting,
Küpperö.a ShnKylfhäuserhütt
Uucbhammsr.
Lauranune. .
Leonnarat Brk.
Leopold-Gruoe
LöhnertMaren.
taw.UWre& Co.
Mark.Wstf. Bgw-
Magdeb. Bergv»38
Mannesmanar. 13
Marienh. KofzJ4
MarkPortl.Ceml4

158.75b
143756
137.506
221.7580
66596
84 506

367 758
„ (341 .00hG
6 jl 26.0086
6 94.0080

13Ä198 25h
11 |178 508

. 8 133.75b

.12 165.768
9 127.0088

10 161.90b
24 {309.00liG
30 (592 OOi»
8 155.00b

26 {479 .0086
22i.i3D4.60G
,A 138 .506

212 006
180 506
383.256
230.00680.ÜOÜJ
85.506

309 758
22490h
135.90b
118 7586
208 .256
59 .006

175 0086
143.0086
157.506
159.506
116 500
311 5086
68 .506

- 439.000
[13J,209 .0086

63.406
1112.506

Mühl. Rüningen
HeptunSchffaw.
Neuefloa.-A.-G.
ffieaerl.Kohlhw
Kordd. Äolllcm.
öbscnl.Eisb.-ß.
oo. Einen-Ind.
do.Kokswerko
do. Prtl.-Cäin

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Otavi-Mineo. .
Ottenser Eisen
Phönix, ULA.
Ravensb.Spino

-jRliein -Nassau,
114.00bß|RheiR. Stfihlwrk230.408 Rh.-Wstf.Kalkvv

Rieoecic. Mnt.1V
Homoacn.Hütte
Roßiu. Öraonk

do. Zuckerl
Ross. Allg.Et.G, w,Sachs.Gusstahlbo
SalineSalzung.
Sangerh Mach.
Schering ch.Fb
Schimisoh.Cerr
Schles. Cement
dt. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knandl
Schwelm.£isnw>
Fr.SeitlurlÄCo
SiemeneGlas-l.
Siem. & Halske
Scinn. Renner
SpritbaokA.-G.
StadtbergHütie
Stettin. Vulkan
StodiokÄ Co.
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch
ThaletisenhüttlÖ
(.eonh.TietzAO,
VentzkiMaaoh.
Ver. cn.Fb.Zoltz„
do.Cöln-RHw.P20
do. Laos. Glas25
do.Mtlbr.Haller11
do.Kickeiwerke
do. Zyp.ÄWiss
Victoria Fahrr-
VoreärtsBieffS
Vogt* Wolf,
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph. 6
We8teregelAlk. 13
WestfaliaGern.
Woetf.Orahtind
do. Orahtwurke

1344806
85 238
80 1086

217 2580
142.000
8210b
675086

215 0086
183Ô liö
152 000
169 6088
119506
102 506
234 20b
184 500
198 0086
157 7586
162 SOG
186 80b
154 10b
68 5086

. 133 SOG
9.4156 2586
‘ 266 75b

73 758
193 00b
232 50b
166 0086157̂580
384 75b
146 OObG
145 008
132 606
143 OObG
221 256
21300b
112.006
439.0086
99 500

120 7586
234 008
124.OObG
»25 766
19550b
109 806
195.250
82 0986

328 0086
355 5086
143 258
296 0988
159 2580
87 .756 .
97£ 0W  S-

234 506
221 750
122 756
91 006

204 606
119 758

10XJ167106
‘ 03.00b

Wstf.Knpierwk-
dv. Stahlwerk«
WickingCamot.
WlokratbLeder
Wioi. &Hardmt.
WifkeOasv« .
WifKelmsnbtte- ,
Witten.Go1stlil.f14
oo. Stahlrohr,

ZeHfor Marchs
Zellstot f Verein

’Aaoü. Klnb,
AHgOtKlnb
AügBl.Omn
do.IekoSL
Rch.GelsSt
Brosch. 81.
Brest. 51.8.
Cassel. Stb
Oanzig.Stb
Elkt. Ifoohb
Gr.Url.Strb ^
Hmb. Packt 10
do. Straß5
ffanuStrVA,
Magdb. Str
llansa,Opf.
Krdd.tfoyd

t fiivTr»
- ; 41.09810 flOSVbOG

f. 2ö
8

130.25881460̂08
128.75o8
176.506

,J 7L75b8
9K177.000-
“ 260.75b

H12.30hfl
Ibligat. indari.  Sesühcfi.

Allg.Efceki.-GesJ <
Oorlni. Salon .
Ciarmaa. SekH2*4
Fr. trupp . . . -
taoraaüWe . . •<
Seae 8od.-Gsa. -
Siam£Hlsk.i* 3 ‘
OstdXlanb.Ofcl I
Uadbaalc OM. -

9460b

fsasoaSJ .25GF;
84 00»«8.7» !

I34̂ nta
Wechsel

AmstRottl8 T. 3k
Orku.uAJ8T. ♦
KopenktJ8 T. 5
Loedoa Intts 3 205080
keryork.jriita
Pari* . iriita 31 814080
Wien. J8T. 4 8492ShB
Schweiz 67. 3X - uItal. PUtillAT.5

terio.J 8 T. 5*
6011  Silb« . Bo

rSma . o.Stttli
Russ.Goldp.100n

American. Nalaa .
[iaohaNote» . .

_ 'ItcheOanka.H.
Fraai .Banlai.100tr.
Holland. Bankaottn
OestarrJoL lOOKr.
Rosa-NotanlOORMjZMüA

204»

41875s
8005b

20485b
8140t* .
168b

6505«

1
birgt sich in jeder unserer neuen Condor-Uode-

Nr. I. Echt Chcvreau, Q20 la braun Chevreau, 1 A5O
Lackkappen Lackkappen. 1 ^

Nr. 2. Neueste Goodjrear-Welt-Modellc, 1 050
schwarz und farbig. A "

Nr. 3. Chromleder, f\ 50 Chevreau, Lack- Q0OLackkappen. . . kappen. O
Nr. 4. Grau echt Chevreau, mit Stoffelnsatz. . 7 ^0
Nr. 5. Braun, beige und grau mit schwarzem -1f )50

Lackblatt.

Mädchen - und Knaben-Stiefel
kräftiges Rindboxleder, modern breit,

Gr. 25—26 2 *̂ Gr. 27- 30 3 75  Gr . 31- 35 4 25
Braun glatt Ziegenleder, Lackkappen,
elegante Form, ^ r. -5- 20 4 ^ Gr. 27- 28 4 80

Gr. 29- 30 5 ^® Gr. 31- 33 5 80 Gr. 34- 35 6^
Reizende Kinder-Stiefel u. -Halbschuhe

schwarz und farbig, in reicher Auswahl.
eßhuhwapenfabpite

S.

_ 0
formen, deren Preiswürdigkeit drei Millionen hochschätzen!

Nr. 6. Chromleder, Lackkappen. . . . . . . . . . . 8 ^0
Nr. 7. Braun Chevreau. . . 8 ^0

Nr. 8. Lack, Rlemenschnurung . . . . 10 ^0
Nr. 9. Schwarz Chevreau, Lackkcppen oder-j A50

Boxkalfbesatz ohne Lackkappen.
Nr.10. Letzte farbige Neuheiten,

grösste Formenauswahl, * 4
Original- Goodyear- Welt 1bia  I u

CONDOR - PATENT-
Herren-Schnürstiefel, ohne zu schnüren,
D. R. P. 174209. Verblüffend bequemu. hochelegant!
In den beliebtesten Lederarten, schwarz und farbig
19 5Q  17 5Q 155Q 12 50  115»
SPORTSCHUHE UND -STIEFEL

Haus - Schuhwaren , höchst preiswürdig.

Conrad Tack £ ) Cle
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Serie I
Preiswerte Miaisseii-

Halbftclmhe
mit Derbyschnitt,
Lackkappe

regulär Mk, 4.95

Serie II
Eleg. Chevreanx-

slietel mit Derby
und Lackkappe, mo¬
derne Form Mk.

Serie 111
Echt braun u.schwarze

Chevr .- Ilamen-
Knopf- und Schnür-
Halbsch.,La<kk„eleg.
Form, reg. Mk. 7.50

Serie IV
Hocheleg. Daineit-

Ifalbscimhe z.
Knöpfen mit Lack¬
kappen, Goodyear-
Welt, reg .Mk. 12.50

Serie V
Hocheleg. Damen-

Schn ürsliefel,
Goodyear-Welt,
Lackkappe, sehr
preiswert . . .

Serie 1
Preiswerte Ilerren-

Hakenstielelm.
Derby, Lackkappe,

regulär Mk. 8.75s95

= Für Herren
Serie II

Elegante imitierte
Cli cvr . -Herren-
H a k ensti efel,
Lackkappe, Derby,

regulär Mk. 10.50
I 53

Serie 111
Hochelegante echte

Boxcatf - Haken»
stiel ., Derbyschn.
Lackk.,Goodyear.
Welt, statt 14.50

Für Knaben und Mädchen

27-30
Serie I Serie 11

30-36
Mk. 2 .75 Mk. 2 .88

Preiswerte braune Schnür¬
stiefel , bequeme Form,genäht

27-30
Mk. 2 .95

30-35
Mk. 3 .45

Preisw. Wichs !. - Schnür¬
stiefel , Derby, holzgenagelt

R. Altschüler Wiesbaden rr W ©!lj *itzsti »asse 32.
Grösstes und leistungsfähiastes Schuhwarenhaus Süddeutschlands. 38 eigene Filialen. ^!

JKF mF MA
12. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 22. Mai 19U  vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ue-
winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Stur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammem beigefügt.

(Ohne Ccwähr . ) (Nachdruck verboten .)

175 254 471 543 [500 ] 629 39 916 28 104a 115
43 68  391 487 528 828 2020 221 64 508 60 [10001
61 804 [500 ] 988 3049 333 692 846 94 [3000 ] 967 91
4164 350 643 881 [3000 ] 5308 692 809 965 88 @131
260 577 612 799 900 79 7124 217 93 355 57 413 70
607 897 915 3084 144 [500 ] 54 209 37 647 [500 ] 48
098 [500 ] 761 13000 ] 844 73 92 [500 ] 8042 273
365 68  512 710 [500 ] 834 60

10149 222 31 46 302 13 20 586 [1000 ] 95 636 97
735 [500 ] 54 67 909 39 11481 [3000 ] 75 685 808 [600]
753 804 28 57 75 1 2060 255 433 677 609 88  759 896
[500 ] 13013 [500 ] 193 496 [3000 ] 501 71 682 13000]
64 739 839 902 1 4046 154 402 33 805 791 [3000 ] 902
'15053 [600 ] 147 212 27 62 96 456 651 787 860 930
16033 44 158 308 477 95 621 611 17088 236 50 324
716 30 846 929 1 8078 121 232 [600 ] 381 632 34 710
837 84 1 9163 393 000 2 818 949

20030 100 278 303 [500 ] 402 28 33 533 980
21126 340 56 81 402 505 633 702 912 88  2 2 034
[1000 ] 76 270 96 349 691 657 [500J 988 23594 777
010 [500 ] 19 24320 403 745 [1000 ] 89 925 32 73
25052 437 98 620 31 714 32 2 8491 599 643 88  895
[1000 ] 950 92 [1000 ] 27068 [500 ] 280 352 841 64 954
84 92 2 8007 138 421 648 600 770 88 [600 ] 823 [1000]
979 82 2 9048 61 136 261 72 404 616

30201 462 531 617 746 47 802 961 3 1020 117
82 98 [500 ] 253 64-4 831 32000 4 [500 ] 448 353 64
33083 84 115 354 571 671 [500 ] 739 [500 ] 61 823 995
34203 65 70 95 [1000 ] 518 65 [500 ] 71 608 [3000]
738 88  890 77 928 33 69 3 5036 105 8 232 558 90 754
38057 188 217 462 813 3 7032 315 452 11000 ] 582
38073 94 250 72 369 463 82 528 826 81 912 96 3 9219
07 68  314 61 77 726 984 [500J

40270 382 434 622 849 890 41024 150 77 243 654
67 736 42029 [500J 84 212 498 503 96 [500 ] 770 859
84 85 903 58 43130 243 56 449 [500 ] 519 649 718 29
00 961 44081 208 [500 ] 11 630 640 953 43066 [SOOJ
121 221 373 445 717 79 46168 332 777 [3000 ] 92 886
47037 263 371 [500 ] 427 [3000 ] 97 709 [1000 ] 819
68  48053 [1000 ] 493 523 [500 ] 710 966 77 [1000 ] 80
49240 374 88  491 623 90 605 708 814 SO [1000 ] 950 87

50061 85 300 [600 ] 67 84 88 [500 ] 647 68 [3000]
89 822 5 1 007 244 51 322 35 61 83 445 87 567 640
721 61 68  801 5 5 2069 103 387 712 28 40 57 83 883
SO 962 5 3041 252 98 308 [500 ] 403 70 504 656 63
910 66 5 4043 248 344 523 720 55195 08 [3000]
385 449 634 44 876 86 964 5 8005 18 88 [ 600 ] 251
£600 ] 398 408 [1000 ] 604 72 78 951 57102 273 418
38 695 823 994 2 8025 35 59 111 211 19 446 47 97
StT 079 718 [ 1000 ] 98 59145 94 221 335 71 [500]
,72 tiooo ] 601 25 613 905 34 48 52

60098 148 296 447 [ 1000 ] 67 863 700 61154 [500]
480 538 [1000 ] 679 786 812 72 6  2049 136 66  257 496
780 62 03169 819 [1000t ] 24 97 531 45 [500 ] 681 814
48 059 97 04250 63 79 327 35 75 '486 894 926
05221 61 [600 ] 630 [ 500 ] 641 903 71 60109 220 462
510 813 0 7028 41 78 136 83 414 [500 ] 633 61
[1000 ] 767 801 08017 317 77 701 [500 ] 991 00373
87 100 26 301 486 89 523 75 668  738 936

70381 430 £500 ] 834 70 956 65 71135 75 256

110270 83 437 88  519 43 91 624 59 737 845 93
111026 [1000 ] 40 508 662 780 112167 343 427
49 638 [500 ] 823 64 [3000 ] 113149 452 72 [500 ] 600

' “ 114207 473 567 824 . 40 85 76

«46 694 929 72066 104 229 327 435 674 98 [1000]
- - - - — [500 ] 509 fl-97 [600 ] 702 979 7 3066 93 164 376 [500 ] 509 [1000]

16 45 603 708 75 816 22 908 88  74114 86  98 359
«33 739 [1000 ] 848 88 [1000 ] 75244 344 62 525 20
30 72 701 20 38 845 70107 8 25 243 [1000 ] 343 859
962 77 77215 301 426 64 [600 ] 679 749 60 81 811
086 78051 197 [ 500 ] 534 52 726 7 9318 492 [500]
606 692 782 915 [3000]

80123 68  340 429 687 637 [1000 ] 793 919 81023
04 34 93 140 78 302 308 79 416 2 4 4 6 669 652 73
[800 ] 713 93 884 939 8  2394 521 36 47 [ 1000 ] 760
33207 19 379 404 732 931 [1000 ] 84269 364 528

- “ 131 . —>783 814 34 920 8  5029 64 103 10 £3000 ] 200 99 373
1409 44 46 836 787 949 8  6080 113 24 229 416 41
«10 635 852 8  7098 127 285 499 [500 ] 611 50 69 612
34 711 901 54 8  8229 357 83 [ 1000 ] 432 546 64 [500]
«41 771 832 [1000 ] 839 6  8051 181 204 428 610 73
■6 U [ 1000 ] 95 777 808 61

»0071 79 240 332 [1000 ] 498 670 627 [500 ] 733
317 9 1 006 124 61 67 319 7 2 73 408 601 741 921
62 89 9 2081 146 68  94 207 [3000 ] 335 87 490 734 [5001
«04 8  60 9 3023 [3000 ] 67 118 37 221 [1000 ] 541 605
771 965 9 4081 76 300 680 751 876 [1000 ] 911 95061
120 33 245 [ 3000 ] 359 £500 ] 466 502 608 58 918 9 6229
314 430 58 572 670 726 931 61 97043 98 105 202 B
76 833 37  407 28 SSO 70 748 95 926 44 9 8035 [5001
«2 105 277 436 663 839 89 953 80 ©3072 247 69 468
08 650 69

100033 60 70 82 [8000 ] 155 392 [1000 ] 911 23
ÜOIOOO 138 283 362 411 61 65 82 586 645 702 815
(102083 [1000 ] 93 131 214 40 92 373 [1000 ] 457 967
72 [600 ] 103109 357 652 [ 500 ] 618 [500 ] 716 50 36
5828 76 81 912 104268 93 456 813 1 05212 48 434
«77 716 830 33 84 040 1 08006 120 37 63 233 323
689 683 [1000 ] 870 99 1 07100 17 99 346 519 62 [3000]
»8  031 80 761 73 813 929 103094 174 280 439 67 74
«S5 807 950 109163 308 431 769 ,92 912

[500 ] 45 77 763 881 _
751 [1000 ] 74 [1000 ] 868 [1000 ] 89 115134 [500]
266 [500 ] 628 671 883 [500 ] 118114 238 639 732 89
117022 114 299 357 62 84 [ 1000 ] 461 813 790 824
93 118099 360 472 979 119025 168 98 234 395 837
53 [ 1000 ] 903 59 67

128085 162 70 218 519 742 868  965 [3000 ] 00 64
12 1 208 21 347 439 689 900 1 22043 168 436 93 627
36 039 928 51 92 1 23464 680 911 124494 512 651 862
89 1 25135 93 358 [3000 ] 449 [ 500 ] 779 863 917
126115 76 319 76 79 [600 ] 823 963 1 27027 35 64
78 323 673 768 128036 337 öl 454 670 784 918
129222 43 95 471 500 786 986 88 [1000]

130113 388 444 616 739 810 37 65 88  925 68
13 1 002 10 263 94 325 67 530 832 935 69 132043 90
104 41 206 83 84 414 [500 ] 21 646 748 66  855 929
133308 405 685 838 934 1 34156 68  208 21 364 672
135111 65 857 37 405 632 711 343 917 20 130086
105 10 16 99 849 [3000 ] 64 95 444 70 603 791 903 6
19 62 [500 ] 137092 101 27 83 316 [600 ] 17 [500 ] 439
633 713 18 [600 ] 138070 164 347 608 £600 ] 11 92
737 91 139C63 387 727 66  998

140033 119 210 611 662 69 768 [1000 ] 917
141273 622 628 50 808 16 42 142129 60 38 [1000]
87 488 619 606 65 98 727 807 143022 244 374 439
[1000 ] 645 848 [1000 ] 921 144205 346 639 970
145326 61 471 635 677 726 866  927 64 140028 81
331 466 622 38 63 61 92 [1000 ] 761 903 147037 [1000]
86  172 443 89 637 67 [3000 ] 82 817 91 953 92 148021
57 241 48 780 834 914 75 149212 66 [1000 ] 684 653
55 800 10 80 950

1535111 82 203 56 439 85 626 [3000 ] 42 74« 89
808 11000 ] 929 36 50 151 251 68  74 330 406 23 61
[1000 ] 87 53« 50 616 872 [500 ] 926 1 52227 307 51
464 617 73 [3000 ] 893 [600 ] 153015 97 290 311 26
620 900 1 42 94 154123 276 73l [600 ] 155261 447
614 26 98 360 1 50250 442 87 643 [3000 ] 727 46 833
87 1 5 7463 [3000 ] 763 90 818 158127 237 302 [500]
415 603 28 846 «3 [1000 ] 83 072 159163 92 [3000J
332 620 82 96 712 857 [1000 ] 98«

150198 269 309 662 957 83 1 01069 197 831
34 402 808 028 1 02088 93 243 69 88  362 435 84 7S0
97 862 163006 19 [1000 ] 62 99 185 652 72 901 7 10
164041 [500 ] 138 508 25 49 80 793 806 29 983 44
185064 265 395 684 85 622 1 00110 11 284 328 73
698 633 775 909 42 167064 202 11 364 [1000 ] 70 612
633 733 922 1 60315 20 460 66  75 693 169026 47
[5001 94 401 622 776 826 40 65 916

170067 315 687 674 92 93 733 07 17112 ® 87 209
26 59 86 [500 ] 727 [500 ] 73 1 72127 93 228 832 961
173016 135 218 376 600 17 61 [10001 174067 264

12. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung rem 22. Mai 1914 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer alnd zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

94 [1000 ] 342 68  469 [3000J 696 774 891 175140 61
344 514 56 71 833 1 70087 342 479 548 78 80 624 75
90 700 2 903 77 [500 ] 97 17 7026 53 73 291 407 503
36 645 95 764 [3000 ] 94 973 170299 320 633 898 911
17 9023 36 462 61 608 [ 500 ] 69 [6000 ] 884

180070 232 86  364 876 1 8  1 008 61 70 205 35
[1000 ] 37 375 SU 68  723 908 1 82135 83 239 53
334 63 84 99 517 81 646 80 829 929 103008 70 158
234 93 345 529 829 83 [1000 ] 715 823 184109 287
[800 ] 414 59 739 66  951 185189 [500 ] 318 80 452 84
640 743 807 34 186406 10 36 603 26 669 724 807 »64
[1000 ] 187013 149 881 440 69 [500 ] 561 663 702 801
180001 [1000 ] 149 268 72 481 696 744 62 88  849 98
903 1 00172 843 97 414 31 48 662 766

190010 28 273 337 423 49 803 1 91111 45 58 234
59 392 646 47 69 06 84T [1000 ] 192006 120 1 93062
388 514 [3000 ] 63 [10M ] 83 93 [600 ] 194005 60 175
472 74 706 [600 ] 41 #47 105039 773 33 970 62 98
198004 69 120 27 88  46 328 [1000 ] 27 305 421 660
04 775 838 006 [SOOJ 87 197033 68  400 654 620 769
85 [1000 ] 048 1 98023 45 274 [500 ] 136 450 509 64
«59 712 85 1 99160 236 [600 ] 67 351 [600 ] 99 473
687 91 813

280079 144 491 849 933 20 1416 704 834 930
202005 120 [1000 ] 297 309 618 806 99 942 203400
£6000 ] 612 85 816 38 913 204183 268 553 72 205164
272 [1000 ] 401 603 688  936 2 00173 87 418 744 814
907 2 (97087 213 610 750 63 969 2 0 0073 360 [30001
80 81 [500 ] 401 21 733 62 [500 ] 871 209106 72 227
322 486 703 826

2 1 0160 358 72 440 76 [600 ] 662 87 831 [600]
211095 180 233 486 653 731 67 [500 ] 212042 04
22# 67 380 528 41 783 800 213070 73 126 [600 ] 34

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten^
23 88  177 202 302 71 601 736 49 [ 1000 ] 92

1032 84 103 12 60 361 [6001 422 90 766 2015 72 321
65 511 [3000 ] 25 36 617 [1000 ] 704 [ 1000 ] 27 3003
283 88  91 356 59 82 402 677 96 846 97 912 4052 73
143 73 206 320 28 401 [3000 ] 41 60 85 641 800 12
5133 241 88  313 465 804 0044 277 8 6 609 763 82 88 l
7068 106 66  645 612 [ 1000 ] 774 834 86  978 8051
83 216 31 50 56 427 [ 1000 ] 608 28 716 0120 542 69
714 824 918

10008 [600 ] 34 128 261 SU [500 ] 43 68 [500 ] 821
963 80 36 [1000 ] 11147 292 816 41 430 [600 ] 70 587
767 12011 10 147 [500 ] 201 79 L1000 ] 315 634 [1000]
619 63 716 20 854 69 13108 368 492 [ 600 ] 681 674
797 DOS 14 14073 121 224 300 10 76 490 605 774
15037 [1000 ] 144 280 374 898 1S045 216 [500 ] 99
396 433 603 768 97 853 996 17033 123 78 444 75 595
612 68  707 960 18103 [500 ] 16 223 69 246 79 621
48 [500 ] 628 86  715 92 821 64 19175 246 409 £1000]
690 932

20033 149 713 21092 121 84 304 404 16 603
22112 67 66  266 639 64 629 89 97 763 907 29 34
96 [500 ] 23033 166 280 493 644 64 801 926 [3000]
24002 121 226 568 633 837 987 25100 243 90 330
77 466 [3000 ] 628 706 857 944 2 6065 231 [3000]
89 386 [600 ] 463 651 604 10 60 [3000 ] 66  733 883
27008 321 405 663 1500 ] 79 702 814 28068 84 02
107 255 870 501 28 74 92 668  892 958 [1000 ] 29016

68  70 931 95 [500 ] 109028 92 147 603
747 992 [1000] m110338 657 636 734 40 81 833 916 77 Uj 4?
274 315 64 444 506 665 703 112063 , [500 ] 17®,24

V,
2063 L5001 ■w ' ,,4 '■!

572 702 [500 ] 49 54 96 968 113334 443 Kjj ] !
9S3 [3000 ] 114015 24 141 316 479 634 907 Kj ] $
115112 230 421 55 834 56 64 937 116223 I?
678

1112 280 421 bo H34 ÖO 04 SM7 U » «*“ ; , 70 "4
828 80 976 117121 76 222 451 [30W f gj 7iö OU VIV llim  MJ #64 1

[1000 ] 733 902 118199 1500 ] 309 78 421 69»
119248 54 66  390 [500 ! 855 921 . an7 9 -4

120026 47 87 118 384 532 61 688 »“ ' .ag «
.106 231 73 729 [500 ] 70 816 1 22224 8« ^ 0121196 231 73 729 [500 ] 70 816 1 22224 » - ^ j»

637 760 87 8 85 917 06 [500 ] 123078 1®Jgl K
[500 ] 61 454 510 23 984 92 94 124103 40 *3* ^ %2 94 124103 40

78 138 99 230 3? *
!83 604 32 699 793 4 0

811 84 59 959 92 1 25003
645 86 776 836 1 20106 283 . . .
391 513 59 717 964 128074 444 583 71»
129110 273 314 700 9 20 930 «g» %

130051 84 97 226 324 60 602 *4

68 282 460 503 88 617 48 [1000 ] 909 41- - - ^ -

61 201 19 63 [600 ] 70 724 842 948 214004 [1000]
113 79 341 427 29 71 671 604 67 771 911 2 15092
[600 ] 100 305 [1000 ] 7 613 78 626 828 99 907 67
210157 205 6 87 312 815 [500 ] 71 713 24 45 957
[5000 ] 77 2 1 7079 146 47 81 357 419 598 TU 68 70
86 829 53 82 981 2 18038 132 430 [ 500 ] 53 81 610 23
789 818 2 1 9169 202 339 429 632 647 55 763 839
42 45 79

22  0024 69 178 231 382 [3000 ] 404 92 671 775
818 23 68 22 1 252 1600] 449 002 222105 298 484
914 223112 414 92 97 S20 781 91 22 4039 [1000]
619 797 [1000 ] 051 22 5093 194 239 63 306 595 725
34 999 2 26154 330 465 97 2 2 7221 618 [1000 ] 714 83
899 996 2 2 0042 44 [3000 ] 342 607 768 93 99 841
997 [6000 ] 229093 144 264 328 437 665 70 903 4

23 0005. 9S 251 350 408 96 501 6 9 628 61 23 1 052
79 277 683 876 81 921 232003 251 68 319 31 80 520
46 903 2 3 3330 37 408 29 63 630 757 801

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 10Q009 2 zu 75000 . 2 zu 60000 2 zu
60000 . 4 zu 40000 , 8 va  30000 , 14 zu 160 .00 . 48 zu
$0000 . 112 zu 5000 , 1462 zu 3000 , 2932 zu 1000 , 415 .4
Zu 500 M

30010 271 78 374 [8000 ] 642 897 942 31 008 T 488
580 855 [ 500 ] 998 32241 67 [600 ] 490 583 805 7IS
#73 [3000 ] 00090 459 732 74 SSO 34054 64 70 217
623 686 33 020 68 [600 ] 210  493 578 817 815 55
30072 83 94 331 60 467 88 668 37069 U7 306 42
[3000 ] 607 629 882 969 88 30114 273 [500 ] 424 682
[3000 ] 889 966 30086 144 63 67 432 [600 ] 69 [1000]
651 [500 ] 817 02 [500]

40407 535 637 720 41 041 [8000 ] 155 98 217 71
814 496 852 56 64 919 42151 641 633 54 82 738 853
67 925 86 4 3019 31 82 88 265 422 31 93 659 731 54
83 849 81 44037 38 146 279 400 49 515 738 72 890
917 18 4 5052 250 354 72 879 724 909 [1000 ] 09 40192
640 69 733 82 883 89 4 7013 159 437 570 4 8203 68
671 682 714 LlOOO] 49027 39 100 13 278 80 441 653
611 88 876

50052 74 105 [5003 14 21 864 679 051 768 92
842 936 5 1 037 3.41 72 314 30 578 678 714 838 941
63 5 2266 67 13000 ] 315 01 433 68 [500 ] 64 649 76
797 870 930 73 5 3090 137 314 75 827 70 735 331 61
933 [500 ] 54099 [3000 ] 195 208 38 [ 500 ] 371 495
642 820 916 55129 45 215 93 335 406 511 50046
103 220 428 SIS 62 74 818 #04 10 84 5 7089 202
41 365 93 400 573 87 97 666 84 951 65 5 0005 [1000]
47 142 224 382 438 540 704 80 849 91 997 5 0093 270
365 441 [1000 ] 55 610 [600 ] 40 91

00136 381 413 515 89 87# 771 903 37 © 1072 110
83 # 482 615 18 810 57 708 [500 ] 841 74 980 [3000]
02293 [1000 ] 312 97 457 525 733 58 86 843 03106
241 #5 [3000 ] 465 [3000 ] 74 778 818 [1000 ] 75 [600]
994 0 4030 211 623 T9 802 920 65090 [600 ] 527 98
880 951 [500 ] 60441 57 32# 78 SSS 07080 180 538
667 773 854 74 988 6012 # 40 65 574 863 # 13 69219
416 673 823 962

70041 126 337 [1000 ] 416 536 626 719 47 83 928
71 71079 354 427 651 54 779 964 [8000 ] 72192
273 603 14 48 867 973 7 3025 142 69 221 [1000 ] 332
467 706 881 82 940 [3000 ] 74160 53 841 406 SU
68 730 63 [5000 ] 916 00 7 5076 266 337 58 467 92 810
70024 60 101 89 74 276 310 79 436 605 21 22 813
74 944 77124 268 438 77 715 904 7 8021 163 200
373 606 58 67 658 867 [1000 ] 79538 [3000 ] 738
863 [1000]

80074 204 SSO 563 607 [600 ] 721 [ 1000 ] 30 S14
81109 205 426 685 [3000 ] 765 814 926 62 7 2064 108
13 68 75 76 99 200 487 96 702 19 [ 500 ] 60 [1000]
70 869 [1000 ] 83055 114 24 263 424 65 94 628 52
735 36 55 863 68 966 04111 431 [1000 ] 512 69 630
838 42 55 947 85146 385 467 613 610 857 tlOOO] 84
06325 90 668 867 945 73 8 7069 183 251 66 384 729
62 811 926 34 0 8009 62 184 431 62 880 80105 [3000]
238 345 98 605 795 960

90224 36 79 467 84 753 898 [500 ] 9 1087 146 325
87 688 881 [3000 ] 02300 410 41 99 [ 1000 ] 541 613
61 69 933 9 3313 69 399 662 837 901 94025 42 147
203 60 311 [500 ] 681 711 914 9 5030 276 378 463 (30001
670 [ 600 ] 07 675 9 0024 84 163 245 361 923 57
97204 370 578 728 70 880 920 98116 208 67 99 [1000]
84 8 9450 603 20 34 36 [ 500 ] 63 620 68 74 80 728 988

100065 [1000 ] 169 288 329 60 89 488 89 650 813
10 1 017 82 294 408 509 711 890 975 102331 11000]
94 731 812 72 73 907 [3000 ] 103001 41 60 233 95 363
95 493 606 702 891 956 84 104009 41 67 189 237 335
405 65 841 979 105172 395 [1000 ] 442 [600 ] 667
106032 61 [3000 ] 162 209 69 01 [ 1000 ] 84 [600 ] 341
534 611 003 44 107036 166 83 221 411 [600 ] 602
[1000 ] 722 1 08072 284 406 600 72 [ 500 ] # 3 706 61

13 1 042 101 77 301 4 80 88  08 496 624 50» j »j
939 80 1 32014 329 501 [3000 ] 67 577 874 5
07 133013 79 122  217 48 429 507 [1000 ] » ^ V.
43 706 134018 [1000 ] 97 181 235 857 463 4» „] JJ
620 780 843 994 1 35103 34 206 13 66  382
761 858 950 136008 323 457 714 [600 ] 993  »
113 253 405 655 [ 500 ] 63 749 62 138183 ^ (g
70 392 139213 69 SS 348 [1000 ] 09 £500 ] T®* jgj J

140105 10 [500 ] 375 422 99 [ 1000 ] 77rin003JI
[3000 ] 944 59 1 41 029 111 33 301 637 753 t* gj V.
142138 411 87 631 724 79 865 994 l^ 3 ^ « H) 5
228 362 480 92 635 708 83 [500 ] 144134 » * ^
73 832 [1000 ] 87 145080 84 138 277 401 jl S
[1000 ] 27 [1000 ] 912 38 82 99 1 46010 w»11UUUJ 27 LIOOOJ »12 38 82 99 iW »‘ " C. g
244 48 336 78 516 721 29 [1000 ] 37 63 72 4« r
147028 263 67 98 372 472 641 819 961 '

k

Kill

637 39 727 [500 ] 836 85 8# 938 [1000]
90 270 345 [500 ] 613 , . . .

150185 ST ' 398 [600 ] 577 633 [1000 ] 73»
[500 ] 393 496 647 981 152002 [1000 ] 48 jS 4?

106 223 484 562 781 831 [ 500 ] 06 915 w° f „ „
777 »89 158043 109 333 81 [500 ] 452 O® “ ff 7
98 746 63 159116 [1000 ] 255 314 33 77 40* ,6808S.J.9A 84_2. lOOO]_ _

180230 324 27 Silfi 23 54 70 78 Vo } 6^ ,
445 77 062 738 88 965 1 6 2 072 [1000 ] £ 2 V «5 ,
626 998 1 63043 221 42 [ 1000 ] 424 1 ®* % J0j
97 314 >82 91 660 747 60 *1 814 16511 ® ° gS*
47 848 98 938 [3000 ] 160117 63 265 403 ^ gS»
f500 ] 30 48 1 67087 94 101 643 "
38 75 1 60037 135 206 54 [500 ] 404 [5001 .
625 62 857 968 83 1 69193 236 731 674 - j fl ",

170113 [ 1000 ] 206 22 425 94 52 » »Jn
17 1 340 46 # 88 532 706 26 835 928 7« ,

' ' 825,52 60,914 ^ [*00]36 61 68 687 [500 ] 608
‘173001 113 228 364 SS 498 [1000 ] NK
62 833 1 74162 347 498 631 87 838 78_ [5«W f
65 209 [600 ] 15 60 428 574 [3000 ] 888  r . ool «?,« £

>] 170210 32 346 405 1« . !& s13 39 [1000 ] 170210 32 343 406 18 3 ? 8
17 7 035 [500 ] 39 84 85 111 17 26 257 9*
616 32 178034 ISS 233 374 636 723 w
179164 251 63 [3000 ] 704 38 47 50 «7

180006 284 322 87 78 79 638 692 739 ^39 t— 38« 'Jrit &Sfi
[1 ° °° I jJ *28

54072 76 .n « i

871 791 059 1 82035 113 98 234
[1000 ] 704 [ 1000 ] 810 99 904
423 31 83 601 [500 ] 639 844 1  84072 <" goS- fJjJ!
93 696 1 85173 257 [3000 ] 68 519 J07 »ri®
180124 319 [3000 ] 813 40 951 [600 ] J5j# 8 w
625 74 638 785 016 88 100003 [600J ^ ,1*7 UGG lUtl OAU UO AUUUU9 l O A
62« 696 780 # 73 #54 1 89066 12 » 388
SSS 41

190 051 m 225 866 416 20
43 89 161232 328 [600 ] 50 [5
88 160 379 193029 46 227 730 85
122 468 SS 828 195021 183 89 357
[500 ] 933 1 90018 153 74 426 54 7 1 a $ 30ps}

285 446 58 [600 ] 640 627 [1000 ] 790 V» * jJ » !»
343 616 48 86 [3000 ] 330 65 934 40 <» Mi
18 310 644 59 [3000 ] 71 83 889 m »l ’ aAfcj

20 0568 628 840 42 Bl 64 64 . e03 rA
«L Sa rioopL

<0* V

mS  K Wj'“’-fdM
201110 26 43 63 345 423 St 88  riOOOl J}ftm 71 on « OflÄnnrc a± irt2 SO» rfiOOJ.1 V,801 62 71 906 2 0 3005 94 102 308
20 4203 681 765 2 0 3075 220 69 32820 4203 681 765 2 0 5075 220 69 »4° J
616 68 763 862 88 2 0 6390 405 29 « r ft  A,
24 470 561 [ 500 ] 208030 43 232 fL , gS» jjl J

“ 81 88 221 74 360 70 lljju [6tß > ft  jt10K « QR RBR RR3 21 A -cS 51 eü8jt
85 209073

2 1 0061 106 8wu „ 98 336 863 211 “ 45g JJ Aj)
67 388 540 59 604 20 2 1 2055 -0  SS » „m
213112 204 51 82 301 2 1 4028 » •♦ „ 73» ,
[500 ] 721 862 2 1 5052 93 275 340 [lO»»J jg '
483 661 08 913 23 04 217121 62 8 ?e  giw i
606 607 730 2 1 8192 [600 ] 310 29 gS « tfO
[5000 ] 99 915 219201 877 [1000 ] Shjl» 8 gl  l» 0»

229000 1*5 633 039 900 [600 ] * * ggO' Sjf # 5»
352 72 493 612 68 [600 ] 85 630 7»° .36 9 * . 99 Jj»
222213 376 84 428 01 501 691 73» 7, ggLdl
AÄft 09Al \QQ 1K7 TR ORil ?*09 T?1-
817 68 77 924 2 2 5022 114 213 40 t3 5 7? 4»» A
22 6035 130 294 338 91 606 82 608 •  gg
271 395 414 74 796 836 228055 ff , ggT l
81 970 229017 55 149 348 84 15WJ , tdC .^ I
45 788 877 97 933 [1000 ] 80 , Ä gSl/f?

23 0052 64 93 126 49 262 81 \ 4g 60 » Si *
63 65 738 868 [3000 ] 925 23 HW OL ? 6g . ff

[3000 ] 23 2044 160 296 33» jjg P ""
142 43 71 304 487 [ l 00 ®1
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Schachaufgabe.
Von Dr. Tarrasch.

abcdefgh

abcdefgh
Weih zieht und gewinnt.

Geheimschrift.
Elebewiudnewnudsbritts

q.. nüwnechstirwsegtelbuzahneb
!>lh Buchstabcnreihen sind in Gruppen zu zerlegen, die
“tii*»T ■. stellung der Buchstaben zu Silben eines Sinn-

m bilden lassen.
Bilderrätsel.

Vexierbild. Kammrätsel.

Füllrätsel.

1. Getränk.

2. Haustier.

3. Farbe.

4. Gewässer.

5. Russische Stadt.

6. Baum.

7. Nagetier.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AA, BB, C, D, EEEE , G, H, III , K, LL, MM, NN, B, 8,
UU, WW derart einzutragen , daß die wagerechten Reihen
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden, während
die durch schwarze Felder gekennzeichnete Winkelreihe einen
Vornamen ergibt.

In die Felder des Kammes sind die Buchstaben AAAA,
BB, C, EEEEEE , HH , M, N, 0 , R, 88 , T, U, V, derart ein¬
zutragen , daß die oberste wagerechte Reihe einen deutschen
Tondichter und die 5 senkrechten Reihen Gewässer, Rüssel¬
tier, Gebäude, Gefäß und Bezeichnung ergeben.

' Lösungen aus Nr . 114.
Lösung der Schachaufgabe.

Vierzüger von Juchlt.
W. Kh4, Dh8, Lf2, Bg3, 6.
Schw- Kh2, Lf3, Bg7.

Lösung des Zahleuquadrats.
a5) -s- matt.

-q 11F
5 7 9
10 3 8

Lösung des Abteilrätsels.
Kante, Saul , Abel , Auge.
Kant, Esau, Labe, Lauge.

Lösung des magischen Dreiecks.
B

0
A D
A S E
R W I N

Lösung der Charade.
Muskateller.

Lösung des Abstrichrätsels.
Tauben Ohren hilft keine Predigt.

Lösung des Bilderrätsels.
Schundliteratur.

Lösung des Vexierbildes.
Im Gezweig dicht an der linken Sette des Bildes.

Dp. Weinreidi’s Motfgnütlier
. Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen WSlüFGiCll ■

Seit Jaliren laut Attest des Uberiiotmarscüai .amtes von
den Hofhaltungen

Si ». Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Beklei¬
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen ständig
verwendetes, zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel.

Zu beziehen d. alle Drogerien, Apotheken, Parfümerien.
Pharmakon -Gesellschaft Chemische Fabrik,

Frankfurt a. M. B6U

Strümpfe
^en -Strümpfe

"rebtV0,le’ sehwarz, glatt ge-
ktz. ' ohne Naht, doppelte

S6n Unt̂ Spitzen . . . .
lecWf mwol,e >schwarz und

vSÄ 1® 0.75
Npneî M2’ engL lang’ mit

S(J °^ £ °e .e verstärkter y fj
SchwiT - Qualität , in
Str ar, .> sehr dauerhafter 1 IC

hl„.̂ «Strumpf. 1.13
lC° S8e' sc bwarz , deutsche

Doppelsohle und j fflfl
\« Seu rse • .i .wuW ; "e> schwarz und leder-
. dochf’ m‘t Doppelsohle und 1 QC
hoNC« e>-se, engl , lang . . . Ut)

| tärk? rCerisJert . oben ver-
t,Hlen ®5 gl- lan S- verstärkte 1 QC
hl Fersen und Spitzen . 1.Ö9

ria,88®1 schwarz , leichter
VerstäH®rbafter Strumpf, mit fl jfj

. ark *er Hochferse . . , (5. 111

Damen -Strümpfe
Baumwolle , schwarz, mit be¬

sticktem Fussblatt , in ver- fl QC
schiedenen Farben . . . . U.ÖÜ

Baumwolle , schwarz, mit hand¬
gesticktem Zwickel,verstärkte i -< n
Fersen und Spitzen . . . . I . lö

Flor-extrafein , in allen Mode¬
farben, engl, lang, mit Dop- j QCpelsohle . l .Utl

Flor, schwarz und alle Mode¬
farben , mit verschied. Farben \ OCbedruckt, ä-jour-Fussblatt . l .öd

Flor-mercerislert , in schwarz
und' farbig, mit Laufmasche \ QC
und handgesticktem Fussblatt 1.0a

Seide , schwarz , engl . Länge,
Doppelsohle und Hochferse .

Flor - Musseline mit ä-jour-
Zwickel u. besticktem Fuss¬
blatt, doppelte Fersen und fl fifjSpitzen . w.üU

Trama-Seide , schwarz und alle
mod. Unifarben , verstärkte fl QflSohle, Spitze und Hochferse w.“U

Kinder-Söckdien.
haltbare Qualität, fl flQ

ÜI1C* êĉ erfar big ■ - U. hO
in marine, leder,

* und schwarz, mit (1 QC
^ Bördchen . . . . U3

m't Flor - Rand,
uud lederfarbig . .

,,Agea“-Söckchen, Bördchen mit
Wolle,nicht rutschend,unifar-
big, mit bunten Bördchen so- fl ■Jfl
wie Kieler Streifen . . . . U. lU

„Agea“- Söckchen , weiss , mit
Kieler Streifen-Bördchen . .

„Agea“-Söckchen, weiss , m. hell¬
farbig gemusterten Bördchen

J . Poulet
^Öasse Ecke Marktstrasse Wiesbaden
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
Zu vermieten

4 Zimmer.
Hellmundstr. 41, 4-8im .-Wobn.

ti. 8 .m. Znbckör auf fof. au verm.
Näb. Hallaarter Str . 2. 2. 12928

Wagemannttr . 31 sNeub.i . m.
d. Golbg.. 4 Z.. 1 K.. f. Pens,
vast.. zu vermieteu. 12191

3 Zimmer.

Adelheid»-. 19. Stb .. 3-Z.-W.
per sofort zu vermieteu. 12181

Adelheidstr. 68. 4. St .. 3 große,
ger. 8im ., gauz neu, K.. K.,
Ms., Koblenaufz. nurf . ruh.
Leute 406 Jl  fof . Näh. 1. St.
u. Hausmeister . f8721

Adelheidstr. 101, GtV. 1., 3-8,
Wohn, zum 1. Juli . l87778

Ablerstr. 10, 3-Zim.-Wohnun»
auf 1. Juli zu vermieten.!871/

Gr . Burgftr . 15. 2.. 8—4 8 . f.
ärztl od. zalmärztl . Svrech-
zimmer oder Büro 11921

Dotzheimer Str . 98. Vdb.. schöne
3 8im .. Kllcke. Keller fof. au
verm. Näb. 1. Stock l. 12961

Hellmundstr. 42, 3 8 . in. 3ub.
billig zu vermieten. 12161

Karlttr . 38. Mtb. 1.. 3 8 . u. K.
gl. od. fv. Näb. Vdb. 1. 12978

Kcllcrftr. 4. 2. St .. 3 8 .. Balk..
n. 8nb . N. Wcilstr.22.2. l. 11829

Moritzstrasse 13, Part .. 3-8im-
mer-Wobnunü mit Küche und
8ubebör zu vermieteu. 11692

Moritzstr. 23. Gtb.. ar . Ms.-W..
3 8 . u. K.. Ilbfckl. 320. N. Pt.

12077

Naucnt . Str . 9. Mtb.. ar . 3-8 .-
W. auf fof. N. Vdb. 1. r. 11816

Scharnhorftftr . 44, Frtsv .. gr.
3-3 .-W., Abschl.. rub . L. z. v.

12175

Zictenring 7, schöne3-8immer-
Wobnung. Stb . l .„ St ., ver1. I , ^ '',mli zu verm. Preis 420.
Nah. b. Kühner. Vdb. 2. 12998

Schöne große3-Urmn.-Mn.
ver sofort oder fväter vreiswert
zu vermieten. Näheres Nork-
strassc 20. 3.. Gräber . 12111

2 Zimmer.
Adlcrftr . 62. ar . Stockm.. 2 8.

ii. K. a. 1. Juli zu vcrm.f8672
Ablerstr . 66, 2 8im ., Küche lof.

oder fväter billig. 11729
Ablerstr. 67, 2-3 .-W., Stall f.

2 Pf .. Rem., Heub. ver fof.
450 Mark. 12118

Blcichftr. 31. Hth., 2 3 .. K. u.
Kam. N. Rhciuftr . 107. Pt. 12127

Vülowftr . 4. 0 .. 2 8 . ii. K. z. v.
Näb. Vorderhaus Part . 1267"

Dotih. Str . 16. 2-8 .-W. Dachst,
b. ff. N. Adelheidstr. 19. Pt. 12189

Dotzheimer Str . 98, Mtb . ii. S
schöne 2 8 !m.. Küche. K. fos.
z. v. N. Vdb. 1. St . l. 11716

Dotzheimer Str . 108, mod. 2-3 .-
Wobn. f. Mtb . ». Stb . billig
zu vermieten. 12971

Dotzheimer Strasse 109. Htb..
2-8 .-W. u. 1-8 .-W. 12972

Dotzheimer Str . 121, 2 8im . ii.
Küche zu vermieten. 12919

Dotzheimer Str . 169, 2-8 .-W
12147

Eckernfördeftr. 8. 2-8im .-Wolm.
auf 1. Juli zu verm. 12991

Ellcnbogcngasse 6, 2 3 .. K., u.
Keller zu vermieten. 12161

Hclcnenftr. 17. Frtfv .. 2-8 .-W.
fof. zu verm. Näb. 1. St. 12116

Hclcnenftr. 24, Mtb ., 2-Z.-W. an
rub- Mieter z. 1. Juni . 12186

Hirfchrgabcn 10. b. Machwirtb.
2-8 .-W. fof. od. fv. z. vm. 11992

Hochftättenstr. 9. 2-3 .-W. z.vm.
f8642

Jägerstr . 12, 2 Zim. u. K. ver
fof od. fv. bill. zu verm. f8661

Karlttr . 36. Stb .. frdl . 2-Z.-W.
im Abfchl. fof. od. fv. N. V. 1.

1182«
Kattclttr . 4/8. Manl .-W. lAb-

fchstissi2 8 u. K. v. fof.
verm. Näh. 2. H l. 12626

Kellerttr. 10. 2-Zimmer -Wobn.
m. Mansarde auf sofort zu
verm. Näb. 1. St . l. 11797

Pkilivvsbcrg 30, 2. l.. 2-Z.-W..K.
K , Gas geg.Mictnachl. Pt . >2012

Rauentbaler Str . 9. Htb.. 2.-3 .-
W. fof. zu vm. N. Vdb. 1. r.

1201s

Nbeing. Str . 6. Htb.. 2-Z.-W.
, 12144

Sedaiiftrabe 3, Pt .,
schöne gr. Maufardeu -Wobu..
2 Zimmer und Küche, ver
fof. od. fväter zu verm. 11892

SÄwalb . Str . 93. Dach. 2 3im„
mouatl . 18 Mk. 12162

Steina . 23. 2 8 .. K.. K. 1. St.
11964

w crld-EMe N cnimstr.
2-8 .-W.. Küche 11. 8nbeb . fof.
od. fväter zu verm. Näb. im
Haiiic bei Nölles ober Bieb¬
rich. Franks. Str . 47. Büro.

12017

Walramttr . 1., 1.. 2 3immer 11.
3ubebör fof. zu verm. f8632

Walramttr . 27, Vdb. Fronifv .,
2 Zim. u. K. gl. od. fv. 12161

Wcllritzstr. 23. Htb.. 2 3 ., K.,
K. auf gl. od. spät- zu vm. 12129

Wcrberftrabe 8. 11612
2-Zim -Wohii. m. Gas u. el,
Trevvenbel ., evt. m. Werkst,
u, Lagerk., f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gcrncr.
Goebeuftr. 18 od. b. Hausm.

Wielandttr . 9. sch. 2-Z.-W. i Htb.
z. 1. Juli z. v. N. V. Pt . r. 12126

2 Zimmer n. Küche. Sinterb ..
ver 1. Avri ! zu vermieteu.
Näb. Borkstrasse 29. 8. L
Gräber . 12999

1 Zimmer,

Adlerttrabe 10, 1 Zim. u. Küche
zu vermieteu. f8716

Adlcrttr . 32. 1 3 . u
Abfcbl.. ver 1. 7. N

K.. Vdb.
Eckl. 12162

Ablerstr. 62, 1 grobes Zimmer
zu vermieten. i8671

Ablerstr . 63, 1. Bimmer und
Küche sofort zu verm. 11898

Adlcrftr . 71, 1 Zim. u. K. fof.
im Vdb., 2 Zim. u. Küche im
Vdb. Dach zu verm. 12176

Ablerstr. 73. 1 Zim. u. K.. Keil..
Dachst., zu vm. Näb. 2. l. 12129

Blcichftr. 28. l -Ztm.°Wobn. 12112
Bleickstr. 40, Frtfv .. fch. 3 . u.

Küche gl. od. fv. zu vm. 12181
Dotzh. Str . 103. sch. ger. 1-3 .-

W. Mouatl. 18 Jl  ver fof. zu
verm. Näb. Vdh. 1. l. f8689

Dotzbeimcr Str . 121, 1 Zim. u.
Kücbe zu vermieten. 12918

Ellenbogengasse6. 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12127

Ellenbogens 7. 1- u. 2-Z.-W.
fof. ob. 1. Juli . N. Nr . 3. 1. r.

12108

Feldstr. 17, kleines Zimmer u.
Küche bill. zu vermieteu. 12116

Gncifenaiistr. 11, Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abschl. zu verm. 11999

Hartingstr . 1. 1 11. 2 Zim. bill.
. - — - - - - jff. 0. fv. N. Ablerstr. 66.

Hclencustr. 11, Htb. Pt . 11.1 . St ..
1 Zim. 11. Küche auf fof. 12192

Helenenstr. 12. 1 Zim. u. Küche
im Hinterhaus zu verm. 12199

Hclencustr. 16. 1Z ., K.u. K. f 8798
Hermaimstr . 17. 1 Z. u. K. 12182
Hcrriimühlg . 8,1 Zim. u. Küche

m. Zubch. fof. zu verm. 12163
Kaftellstr. 3, Dach-Wohnung zu

verm. Näh. Part . 12137
Kastelstrafie 10, Zimmer und

Küche im Abschluss zu ver¬
mieteu. f8799

Kiedricher Str . 12. Stb .. 1 Z. u.
Küche z. 1. Juni ob.  fväter.
Näb. Vdb. Part . 12183

Kleiststr. 6. 4.. sch. fon. 1-3 .-W.
f8754

Marktstr . 13, D.. 1 od. 2 Z. m.
K. a. gl. ob. fv. N. Seifengefcb.

12115,

Moritzstr. 23. 1 Zim. u. Küche
gegen Hausarb . zu verm. 12128

Ncrostr . 0, 1 Zim.. Küche. Keil,
ver 1. Mai zu verm. 12199

Nettclbcckstr. 15. 1 Z.-W. z. v.
12067

Oranienstr . 84. Mansardenstock
m. hob. Feust.. 1 Zim. u. K.,
Kell. v. f. z. v, N. Vdb. 2. r.

_12069
Riehlstr. 4, 1 Zim. 11. K. 12119

Küche zu vermieten. 12112
Römerbcrg 1, 1 Zimmer und
Nömerberg 16, Htb.. 1 Z. u. K.

12968

Nöderftr. 8. 1 8 . u. K. 16.80.12142

Schachtsirassc 21, 1 Zim. u.JL
Dachw., znm 1. Mai . l2°87

Sckulberg 23,1 8 .. K. u. Znbcb.
auf sofort zu verm. 12927

Sckwalb. Str . 83. Dachw. ver
1. Mai zu vermieteu. 12118

Steingassc 16. Dachw., 1 Zim.
u. Küche au vermieten. 12177

Walramftrassc 3. Dachwohnung.
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näb. Part . *8239

Wcllritzstr. 55, Htb., 1 3 ., St,
Kell. fof. zu verm. N. Pt .12111
1 Zim. m. Küche, monatlich

16 Jl.  vreiswert zu verm. Näb.
Felöstrasse 8. Vdb. 1. 12932

Leere Zimmer.
Albrechtstr. 83, l. gr . Maus. m.

Kochherd zu vermieteu. >8" 6

Adelheidstr. 19. beizb. Maus, an
einzelne Frau zu verm. 12188

Adlcrftr . 60. 1 gr. Z.° 2. St ., ver
fof. od. 1. Juni zu verm.1-12-

Bertramstr . 14. fcb. Mf. u. Kell.
sofort zu vermieteu. 12619

Bleickstr. 13. Vdb.. leere Manf.
billig zu vermieten. 1̂ 199

Bleickstr. 40. Ms. m.Kochof. zm' .

Bicrstadter Höbe 64. 2 leere
Zimmer m. Balk. au Dauer-
micterin abzugeheu.

.NÖbi. Zimmer.

Laöen

ÄerksfZtten ekc.

Eckrrnförde Str . 5. Auto-Ga-
raae . evtl. Stallung , auf kok.
ober kväter zu verm. 12981

Ellcnbogengasse7. gr. Parterre-
Raum als Maaaz .. Büro od.
Wkst.. Elektr. Näb. 3. 1. 11811

Frankenstr . 17. Stall . Rem^ ast

Herrnmühlgassc 3. Werkst., für
Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wolm., billig zu verm. 12169

Kleiststr. 6, 1 Werkst, zu verm.
18783

|Langgasse 48 , 1., |
sind zwei grosse belle
Räume zu vermieten.

Heinrich Nocmer.Buchbdlg.

Moritzstrassc 23. Werkstätte, für
alle Geschäfte geeignet. 11832

Faiilbriiunenttrassc 7.
Hinterhaus , Mansarden an ein¬
zelne Personen zu Vermietern
Näb. bei Gottwald . 1-12"

' Nettclbcckstr. 13. gr.. belle Wcrk-
stätte ob. Lagerr . zu vm. 12138

Feldstr. 1. leeres 3 . zu vm. 11979
Hcleucnstrasse 13, Vdb..

gr. b. Mausardzimmer nach
der Strasse. Küche. Keller ver
fof. zu verm. Näb. Schwalb.
Strasse 36. Büro . 12926

Schierst. Str . 9, hzb. Mf. z. vnn

Wcllritzstr. 24, gr. fch. scv. 3.
m. 2 Feust. fos. N. b. Hcwbach^

Vorkstr. 6. 1. gr. Mansarde an
ruhige Person zu verm. 12178

Blcichstr. 18. Mtb. 1.. möbl. 8.
an Arbeiter zu verm. V6-u

Gnciscuaustr. 16, Hocbvart. r .>
möbl. Alans. Woche2.50. 12121

Hcrmannstr 9. Mansarde mit
Bett îu vermieten. ^080

Karlsir . 8, 2. r ., möbl. Kim. an
sol. Dame zu verm. u- 182

Karlstr . 87. 3. r .. m. 8 . m voll.
Pension. Woche 12 Mk. 12119

ff, 3. f\m,
gut mbl.Zim. m. 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pension. 3351

Platter Str . 26. Schlasst. freu

Rödcrttr . 3. 2.. m. 3 . W. 2 20
s8,92

Rödersir. 3. 1. r . möbl. Manf ..
2.30 Mk. wöchentlich. 12196

Aorkstrcitzc7. Mtb . Pt ., möbl.
Zimmer billig zu verm. '8787

EtteyhoMgche 3,
Laben m. gr. mod. Schaufeu-
stcru, dir . am Schlossvl. 11'96

Herderstr. 22. Lad. m. ev. 2-Z.-
W. ver sof. zu verm. Näb.
Rbciug. Str . 16 b. Schutz.»8123

Hcrmannstrasse 3, Laden für
Metzgerei zu vermieten, f8618

Lebrttr . 2, Laden nt. Ladeuz. in.
Iiknvent. iäbrl . 350 Jl. 12180

Moritzstr. 4, Lad. m.Strr ., zur?,
Gcmälde-Ausst. N.Rbeinstr .42

12681

Schöner Laben mit Zim. n.
Küche sofort od. später zu vm.
Näb. Nerostrasse 28. 2. 12082

WageimMtr. I (Slfiiiiniiüe)
2 Schaufenst.. Ladenzim., allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie Roos-Wagemaimstr.5.

Laden m. 8 - illr Fil . zu verm.
400 Jl.  Walditr . 78. 1. 11911

Wcllritzstr. 57, Kaffecladen auf
1. Juli zu vermieten. 12112

2 Läden
neu bergericktet. in lebbaktest.
Geschäftslage, mit Gas unb
elektrischem Licht versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Expeditionen
d. Blattes Nicolcrsstr. 11 und
Mauritiusstrasse 12. 11679

Mm SeWIstz 1
ohne Zubehör als Filiale oder
Büro ru verm. Näb. 1. r . 12199

Nettelbeck». 15. Werkst. Laaerr ..
Bierkcllcr mit Abfiillr. 11883

Am Werhchnhgs West
lustige Stallung mit grossen
Nebeuräumeu für 7 Pieröe
ganz oder geteilt. Dotzheimer
Str . 121 b. Giittlcr . ' 12917

Nbcinstr. 50. Stall . Rcmife it.
Lagerraum au vermieten. 12926

Grosser Keller f. Obst od. Kar-.
toffeln fof. bill. zu verm. Näb
Schierst.Str . 27. K.Aucr. 4046

Bicrkellcr oder Lagerrauui zu
vm. Schwalb. Str . 5. 3. l. 12126

2 möbl. Zimmer
möal. sofortvonPhrenologifchemvr. ,, ^ . .
Institut ßefircbst/Off. u. 21. 589
au die Äxv- b. Bl. 4064

Immobilien
Einstöck. Wohnhaus nt. Knie¬

stocku. günst. Beo. zu vk. Näb.
Dotzheim. Wilbelmstr. 26. i^ 2

Gesucht w. Billa . Landhaus.
Grundst., ev. m. GekÄ. od. sonst,
günst. Obi. od. a. Laudwirtfch.
Besttzeroff. n. L. H. 5599 durch
Rudolf Masse. Frankfurt a. Nst
erbeten. 61°

Stellen finden.

ArMSWtWegtMen
Ecke Dotzheimer- v. SchwalbachcrS !r.
Gefchäftsstimden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.(Nad-dcuck ver0o:en.-
Offene Stelle ».

Manul . Personal:
1 Gärtner.
1 Wagner . . . „ ,1 Svenglcr ii. Installateur.
1 Huffcbmicd.
1 Wagner.
2 Bau - und Möbelfchremer.
1 Stublvolierer.
5 Dachdecker. ^ ^2 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schuhmacher.
1 Buchdrucker. . , , ,
1 Hcrrscbaftsö. lNeiiebeül.i.
3 !g. Saiisburschen.
I Ackerkuecbt.
1 Viebfiitterer.
1 Emkassterer nt. Kaution.

Kaiifmännifckes Personal.
Männlich.

1 Buchhalter.
1 Verkäufer.
2 Reifende.
1 Reifender n. Kontorist.

Weiblich.
5 Koutoristiinicu.
1 Buchhalterin.
8 Steuotuvistinuen.
7 Verkäuferinnen.

Hausverkoiiai:
2 Kinderfraulein.

25 Alleiiimäöchen.
3 Hausmädchen.
5 Köchiiiucn.
Gast- und Schaukwirtfchasts.

Personal:
Männlich:

20 Saalkelluer . , .
1 lediger Küchenchef.

10 junge Köche.
2 Silbervutzer.

10 Küchenburfchen,.
10 HauSburfchcu für Rest.
8 Liftiiingen. , . . ..

Kochlcbrliun. ncl. Konduor.
Kelluerlebrling.

Weiblich.
2 Hausbälteriuncn für Küche.
1 Befchliesserin.
2 Stützen. .. . . , .20 Büfettfräulein z. Ausb. f.
die istenntaac. .

2 Servierfräiileni.
5 Zimmermadcheii.
2 Wafchmähchen.

3 Herdmädchen.

8 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
1 Officefräuleiu.
2 Kochlebrfuärlein.

25 Kücheumädcheu.
Lcbrftellen-Vermittlung.

Wir suchen Lcbrliuae für fol¬
gende Berufe:

Manul . Personal:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
I Svcngler.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tcwezierer.
6 Taveziercr u. Dekorateure.
II Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Schlosser.
6 Metzger.
17 Frifenre.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schuhmacher.
2 Zimmerer.
3 Maurer.
3 Tüncher.
4 Zeichner.
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Photoaravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen
2 Weisszengnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Piitzmacheriniien.
2 Büglerinnen.
1 Blnmeubinderin

Gesucht für eine Werft eine
grössere Anzahl Schiffszimmer¬
leute. Schiffbauer. Zimmer¬
leute, Schlosser und Nieter für
dauernde Vefchäftigiiug. Die
Bewerber müssen Aiigebörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körverlich rüstig fein, sowie,die
für ihre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachuuiii-
nischen Keniitn. besitzen, » ttt
bic Eisenbabiiiahrt wird Fahr-
vreisermäßigung gewährt. Bet
Beschäftigung über drei Monate
wird bas Fahrgeld von ö/r
Werft zurückerstattet. Unbemit¬
telten wird das ^Fabrgeld von
b. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werden während der
Bürostunden in Zimmer Nr . 5
eiitgegengenonimeu.

tuffenWe
zum sofortigen Eintritt gestickt.
Radfahrer . Alter nickt über 35
Jahre . Mk. 1600 Kaution erfor¬
derlick. Anfangsgebalt 100 Mk.
v. Mt . Offerten von rührigen,
flcissigcn, intellig. Bewerbern
mit Lebenslauf und Zeuanis-
gbfckriftcn unter Bk. 31 an bie
Filiale ds. Bl.

Stadtkundiger, aufgeweckter
Junge aus achtbarer Familie'
als flit§linfer
gegen guten Lohn  sofort
gesucht. 255,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
G- m. b. tz.

Nik - kaSstratze 11.
Jüng . Geickäftsbiencr lRadf .l

gei. Moritz n. Mtiuzel. Wil-
belmstratze 58. "8211

80—40,000 Jl  in 6—8 Monat,
fast ohne Mühe mit ein. einmal.
Kaoitalanl . v. 6000 Jl  zu verd.
lGesch. Neubeit u. Mill .-Art . m.
WD%  Rgw .i Pass. f. Gcfchäfts-
relsende ob.  sonst. Kavit. Schnell
entschl. Selbstresl . erf. Nah. u.
Bi. 30 Fil . ds. Bl._^

Bäckerlehrling gegen sofortige
Slerglit. gesucht. Karl Brand.
Lothringer Strasse 31. ' 2318

Äelbliciie.
kann d.Bügeln
gründl . erlern.

Jabnstratzc 14, P . f. 832

Achl. jinlgeS Rädchen
gestickt Mickelsberg 9. 1. r . f8793

Tückt. Taillen - u. Znarbeit.
fof. gef. Mauritmsftr . 5, 1. r.

18807

Tückt. Alleinmädck. ge», bob.
Lohn. Kirckg. 11. KorfettgM

Mädchen od. j. Frau 1. Haus-
u. Kiickenarbeit f. d. g. Tag gei.
Gartenstratze 5. i8798

Allcinmädckcn sofort gesuckt.
Brensch. Doüb. Str . 101. P .I8790

Gesuckt gute Putzfrau . Stun¬
denarbeit , tägl . ca. 4 St . vorm.
Anfr. Frefeniusstr . 31. »W"

Gesucht zum 1. Juni
girte Köchl^

mit Hausarbeit , bei 6
Lohn. Anir . FreseiU
4—6 Uhr.

Junger MH
■ ■-  MafLÄlaitfm. gebildet.

u. Steno gr. sticht Stell«9 Zu. L-tenogr. iuwi
Lagerist oder auf Korn. »
u. A. 590 Ervb.

Sohn achtbarer 6ior ^
16 I . alt . mit schon- H?,'
fcitber als Bürobilisar
sucht wegen Wobnunn
äbul. Stell. Näb. b. P-
öer, Jägerstr . 10. 2. r

Viverse
Hasen, deutsche

zu vcrk. Aorkstrasse 1»
Sehr sckön. braunes
wachs., bill. zu vk.
a. Rh.. Mainzer <Sti

Gewichtsträger.Gewiwisrrmim,
verbältnisseb. f.
verkaufen. Jede Gar««1 f,

cgebeir Zu vrobierc»,«
schule, Scksterstcincr» ^ m
Daselbst wird vorziia"9 ^
unterricht erteilt.

lk

Gutes Zugvferb̂ i U
zu verk. Fr . Stamm-
Elifabethenstraitzê - - ,

Zwei Pckina-Ent̂ !
zu verk. Bierstadt. -o
stratze 6.

Rcbvinschcr. kleinste? xc
Tierchen, billig in u.e
Strasse ÜO.̂ Mtb .? -, 1----^
Stallhasen , alte u. Ä
weg. Änsg. 6. 8 b'»- '
Köbs. Noreleuring s ^

verkauft.
strasse 29.

Bobncnstanaen , !
billig K- Sm 1

pianino.
sehr wenigfeilt juch  in 11f
feine Marke, brll.
Geil , schriftl. AnttU
Bl . 32 die Fill_N

[iciJ

-VJ. Oie O
2 fast n. wcisse SE ,«
6tr 42 n 44, 9lU“
mäiwJ &M -roM K
Bersch. » c(t. l^ W *
schranke8—22, vmode 8 aM»  »tttOOCö ./?1,
Sekr.. verfckL %
bill. zu vk. Frankcnn^.

Gute Sofa , -
u. Betten bill. abzû A^ IDavid . BcrtimmbUWZ
Pitch vinĉ Matr .̂ e. K {
Svicacl . Dc^ ' k5inc"-K-Gekaufte Mob. -«

s!I
Gclegenb 9 Me AM «'

lieber 1000 mod. ew gjfjV,
Dakal-, Pon.?'??i,t 5Wert b. JM-
zurückncs. Sckuî oke L«
Seftcrit,'
Strümpfe . H«Ä.
billig. Hüte «Ä f y
u.’"natu . 20-r -55Lafi'e
Witwe. LuiscilUL̂ ^ oiiÛ Ü
" 1 Divan.
»sä "'» 4tür . Kleiderimr.- A
Tücke biUW

Piano put -- ■(#Deckt' . 6 ii. l9ö Ä«
25. Sofa in- - giSssb̂M
15 Jl,  Vcrliko-

Altcrtiuniym ' .' ^
zu verkaufen-

Motorrad . syZicb ^ >

J
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"^ •f ' Ätaberßtcfel , Derbhfchnitt, modern
Trotze 31- 35 27- 30 25—26

fc*. 8.50 3.90 £ .50
Kinderstiefel , moderne Ausführung

_31 - 35 27- 30 25- 26 28- 24
| taw  T5Ö 3775 3.35 2.50

^E-5 <5er »Sandal «n , genähte Sohlen , breit

Schuhe
4072

>- 42  31 —35 27- 30 25- 26
«4uiÄ ° 2.50 8 .25
'" «Mefel, kräftige Sorte

^ 33- 35 30- 32

1.95

27- 29
4.50 0 . 95 3 . 50

21- 24
1.75
25- 26
2.95

Weiße Lenrerrfchuhe
Die große Mode!

in enormer Auswahl und Preiswürdigkeit.
Dauicn -Leinen -Pumps . . 5 . 50 , 3.80 , 2 . 90
Damen -Leinen -Derby -Schnürschuhe .» . . . .

6 .75 , 5 . 90 , 4 . 50 , ö .W
Kinder - Leinen - Derby - Schnürstiefel , je rrn»

nach Größe 5 .75 , 4 .30 , 3.75 , 2.90 , «4 .50
Kinderhalbschuhe entsprechend billiger.

Lasting Zugpantoffeln , sehr leicht u. bequem 95^

Damenstiefel , moderne Form, Derby mit
und ohne Lackkappen. .

Herrnstiesel , hochmoderne Ausführung, mit
und ohne Lackkappen.

Halbschuhe für Dame « , sehr modern, mit
Stoffeinsatz.

Braune Damenhalbschuhe , große Auswahl
8 .50 , 7.50 , 0.75 , 5.75,

Die Mode:  Hellbraune Kalbschuhe,
Bänder oder Riemen

Bequeme Halbschuh « für ältere Damen,
weiches Oberleder . . .

M ^ ^ inscher-Riide. scharf u.
I blatten- u. Mäm'ef,W\ « • velenenstr . 18. M. P. r.

- -4080
. ^ »«linnen, alle Sorte,

r\ Kirtausch  für Hühner

fe‘ acL .3f>l<*“f von ge-

«0 Kami» mit Dauer-
lf ^ .kaufen gef. Off. u. D.Wiesbaden. sW°

Schreibkaffe
ober Au leiben ges ucht.

KUÜUs Schuhgeschäfte
ms y ^  Telefon 6336

4.90
5.75
3.90
4.90
7.50
4.90

WellriHstraße 26
Bleichstraße 11.

Telefon 6236.

^viefmarken
!iai,-? ahre>i 1840 bis iera

ß  Mitten̂ " Briefen oder ausge-
4,kauft stets _ 3975

Laoenf. f8782

J aß ?*”* oero
14 ^ >L ' 'k' lcschc. Bahnhofstr . 8i «
? -

^erricht
\ ^Unterricht
j fW . ln,!S7~ innerhalb 5—6'  Sonntags ) erteilt

Geld Z2S0/<
>'>0^ und̂ s1̂ cnStai ,des,reell
!Ä >n l,lci.»cll,leibt Selbst-
A^ llBr « » lin 195. Fried-
^stî öasBedingungen kosten-

. . ^ ngebenoe Dank-
-Edtr . Auszahlungen

!bi8 - 6e8ucke

*£ —Errcn itt sunt

^flfeur-Schiilei
>°4.Mainz Telef.940

> * » * 1 lÄtrsusinIk mit I
;r"̂ m\ittl.Prasp.gratis,|

t •* öuvrf, au‘e Gelegenheit
- ttfl  Frau Pfeiffer

Mainzer
»8145»w fl-« »VI.» iyCUUlnCX
»8145

V H 'e" iS"8en au haben

"Oberin, emvf. sich^em vauie . Nab.
elmstr. 26. Mt

lÄ urrWä8Che-
3 ich«,i-, ei 6- Scapplni.

2. 3294

'S* 1 Leŵ L »cfchoren.
l Û lHtb aWen. Helenen-
l ! r . 4037

fel ^ oiden-i
% '^ S^ een^ ‘rndenErfolg
ChS > hffi ?? fort  kostenlose

». Uecker
° (Kreis SoreuN.-L^

*  Spezialkur gegen pgHaut- und
Geschlechtslei den, “ gjg“
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
1174 Schusterstrasse 54. 4050

332 Jede Fran 4- za4|:
gebrauche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

91 3 .50 und M 5 . 50.
Viele Anerkennung . auchV er-
sand geg . Nadln , überall hin.
Medizin.Drogerie Hch. Bocatius
Berlin, Schönhauser Allee 134b.

Nur .kurze Zeit
zu sprechen . Ameri¬

kanische original
Phygiognomistin

Mrs. R. Lendsey
Sprechet . : 10—12 Vm.

u. 2 - 9 Abds . Gee. gesch.
Schulgasse 7, I. Et . f. 8781

th

Schicrstciner Sir . II .Mtb., D„ r.
Täglich 8U sprechen. 3918

P3 TIS rua  Chariot 85, Carini
Spez.-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg. *7755

beträfien«mIchllsrSepZkimm
ülnberlTablitfi».
Vemfig ina!len Apothefcv«
unäBregem » .
Preis aepQyisi»atfeliach?elIPf"

Decker

Nähmaschinen
mustergültiges deutsches i
Fabrikat für Haushalt und j
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
Fahrräder

Erstklassig . 869
Reelle Garantie . Günstige

Zahlungsbedingungen.
Martin Decker

Denisehe jlFähmasehinen-Desellsehalt
Wiesbaden

Hengasse 26, Ecke ffiarktstr.

tE rauer:
Hüte u . -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Uoerwer Nachs..
Inh . ' Berih . 51öhk

Wiesbaden, Langgasse 9.
Biebrich. Ratbausstr . oa

„Thuringia"
verstchenrngsgesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1853.
Grundkapital : S Millionen Mark.

Garantieinittel Anfang 1814: 90 Millionen Mark.
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , daß wir an Stelle des

verstorbenen

Herrn Kdols Berg
in Wiesbaden

dem Herrn Robert  G ö tz daselbst eine General -Agentur unserer
Gesellschaft für Wiesbaden nnb Umgegend übertragen haben.

Frankfurt a. M.. den 18. Mai 1914.

Die GeschasWefte der Thuringia
Rob. Merker.

Prämien bei keinerlei Na
sicherten empfiehlt sich

Wiesbaden, den 19. Mai 1914

. Zur Aufnahme von Feuer -, Lebens-, Aussteuer-, Unfall-,
Haftpflicht-, Valoren -, Einbruchdiebstahi-, Glas - und Wasser¬
leitungs -Versicherungen zu günstigen Bedingungen und billigen

blußverbindlichkeiten für die Ver-

C. 190

General-Agent der Thuringia
Robert Gotz.

Wohnung: Sccrobenstratzc Nr . 7.
Büro : Adelheiöstraße Nr . 38, Pt . Telefon 4840.

Nutzer SdjstjKtfanf!
elpaare für Herren, Damen und f

MWsse22
Rest -, Muster - und Ginzclpaare für Herren , Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert rv ® wat r &r\  Part.
Paare , letzte Neuheiten und
dies. Saison , weichesich für $ P111 i 1111P / / 1-
jetzt sehr gut eignen, wer- I W kJ Stock,
den sehr billig verkauft ' * ^/is

H W

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen aus der Wiesbadener Rennbahn bei

Erbenbeim am Sonntag , den 24. und Dienstag , den 26. Mat
ds. F . wird zgr Regelung des Fußgänger -. Reit - und Fubrver-
kebrs für die Zeit von 1J4—3 und 6—7lA Ubr nachmittags fol¬
gendes bcstinimt:

^ 1. Zur Vermeidung von Unalücksfällcn dürfen sich die Fuß¬
gänger, soweit sie nicht zur Erreichung der auf der illordfeite
belegeiien Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benuven
müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Straße
bewege».

2. Die Frankfurter Straße ist für Reiter . Radfahrer und
alle nickt der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge ver¬
boten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen aus der Frank-
mrter Straße , von der Rheinstraße bis zur ßiemarkunasarenze
IZieaele, Birk ), ist rn der Zeit von 1H—3 Uhr nachmittags für
alle ans der vtichtung Erbenbeim kommende und i» der Zeit von
6—1'A Uhr nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fabrzeuge verboten.
^ 4. ©amtliche Kraftfahrzeuge sAntomobite) haben auf der
Fahrt zum Rennvlatz und zurück den Fahrdamm der Frankfurter
Straße längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu
benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden besvaniite Personeniubriverke haben
auf der Fahrt zum Siennvlatz und zurück die Mitte des Fahr¬
dammes der Franffurter Straße zwiicken dem für Kraltiahr.
zeuge bestinimten Wegeraum und dem Straßenbahnaeleiie zu
benutzen.

6. Sobald bei niebreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 und mehr
Fahrzeugen entsteht, hat jedes neue hinzukominende Fahrzeug stck
dem letzten in der Reihe anzuichtießen. Kein Fahrzeug dari aus
der Reihe ansbrechen. vorfahrende überholen ober sich in die Reihe
eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwin¬
digkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 15 Kilometer in der
stunde.

8. In der Franlfurter Straße ist das Salten von Fahr-
zeuge» nur soweit gestattet, als das Ein- und Anssteiaen der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau
befolgt werben, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und
nach dem Rennvlatz erzielt werben kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schntznigiinschgst un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Erheben
der rechten Sand das Zeichen zum „Salten " gibt, was hauptsäch¬
lich hei der Einfahrt der Straßenbahnwagen ans der Rheinstraße
in die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Da bei den letzten Nennen einzelne Führer von hertfchaft-
Itdicit Fuhrwerken gegen die Anordnungen verstoßen haben, wer¬
den die Besitzer ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Be¬
folgung voritebender Maßnahmen eiiiziischärien.

Zuwiderhandlungen gegen diele Bestimmungen werden auf
Eirund der Straßenvolizei -Verordnung vom 19. Oktober 1919 mit
Geldstrafe bis zu 39 Mark , an deren Swllc im Unvermögensfalle
eine Sgftstrafe bis zu 3 Danen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 16. Mai 1914. 486
159/7. Der Polizei -Präfident : von Schenck.

Am 8. Juni 1914. vormittags 10 Ubr, wird an Gerichtsstelle.
Zimmer Nummer bl . ein Wobnhaus mit Hofraum hier. Klaren,
tbaler Straße 6 belegen, grob 2 Ar 89 Quadratmeter , gemeiner
Wert 86 999 Mark bis 91 909 Mark, Eigentümerin - Frau Ärchitekl
Christian Biltz. Babette geborene Müller Witwe bier. zwangsweis«
versteigert. z/gi

Wiesbaden, den 18. Mai 1914.
_ Königliches Amtsg ericht. Abteilung 9.

Sonnenberg . — Grasversteigerung.
Am Dienstag , den 2«. Mai ds. Js .. nachmittags 4 Ubr. wird

die Grasnutzung von den Sonnenberger Gemeinde-Wiesen. -Wegen
und -Plätzen im Ratbaussaale gegen sofortige Barzabluna ver-
steigert. Etwaige Anfragen über die einzelnen Lose und Strecken
sind vorher an den Feldhüter Stein zu richten.

Sonnenberg , den 22. Mai 1914. 13/27.
Der Bürgermeister : Buchelt.

Haus mit Wirtschaft!
Montag , K. Juni 1914, vormittags 11 Uhr im Gasthaus

„Zum Münchhof " in Rüdesheim a . Rh . lassen die Unter»
zeichneten ihre Neugaffe 3 daselbst gelegene GebSudebefitzung
(Wirtschaft „Zum Kratzeisen") abteiiungshaiber öffentlich zum
Verkauf ausbieten . Näheres bei Herrn Prozeßagent GeUiug
in Rüdesheim a. Rh . , Feldstraße 20. 3937

Rüdesheim a . Rh ., den 7. Mai 19i4.
Wilhelm Meyer Kinder.

Die Fleischverdingung für den Standort Wiesbaden für die
Zeit vom 1. Juli bis 31 Dezember 1914 findet am 3. Juni 1814.
vormittags 8 Uhr. m dem Geschäftszimmer der Garnifon -Ver-
waltung , Gersdorftstraße 10, statt. Die Liefermigsbediliaungen
liegen rn diesem Geschäftszimmer aus , können auch gegen Be¬
zahlung der Selhstlosten bezogen werden. Versiegelte Angebote
mit der Ailfschrift: „Angebot auf Fleischlieferung" sind vor Be¬
ginn des Termins in dem vorgenannten Geschäftszimmer ab-
zugeben. D. 186

Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

GrmdWLSoerpiichlmg GemMiig DidMtn.
Die mit dem 1. Januar 1815 vachtirei werdenden Domänen»

grundstucke in Grobe von rund 8.50 ha . belegen in den Distrikten:'
a ) Landgraben, Schltnk. Hollerborn . Klarentbaler Straße.
b) Weiberweg,
c) Rettungsbaus , Rosenfelb, Leberberg, Schöne Aussicht.

Sonnenberg , Aukamm,
„ „ d) Weinreb. Bierstadterberg . Warte . Beetbovenstrabe.sollen in 89 Parzellen auf 12 Jabre öffentlich meistbietend weiter
vervachtet werben.

Termin bierzu ist angesetzt aus
^ Freitag , den 29. Mai ds. Js ..beginnend für die Grundstücke

zu a vormittags 9 Ubr. Treffpunkt Dotzbeimer Straße neben der
, , Bettfedernfabrik Haus Nr . 147.zu b vormittags 11 Ubr, Treffpunkt Platter Str .. Ecke Rubberastr ..

zu c mittags 12 Uhr. Treffpunkt am Rettungsbause,
zu d nachmittags 2 Ubr, Treffpunkt Boüenstedtstraße.

Wiesbaden, den 20. Mai 1914. D. 185
Königliches Domänen-Reniamt.

Gutschein
-i iiiifiiininiiiiMiiiniiiiiuiiniiiii.'iiirn'iitiiii’iiiiiiii!nninmf99iti)initiiiiujnij[i’!i:iHf;i;)fiiiiuii[inffintmMHfwmgH);

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unteren Geschäfts»
,tollen Nlkolasstraße 11 u. Mauritiusstraße 13. sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen ober bei vostfreier Z«.

sendung dieses Gutscheins

eine Linfchreibegebühr von2« ps.
in bar oder Briefmarken enttichtet. kann enre Anreisern der Größe von

3 Zeilen
suchen- Verloren — Gefunden — Liermarkt — Gelber
—Heiraten —Huvotüeken- und GrnndstückSmarstd, den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für tebeS Inserat wird nur
e,n Gutschein angerechnet. Jede weitere Zette kästet10 Pfennig in den obengenannten Rnhrike».

Wortlaut brS Inserates:

Auf GefchaftSinferate findet der Gutschein keine Der-
>M»ung ebenso find Anzeigen von Stellenvermittelungs-Büros . Altbanblern . Häuter « und Grundstücksmattern
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In-
serate werden als Geschaftsürierate betrachtetu.mit 29Pf.
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

Offerten bezw. Auskunftsgebübr durch untereErveditluii betragt 29 Pf. extra.



GöttingenEssen DürenAachen HammSagan

HarzburgCasset Nervi DoverFürth

| 6 .75 7.50 j 9 .50 | 10 .50 | 19 .75 | 14 50
Ausstellung von ca.  DM " 70 verschiedenen Garnituren im Schaufenster,

For Häufend preiswerte Angebote in Glas, Porzellan , Emaille und allen Haushaltartikeln ,

Nietschmann N. Spezialgeschäft f.Küdienei nrichtww,
Ecke Kirchgasse und FriedrichstrdS {̂jj

Mannergesangverein „Union,Mieder !äü €!©r »® amplscMff ;afirt .*4
-Aussen # aus dem Personentarif:

JfföSßjB&glty  Fahrpreise ab von Biebrich:
m  Einfache Reise Htn - n . Rlekreise\ . 'S Salon Vorkaj. Salon Vorkaj,

^ ' 1 Ooblvnr 3.60 2.40 6.— 3.80
M ’ >k Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50& i Köln 7.50 5.— 12.— 7.50

Rotterdam 14.50 9.50
, "v •,̂ l ^ fZ»5S gS^Bgi « jMKsS ^a London 26.20 23.— 62.25 39.80Hüll 29.90 54.10

_Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg. pro Bett extra.
Voransbestellnngerforderlich.

täglich üar Sonn- n- Feiorlajs soimeiifahri tsgi.
Köln 1 .85 -bis 3 . 55

in an das St . Goarsliausen bis Coblenz
mu. Hüll und zuruck

Bltstadtkouf ., Wagemannstr . 31.
4060

Zu unserem Goldenen Jubiläum am 13., 14. und 1L-
(Unter den Eichen bei Ritter ) sollen einige Buden
werden und ivollen Jntereffenten ihre Offerten an unseren
sitzenden Herrn Peter Grobmann , Rbernsiratzc 62. einrew

Der Vorm

Hervorragende Restaurationsbetniebe.

eine billige hochfeine 8eife
für die

Toilette.
1Stange— 3 Stück 25 H

in Dnisodieii Ir Ball» s
Budidruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G.m.b.H.

M MmachWW-
i . Odw . Idealer Landaufenthalt'
Freiluftb . Prosp . d. H.Böhm . «7»:

emvf. Peter Debus, Blücher
stratze 14. 2.

AM" Bitte den EMaöen mit 5 Schaufenster beachten!

Telefon 3780.

Nur durch große Abschlüsse mit nur erstklassigen Fabrikanten bin ich in der Lage, nur
reguläre Ware, nur gute Qualitäten äußerst billig verkaufen zu können. Kern bleiben mir
Gelegenheitskäufe und Partiewareu, sowie Zufallskäufe, weil solche meist fehlerhaft sind.

hellbraun moderne Form , Lackkappen,
Konfirmanden.prima Böden

Echt Boxkalf Anaben-
und Mdchenstiesel prima Damen-Mesel

mit Lackkappen.

Dr. Kochs Normalstiefel
schwarz, Cbev. mit Lackkappeu und
biegsamer Sohle . 23/21Uinder-Mefel

schwarz und braun prima Qualität

Braune Km5er=$tfefe_!
echt Ziegenleder, . 27/

Damen-halbschuhe
braun , mit biegsamer Sohle . 23/24

25/26
in nur großer Auswahl,
Formen.schwarz und braun mit Fleck 20/22

Damen-Zpangenschuhe^&
in nur prima Qualitäten
Preislage.

Chevrette Ainder-
»i mit Lackkappen, . . 27/30

31/35

Uinder-§tiefe!
braun und schwarz mit fester 23/24
Sohle, Normal -Form . . .

Braune

Rindbox Unaben-btrefel
mod. Formen,sind prima Qualität , hochelegante Aus.

führung und bequeme Paßformen . ::Boxrind

herren-BoWesel,
elegante Formen , solide Oualr

9.50,

Dr. Rotzs Rormaljriese!
hellbraun . 21/22

in Neuüraun . 23/24 Konfirmanden
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Neu eingetroffen:

Preiswerte Waschgarnituren

5
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Aufruf.
Ms Km SGchWe wn  Waterloo.

• f Am 18. Juni 1915 fährt sich zum hundertsten Male der große Tag . an dem unsere Vorfahren den Zwing-
Herrn Europas m der Entscheidungsschlachtbei Waterloo Niederkämpfen halfen. Mehr als 7000 Söhne des

!!,?
%)hÄ ftmkm beJ - Kaisergarde siegreich standgehalten und diese Elitetruppe schließlich' in die Flucht schlagen Helfern Die Nieder-

.Preußen, die Hannoveraner , die Engländer und die Franzosen Haber 1 " or ‘ * " ~ - — ■ -haben das Andenken ihrer teueren Toten durch Errichtung- p U1C. viiiyumuci UilU w _ _ __ ^ _ _ *,***v» — ****v
ttüs »«“Ier ", ““ f -l “ “ Schlachtfelde von Waterloo geehrt. Nur vön der Tapferkeit und Treue .' von den" Heldentaten der Söhne
^ ein kein Erinnerungszeichen . Es erscheint uns Ehrenschuld und Ehrenpflicht, daß auch wir unseren Toten in fremder

w ^ankeszeichen errichten, einen Stein , der von den Ruhmestaten von Nassaus Kämpfern Zeugnis gibt.

bin schlichtes, ivöMges Zenkmal soll erstehen.
Hi »,» Wirwenden uns an jeden Naffauer , der Sinn und Herz für die heimatliche Tradition bewahrt hat, und bitten , soweit
Men s?. * steht, zu helfen. Im Zentenariahre der Schlacht bei Waterloo muß den Tausenden, die die historische Stätte
^ § tittt«taeOe ff<n,erbCt,rni01 ÄUttöC cct>cn 1,0,1  naffauischer Tapferkeit und Treue , von uaffauischer Vaterlauds-

WieSbaden , im Mai von 1914.

>«i>
bt* Esch.

nri • vurooeim. » acmciucr, meg.-Aiienor. lomm.
Jjsltjii'ISflcn. Bender , Pfarrer . Grotzb. Luxemb. Hosored

S  KgL Geb. Reg.-Rat , Landrat ? St . Goarshau/em
ft  Herborn . Büchting, Kal. Geb. Reg.-M. d. A.. Limburg. Burandt . Konsul a. D.. Stadt-

f S-iMen.Dr.Bllsgen,Grotzb.Luxemb.Hofrat.Geb.San.-Castendyk. Oberst z. D., Stadtrat . Wiesbaden.
jta  M-öuiflermeiftei:, Hadamar , von Dettcn. Oberst a. D..
fla« Aezirkskriegerverb. Wiesbaden. Duderttadt , Kal. Geb.

.M/ . ^ udrat . Diez. Füller , Bürgermeister . Oberursel . Gier-
i Wi , WNieister. Dillenbnrg . Groß, Bürgermeister . -Runkel.

tzZurgermeister. Limburg. Hascnclcvcr. Bürgermeister.
M dStadtrat.  Wiesbaden , von Heimburg. Kgl. Kämmer¬

er. "^ t. M. d. A.. Wiesbaden. Herbaus , Bürgermeister.
Bürgermeister , St . GoarSbaulcn . Hertzbcrg.

vertretender Stadtarchivar , Schriftführer.

n Das Ehrenpräsidium:
Hess. Geh. Oberfinanzrat , Oberbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden . Henqstenberg , Wirkl. Geh. Rat,

!. ^ «drovmz Hessen- Nassau, Exzellenz, Kasse- I »i-. von Meister , Regierungspräsident , Wiesbaden . Freiherr
von Syberg -Sümmern , Großh . Luxemb. Wirkl. Geh. Rat und Oberkammerherr , Exzellenz, Wiesbaden.

Der Lhrenausschutz:
Generalmajor und Komm der 41. Jnf .-Brigade . von Gabain . Oberst u. Komm. deS 1. Raff. Jnk .-RegtS. 87.

bvnBancmid , Oberst u. Komm, des 2. Nass. Jnf .-Negts. 88.
Kimmcl. Stadtrat , Wiesbaden. Dr . Klanscr. Kgl. Lanörat , Höchst.
Klein. Oberleutnant b. R.. Vors. ö. Kreiskriegerverb. Wiesbaden-
Stadt . Wiesbaden. Körner , Beigeordneter. Wiesbaden. Kraft,
Stabtrat,, , Wiesbaden. Krekel, Landeshauptmann , Wiesbaden.
Lange, Bürgermeister . Nastätten. Leichtfuß, Bürgermstr ., Idstein.
Lex. Kgl. Landrat , Weilburg. von Magdeburg, Wirkl. Geb. Rat.
Exz., Ehrenbürger von Wiesbaden. Potsdam . Frbr . Marschall
von Bieberstein, Kgl. Lanörat . Montabaur , von Marx . Kal. Lanb-
rat , Bad Homburg. Meier, Stadtrat . Wiesbaden. Müller,
Major u. Komm, des 2. Nass. Pion .-Bat . 28. Petri . Reg.- u. Bau¬
rat . Beigeordneter , Wiesbaden. Philipps , Stadtrat . Wiesbaden.
Pivberger , Bürgermeister , Kamberg. Pohl . Bürgermeister,
Geisenheim. Rodn, Bürgermeister . Riederlabnstein. Roth, Bür¬
germeister. Braubach. Rumschöttel, Oberst u. Komm, des 1. Nasi.-
Feldart .-Regts . 27. Sauerdorn . Bürgerm ., Montabaur . Scheerer,
1. Pfarrer u. Grotzb. Luxemb. Hofvrediger, Weilburg. Scheuern,
Bürgermeister , Diez. Schmidt, Bürgermeister , Kaub. Dr . Schubert,
Bürgermeister , Bad Ems. Schiiring, Bürgermeister . Usingen.
Schiilte, Stadtrat , Wiesbaden. Schütz, Bürgermeister . Oberlabn-
stein. Siebert , Justizrat u. stellv. Stadtv .-Vorsieber. Wiesbaden.
Steinhaus . Bürgermeister , Hachenburg. Ströhmann , Bürger¬
meister, Holzavvel. Travers , Bürgermeister , Wiesbaden. Travers,
Bürgermeister . Lorch. Vogt. Oberbürgermeister . Biebrich. Wagner,
Ksl. Geb. Reg.-Rat . Lanörat . Rüdesheim. Wilbelmi, Oberst u.
Komm. des 2. Nasi. Feldart .-Regts . 63. von Zitzemitz, Kal. Landrat.

Hi-n?'"-enourger von Wlesvaoen, Wiesoaoen. Slariouus , Dillenburg.
"ner . Weilburg. Dr . Kcutner. Bürgermeister . Eltville.

letkr, m '^ lmvurg. poetzgen. Grotzb. Lnxemv. vor - u. Arcnw-
,öte,O .-Leutnant  a . D„ Weilburg. Graf von Hülken-
i,? >!sNeralintenöant . Kgl. Kommerberr . Exz.. Ehrenbürger

iii-n- E». Berlin . Dr . non Jbcll , Oberbürgermeister a. D-,

>i» . Zufchrifterr sind zu richten an die Geschäftsstelle : Wiesbaden « Rathaus , Zimmer 62.
" leder Höbe nehmen entgegen : die Stadthanptkaste sRatbaus . Zimmer 1), die Städtische Knrkaffe (Kurhaus ), außer-

der Schatzmeister , Rüdesheimer Straße 12, II. und die übrigen Mitglieder des Arbeitsausschusses. 4067

Whans„Zur Ml",Biebricha.W.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr : m,iß

Tanz-Unterhaltung.
'Es ladet freundlichst ein Jakob Sauter-

MmiergesaWMi«„Hild«"
-E . V. -

Sonntag , den 24 . Mai , nachmittags:

Familien-Ausflug«ach Echlersleiii
124/2 Saalbllil„Zu den drei Kronen"
wozu die Gesamtmitgliedschaft, Freunde und
Gönner höfl. einladet Der Vorstand.

^ "lbmarsch 2 »ft Uhr Ringkirchc.

»d *Quartett„Eintracht
11 ß0’ ben 24. Mai , von nachmittags 4 Uhr ab:Karlen- und Kinderfest

•vreiskcgeln und Tanz in den schattigen Räumen der
tzftu lg!.,Klostermühle.
Atoe*n ct  ote Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde u.

.. Der Vorstand.
^ Ungünstigem Wetter gesellige Zusammenkunft mit

^ ^ _ f8801

SRflitncrßßfangöcrcin„Union“

Bet Bier.

Zaalbau Zriedrichshalle
Mainzer Str . 116. gegcnüb. ö. Germania -Brauerei

' (Haltestelle der Elektrischen " ach Mainz '̂ fnie 6)«2X . Grotze TmDllM.
ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Orchester,

wozu ergebenst einladet 119,1
Tel. 3166 S v - UNd T . wiMMSv.

Zsskbsu „ Tur KoZs " ZierskSLLk . ^

Jeden Sonntag : Große Tanzmusik , w°N ^ freundl
Prima selbstgekelterten Apfelwein . !*!>. Schiebener.

Goldene Medaille.

•){58A0C««408

E . D.
Unser

Goldenes Jubiläum
»Ä °»'? dl„uud 15. Juni er. statt.
?!WerbenU 1-1 Juni , nachmittags 5 Uhr : Ehrung sämt-

^Mitglieder auf dem Nordfriedbof : abendsmiger-Kommers im Festsaale der Turnaesell-
li. h. , :r asil- 8.
berct-H - Funi . vormittags 10 Ubr: Akademische Feier

KUrngesellschakt: nachmittags 2 Ubr : Jubiläums-der Stabt nach dem Festvlatz (Unter den
MÄ de» ', Daselbst Konzert. Tanz und Volksbelustigung.
V ? LC , ! Juni , nachmittags 4 Uhr : Fortsetzung des
" ' TaLden Eichen bei Ritter ) : abends 8 Ubr : Auf-

uer-Bcreinigung Wiesbaden zu einigen Manen-
°au  freundlichst einlabet

team... Der Vorstand.
i‘ ai)ete durch die Hauvtanzeigen und Plakate.

. krsllkiuri
' Wiii?. OklobsrW flidl  Ipril BIS.

^nmeldungen rechtzeitig erbeten.
kostenlos durdi die Direktion. - -—

Gasthaus, Saalban
.ZnaBären“,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen-
der ©aal ff. Tanzfläche. - Sepa-
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

für Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Ubr. 11811

Prima Speisen und Getränke. 5karl Friedrich , Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße,

»ÄÄm „Zum fidler “ Biersfadt.
Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : ^ UNZMUsiEp
aus geführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet freundlichst ein JLudw . Ifirtihi , Besitzer.

Haltestelle der el ektrischen Balm : Rathaus. _ 142/1

Waldlust, ir,T
tzeute grotzes

Canz-ArSnzchen
Ilnfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet erg. ein W. Klapper.
N.B. Tanzuntcrricht in allen

modernen Tänzen schnellu. bill.
Gefäll.Aumcld.erbitte Dotzheim.
Str . 20 Seitenb . Ptr . f 8800

Hms Siegte
1

m

7 Damen, i Herr
vollständig neu für Wiesbaden
beute von 7 Uhr ab Konzert

im

Restmmt Wrinz
Manritinsplatz.

Neroberg.
Morgen Sonntag : 37S6

tlilitirsKonzeri
der Kapelle des hüs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess-)Nr.80,
unt. Leitung ihres Obermusik¬
meisters K. txottschalk.

Anfang4 Uhr. - Eintritt 20 Pfg,

Straßenbahn.
Am 24. und 26. Mai wird die

Linie 5 von mittags 12.35 ab
geteilt und zwar werden die
Strecken Jnfanteriekas . - Haupt¬
post bezw. Hauvtvost-Erbeiibeim
als besondere Linien betrieben.
Auf letzterer Linie find. Xstün-
öiger Verkehr statt.
^ An gen. Tagen verkebren n.d.Sübfrieöbof keine dir. Wagen.
Der Betrieb nach dem Süd-
sriebhof wird durch Umsteigen
an der Frieöensstratze bemerkst.
Von 1 Ubr mittags ab sind die
Haltestellen Viktoriastratze und
Schubertstr. in beiden Fabrt-
richtnngen aufgeüoben. 4070

-st, ">

Charles
knrspv grösste Circasscha«!

Charles
di» ins ridSdnliaftd gedehnter
jWienenhetrieh!

Charles
ein Jtesnlfa! modernster
CntwicHlnng!

Charles
eine Passe fir sich!

Charles
ein auf die Wanderschaft ge¬
schicktes Srosstfapital!

Charles
eine ürossmacht!

Charles
die kommende„grosse
Sensation“!

Charles
der preadnongbt nnter den
Crossen!

Charles
ein Wuderwerl; gross ange¬
legter Organisation!

Charles
Iie Verzebnfachnng des
einstigen„Circns“J

Charles
Pie gewaltigste Zettscban
seit Bariums Zeiten!

Eröffnet

: i 'fi

in

Wiesbaden
Auf dem Platze am Hauptbahnhof

Samstag,den 30.jffai,abends2Wir
»14 4068
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Der Grund meiner billigen Preise
welche stadtbekannt sind, liegt darin , dass ich durch Massen - Einkäufe für mehrere Geschäfte
in der Lage bin, grössere Posten Waren von erstklassigen Fabriken unter Preis einzukaufen . - -

Von heute ab bis Pfingsten kommen als besonders billig zum Verkauf:
Grosser Posten HePPflW » ATBZiäffifi zum Aussuchen nur flSk . JL5 ° ° reeller Wert viel höher
Grosser Posten Ren f©n " .ÜLnziicj © zum Aussuchen nur SSk . 21 ®® reeller Wert viel höher
Grosser Posten Jfcl© I , I ?@n —.ili .IjLZ 'Si.CJ'© zum Aussuchen nur 30 ®® reeller Wert viel höher
Grosser Posten Ü © X?P © Ä “ K [© S © I1 zum Aussuchen nur IVf k . 2 ®® reeller Wert viel höher
Grosser Posten H 6 PF © H a'HOS 6 H zum Aussuchen nur AAk , 5 ®® reeller Wert viel höher
Grosser Posten H © l *l *GXl “»H [OS © ll zum Aussuchen nur MTk , 8 ®® reeller Wert viel höher

Für junge Herren entsprechend billiger.

'Confeetionslmus Merkur 'Wiesbaden
Nur Mielielsberg - 16 . Neuer Inhaber : Louis Sichel. Ecke Hoebstättensti **

Königliche Schauspiele.
SamStag, LZ. Mai , abends 7 Uhr:
46. Vorstellung. Abonnnement B.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten v. Giuseppe
Werbt. Nach dem Italienischen dcS
S . Cammarano von H. Proch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mcbus.
Der Graf von Luna

Herr Geisse-Winkel
Lconorc, Gräfin von Sergasto

Frau Friedseldt
Azucena, eine Zigeunerin Frl . Haas
Mianrico Herr Forchhammer
Fernando, Begleiter des Grasen

Luna Herr Rehkopf
Jncz , Vertraute der Gräfin

Leonorc Frl . CaloniuS a. G.
Nutz, Anhänger des Manrico

Herr Schuh
Ein alter Zigeuner Herr Schmidt
Ein Bote Herr GerhartS
Gefährtinnen Lconoren'8. Nonnen.
Anhänger ManricoS und des Gra¬
fen Luna. Bewaffnete. Zigeuner
und Zigeunerinnen. Die Handlung
jpiclt teils iu BiScaja, teils in

Arragonicn.
!»** Manrico : Herr Kammersänger
■JacgneS Urins vom Stadttheatcr

tn Leipzig als Gast.
Großes Tauz-Diocrtissemcut.

Leitung: Fräulein Kochanowska.
i.  Ensemble-Tanz, ausgeführt vom

CorpS de ballet.
3. Grand Adagio, ausgeführt von

Fräulein Salzmann und dem
Corps de ballet.

II. Bohemicnne, auSgesührt von
Frl . Mondorf, Glaescr 2, Witzcl,
Schneider 2.

4. Espana Variation, getanzt von
Frl . Ealzmann.

ll. Banamienne, getanzt vom CorpS
de ballet.

«. Zigeuner-Tanz, Frl . Schneider 1.
7. Bariations serieuse, getanzt von

Frl . Salzmann.
L. Grand finale, auSgeftihrt von

Frl . Salzmann nnd dem gesamten
CorpS de ballet.

Musikalische Leitung: Herr Kapcll-
mcistcr Rother. — Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur McbnS. —
Dekorative Einrichtung: Herr Ma¬
schinerie- Ober - Inspektor Schleim.
Koftümliche Einrichtung: Herr Gar-

dcrobc-Ober-Fnspektor Geyer.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 24., Ab. 21: Parsisal.
Montag, 25., Ab. C: Wilhelm Tell.
Dienstag , 2k>., 2lü. A: Der Freischütz.
Mittwoch, 27., Ab. B : Tannhäuser.
Donnerstag , 23., Ab. C: Der Philo¬

soph von Sans -Souci . <Kl. Pr .)
Freitag , 29., aufg. Ab.: Don Inan.

(Einmal. Gastsp. d. Kgl. Schwed.
Kammersängers Hrn. John Forsell
aus Stockholm.)

Samstag , 3b., Ab. 9t: Polenülut.
Sonntag , 31., Ab. C: Lohengri».
Montag, 1. Juni , anfg. 9tö: Polen¬

blut.
Dienstag , 2., Ab. D: Oberon.

Residenz-Theater.
EaniLtag, 23. Mai , abends 7 Ilhr:

- Uraufsührungl
Flieger.

Schauspiel in 4 Akten von Clara
Blllthgc». Spielleitung : Kurt Kelter-

Ncbri.
Gras Wolfskirch

Nnd. Miltner -Schönau
Gräsin Wolfskirch Theodora Porst
Axel, ihr Cohn Kurt Kcller-Ztcbri
Bera, dessen Frau Else Hermann
Dr . ing. Heinrich Gradenitz,

Hcrreuslieger Her»». Resselträgcr
Otto Brückner, Freund von Gradc-

«itz Friedrich Beug
Baronin Galcwskn, Flieger!::

Frida Saldcrn
Frau von Uechlritz

Marg . Llldcr-Frciwald
Gerda von Uechtritz, ihre

Tochter Lori Böhm
xon Ncusville, Herreusliegcr

Rudolf Bartak
Leuthold, Erfinder nnd Konstruk-

teur Neinhold Hager

Ncuweycr, Berufsflieger
Willy Schäfer

Simon , Motorcnfabrikant
Josef Cominer

Ein Flicgerofftzter Herm. Schröder
Eine Programmverkäuferin

Margarete Krone
Dame in der Sektbude Dora Henzel
Konrad, Diener bei Wolfskirch

Georg Bierbach
Fritz, Diener, Nicolans Bauer
Doris , Jungfer , Luise Delosea
Köchin Minna Agte
Hausmädchen Paula Wolfert

(bei Dr . Gradenttz)
1. Flieger Willy Schäfer
2. Flieger Nicolaus Bauer
S. Flieger Max Dentschländer

(auf dem Flugplatz)
Ein Arzt Ludwig Kexper
Ei» alter Herr Willy Ziegler
Ein junger Herr Herm. Hom
Eine Dame Elsa Erler

(aus der Tribüne)
Monteure, Aussichtsbeamte,

Sanitäre.
1. Akt: Flugplatz. 2. Slkt: Landsitz
des Grafen Wolfskirch. S. Akt:
Wohltätigkeitsfestin Berlin . 4. Akt:

Landsitz dcS Dr . Gradenitz.
Ende gegen S.8» tthr.

Sonntag , 24.: Flieger.
Montag, 2S.: Die fünf Frankfurter.
Dienstag , 2S.: Al» ich noch im

Flügelkleide.
Mittwoch, 27.: Flieger.
Donnerstag , 28.: Alö ich noch im

Fltigelkleibe.
Freitag , 29.: Der ungetreue E-kehart.

Rurtheater.
Samstag , 28. Mat , abends 3 Uhr:

Der lackende Ehemann.
Operette in 8 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund EySler. Spiel¬
leitung: Direktor OScar Hindere!.
Dirigent : KapellmeisterL.Hcrrmann.
Ottokar Bruckner Herr Srasira
Heloise, seine Gattin Frl . Barre
Luyindc Frl . Naimann
Graf Selztal Herr Habeck
Lutz Nachtigall, Lyriker

Herr EggerS-Dcchcn
Wasewitz Herr Ceblin
Etclka, dessen Gattin Frl . Richard
Hans Zimt, moderner Maler

Herr Graetz
Dolly, seine Braut Frl . Petri
Andreas Pipclhnbcr Herr Bernhbft
Robert Wtedner Herr Walzer
Leutnant Jnrowttz Herr Otto
Wiedehopf, Diener bei Ottokar

Herr Heinrichs
Dr . Rosenrot, Rechtsanwalt

Herr Puschachcr.
Ort der Handlung: 1. Akt Cottage-
villa in der Residenz. 2. Akt Jagd¬
schloß Ottokars in Buchenau. 8. Akt

Kanzlei des Dr . Rosenrot.
End- nach 10.30 Uhr.

Sonntag , 24.: Die Tangoprinzessin.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbeater

Frankfurt a. M'.
Opernhaus.

Samstag , 28. Mai , abdS. 0.80 Uhr:
Die Walküre.

EchausplclhanS.
Samstag , 28. Mai , abends 8 Uhr:

Das europäische Konzert.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Samstag , 28. Mai , abends t) Uhr:

Der Juxbaron.

Königlicke Sckausolele Cassel.
Samstag , 23. Mat , abds. 7.80 Uhr:

Cypricnnc.

Sirokili. Hoitbcatar Darmstadt.
Samstag , 23, Mai , abds. 7.zo Uhr:

Das Nachtlager von Granada.
Hieraus:

Les petitö Niens (Licbcsplänlclci),

Lui '! ruu8 Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau .)

Sonntag , 24 . Mai:
(Erster Renntag}

Vormittags ll 1/, Uhr:
Konzertd.Stadt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ercbhienen ist der herrlich’
Tag, Choral

2. Ouvertüre zur Operette
„Pique Dame“ F. v. Suppe

3. Auf der Lagune, Barcarole
P. Lincke

4. Wiener Blut, Walzer
Joh. Strauss

5. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour“ G. Verdi

6. Dezenniums-Marsch
J. Stasny.

Nachm. 2 Uhr:
Mail -coach -Fahrt nach der

Rennbahn und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herm. Inner,
Stadt. Kurkapellmeister.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ F. v. Suppö
2. Zwei Motive, aus der Oper

„Benvenuto Cellini“
H. Berlioz

3. Kind, du kannst tanzen,
Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau“Leo Fall*

4. Erinnerung an Lortzing
Fantasie F. Rosenkranz

5. Aubade printaniere
P. Lacombe

6. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo“ D. F. Auber

7. Finale aus der Oper „Die
Jüdin“ F. Halevy

8. Heil Europa, Marsch
F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
A5»oimetjiejits -äi .OH3,.ei *i

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister,
1. Einzug der .,Gäste auf der

Wartburg aus d. Op. „Tann¬
häuser“ R. Wagner

2. Ouvertüre zu „Robespierie“
H. Litolff

3. Entr’acte und Barcarole aus
der Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen“ J. Offenbadi

4. Einzug der Götter in Walhall
aus „Rheingold“ R. Wagner

5. Ouvertüre zur Oper
„Mignon“ A. Thomas

6. Alsterwellen, Walzer
H. Kriitzfeld

7. Fantasie aus der Oper
„Samson und Dalila“

C, Saint-Saens
S. Kadetzky-MarschJoh.Strauss

Montag , 25 . Mai :
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Hermann.

1. König-Karl-Mars di Unrath
2. Ouvertüre zu

„Iphigenie in Aulis“ Gluck
3. Walzer aus der Operette

„Die Landstreicher“ Ziehrer
4. Paraphrase über das Lied

„Waldandadit“ Nehl
5. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
. Adam

6. Kosakenritt, Galopp
Millöcker.

Nur bei geeign. Witterung:
Mall -coach -Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle d. 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr.27(Oranien).

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Henrich.

1. Erzherzog Franz Josef-Marsch C. Schneider
2. Ouvertüre zu d. Liederspiel

.Die Heimkehr a.d.Fremde4
Fel. Mendelssohn-Bartholdy

3. König Heinrichs Aufruf
und Gebet,aus der Oper
„Lohengrin“ R. Wagner

4. Fantasie aus der Oper
„Stradella“ F. v. Flotow

5. Künstlerleben, Walzer
J. Strauss

6. Klänge aus Steiermark,Fantasie Th. Hoch
Trompete-Solo: Hr. Müller.

7. Anona,Intermezzo V. Grey
8. Vor 100 Jahren und jetzt,

patriotisches Potpourri
Th. Grusse.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
1. Im Herbst, Ouvertüre

E. Grieg
2. Peer Gynt-Suite Nr. 1

E. Grieg
a)Morgenstimmung. b)Ases
Tod. c) Anitras Tanz, d) In
der Halle des Bergkönigs.

3. Phaeton. Symphonische
Dichtung Saint-Saens

4. Meeresstille und glückliche
Fahrt F. Mendelssohn

5. Rhapsodie Nr. 1 Lalo.
6. Les Preludes Liszt.

NeMMchk-ZchiileS
(Stolze-Schrcv).

Dienstag,26.Mai, abends8 Mir:
Eröffnung eine- neuen Kursus.
Gewerbeickulgeb., Zimmer 14.

Wiesbadener tiichtspj
Theater, Ges.

Tlia-Mr
IKlrchgasse 72. • Tolephon 6137.

Moderner luftiger Theater- 1
bau mit elektr . Lüftungs¬
anlage und ständig frischerLuftzufuhr.

KinephoP
Berliner Hoi

Taunusstrasse l.

Keuesprachiprogramm:I pme sensationelle
Aktuelle 1 1 durch ^

Programm.
vom 23 - 25.

Eine sensationelle j
Aktuelle

Wochenschau des T. T,
. u. a.

Die Tauffeierlichkeiten am
Braunschweiger Hofe.

Die Mai-Kaisertage 1914 in
Wiesbaden.

Angelina
Die Geschichte einer Frau. |

Gesellschaftsdrama
in 3 Akten.

Der Papagei und der Wand- 1
schirm. Humoreske.

Ermässigte Sommerpreise, |
| ausserdem Vorzugs-
| karten in den bekannten |

Zigarrengeschäften.

gung ciui-uu -- -
in 3 Akten,

Der goldene Scarâ /

BiophoP
Hotel fäetropol®

Wilhelmstrasse ^ /

Pas blaue zwwj
Sensationelles Dr

America*
Biograf?
Schwaibachef

| nur Ebeinstr . 41
| neben d. Reg.-Hauptk. |

Nur 4 Tage!
IAb Samstagu. folg. TageI
&sta ESielsein !

| in dem 4akt.Lustspiel : |

Engelein.
Dies mimische Lust- j

spiel ist voll des
sprudelnden Humors, J

sowie das übrige
Eilt ©-Programm

5ä™™ at̂ a

Monopol-File1^Das Sensation- ^
IDrama der Ge®n0 i|‘| öle MiUioiiC ” ^

mit Hedda Vereo" ,j(.
Ludwig Traulman"

1 Hauptrolle ^ ,

Edison-
Theater
Rheinstrasse

per getdene
od. Der Turm
Sensationelle ile.

durch 3 Erai; uoät ei

Lolal-Selverdeverein WiesbadenE. v.
Montag, 25. Mai, abends8‘/a Uhr im Restaurant „Wartburg":

In
— The®8
sämtlichen .^ . _

Humoreske 11' UmeS'
Naturau ^ *“

in allen. j
Wie -o» . A

Zu derselben laben wir die verehr!. Mitglieder ergebenst ein 8  AA i©*
4079_ _ _ Der Vorstand. _
«SBiffiBiäSEIMEüSHlölEiHBISB*

Bier
von alters her das naturreine National getränk ^
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfet **
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Recht geDaD

Flüssiges Brot

m
m

■a
A
Ha

mi iMUBHBBHBgHMifB BBBBHBBBBBBB BBBBBflJfejj

Rennen zu . 'Wiesbaden*
Sonntag ^ den 24 « Mm 9 üiefisfaffj tiers 2S 3 nachmittags 3 ll

hr.
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H

Zer letzte %mi
GesellschastSromanvon vuido Kreutzer.

Oop̂ right 1613 h^ Oarl Dnncksr , Berlin.
Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Me Wunden wieder aufgerijsen!
». Er hatte den Baron Storck nicht, wie verabredet, im
rstnuM erwartet,' er hatte auch nicht den Grill room des

Paris aufgesucht— er war mit dem nächsten Zuge
Nizza zurückgefahren, wo er im Hotel de Louxembourg

wohnte.
„ Jetzt sah er am weit geöffneten Fenster seines ZimmerS

starrte — über die blühenden Bäume der Promenade
Anglais hinweg — auf die Ligurische See. Die Sonne

??r schon fort ; nur noch ein lichtrosiger Schein klebte am
yuittnel; unten aber, über dem leise atmenden Meere, zit-

"e noch berauschende Farbensymphonie vom blutigen
"Upurrot bis zum Ockergelb und Ultramarinblau . Tief

auf Korsika zu, zog ein Dampfer seine schwarze Nutz-
b>hne hinter sich her . . .
o, Hans Krottendorf rauchte, ins Dunkle träumend , feine
Marett «. Die Erinnerungen krochen ihn an ; und was er

gestorben wähnte, das erwachte wieder zu neuem,
"'vollem Leben und reckte sich und wuchs — immer höher,

gewaltiger, immer drohender.
Hella Warnegg!

rtj drüben aus den Schatten des sinkenden Abends
sibr ** uiie ein auflenchtendes Traumbild : — eine ranke
^ anke Jungmädchengestalt, im rassigen ovalen Gesicht die
siê n srotz und dunkel und halb verschleiert, als lebten
in eigenes Leben und als wehrten sie sich, allzu tief
z. °as wirre Alltagsgetriebe der Welt zu schauen. Und

rostbraune Haar , das wie eine schwere Sturm-
U« über die lichte Stirn floß; der leise hochmütige Zug

m Augen und Lippen.
sjj .Alles hatte der Drawehner Hans an ihr geliebt: alles

sich harmonisch zusammen zu einem jungen blühenden
«̂menkinö, dem seine heiße Sehnsucht nachgegangen war.

Warnegg aber ahnte wohl diese Sehnsucht nicht.
>tber-s ugen und Sinne hingen an Ramon Branco . dem
br̂ i.Ä ^ vken hageren Brasilianer mit der schon halb ver-
8cfd\ ett  Jugend , dem straffen schwarzen, in der Mitte
fitfitaHaar,  dem leisen geblichen Schatten des Ge-

Ein Glied der großen, kaum geahnten Welt, die

irgendwo hinter den Bergen liegen mutzte; ein fremder,
bunter , nie gekannter Bogel; ein hinrethender Causeur,
ein charmanter Plauderer , ein Gesellschaftsmensch par excel-
lence, dem die Erde wohl ein Tummelplatz seiner wirren
Vergangenheit gewesen sein mochte.

Und dieser faszinierende Globetrotter , dieser Kosmo¬
polit vom reinsten Wasser stand wehrend vor der schönen
jungen Hella Warnegg ; vertrat jedem den Weg, der zu ihr
verlangend die Augen hob — auch dem damaligen Garde-
Dragonerleutnant Hans von Krottendorf.

Zwei unüberbrückbare Begriffe, die damals zu scharfem
Waffengang antraten — das erfolggewohnte kaltvechnende
Weltbürgertum des einen . . . das in sich erstarrte boden¬
ständige preußische Waffentum des anderm

Nur — war 's wirklich ein Kampf gewesen?
Der junge Gutsherr warf seine Zigarette fort ; ein

spöttisches Lächeln spielte um seine Lippen — Selbstironie.
Ach — Farce , nachträglich gewaltsam Konflikte zu

konstruieren, die nie bestanden hatten!
Der Andere siegte damals im Kanter , galoppierte mit

ungezählten Längen vor dem ganzen übrigen Felde.
Er war ein Finanzmagnat großen Stils , ein Börsen¬

fürst, ein Welt-Kaufmann ; hatte hier und dort, in belgi¬
schen, englischen, russischen, französischen Bergwerken, Ak-
tien-Gesellschaften, Syndikaten sein Eisen auf der heißen
Esse liegen. Und war vor mehr denn drei Jahren auch in
Berlin aufgetancht, um der jüngsten und ungeverdigsten
aller Weltstädte endlich zu schaffen, was ihre älteren Schwe¬
stern schon längst besaßen:

Das Riesen-Luxusetablissement im Grunewalb , wohin
die vornehme Welt Hinausritt oder hinausfuhr , wo man
beim fife o'clock nachmittags Caruso und dic Destinn würde
hören können; wo man flirtete und promenierte. Thermen
im Stil des alten Rom sollten erbaut werden; überdachte
Sportplätze für Golf und Tennis und Hockey; ein von
Taxnshecken umbuschtes Naturtheater ; gigantische Festsäle,
deren tiefunterkellerte Küchenräume durch die Wasser des
Hertha-Sees ständige Eigenkühlung erhielten.

Es war ein grandioses Projekt , dessen Durchführung
die ganze bisherige Form des Berliner gesellschaftlichen
Lebens von Grund auf ändern, reformieren , revolutionie¬
ren würde.

In den Palästen des Kurfürstendamms und der west¬
lichen Billen -Kolonien herrschte unerhörte Erregung.

Ramon Branco — der Name war ein Programm , war
die große Sensation Berlins , war der neue Gott aller
pflastertretenöen Swells und Snobs.

Und als gar durchsickerte— daß der Brasilianer bereits
mit dem Zivil -Kabinett Sr . Majestät und dem Landwirt¬
schaftsministerium in ernsthafte Unterhandlung getreten
sei . . . da hatte jeder Salon , der etwas auf sich gab, nur
noch daS eine heiße Verlangen — sich für Routs und Soi¬
reen und Hausbälle Ramon Branco zu sichern.

In jener Zeit , da die junge Weltstadt sich auf dem Kul¬
minationspunkt ihrer ekstatischen Krise befand, folgten
Schlag auf Schlag zwei Geschehnisse: — der „Messias von
Berlin " verlobte sich mit der schönen jungen , milltonen-
rcichen Hella Warnegg: und unten im fernen Ostpreußen,
wohin man sich nur verirrte , um mal einen Kronenzwölfer
oder ein paar starke Böcke zu schießen, starb der Herr vom
Rittergut Drawehn , der ein allzeit aufrechter Edelmann
gewesen war und im großen Volkshause der Prinz
Albrechtstraßeeine verdammt scharfe Klinge geschlagen hatte.

Sein Junge aber, der ein Jahr vor dem Oberleutnant
stand, biß die Zähne zusammen und zog den lichtblauen
Dragonerrock aus.

Das Spiel war zu Ende — er hatte die Partie ver¬
loren — Hella Warnegg gehörte dem Andern ; dem schwarz¬
haarigen Rattenfänger , der ihre erwachende arglose Seele
mit seinem lockenden Lied zu fangen gewußt.

Und wenn die zehrende Sehnsucht nach der einen Ein¬
zigen auch nie erlosch, wenn auch die brennende Schmach
der Niederlage sich tiefer und tiefer fraß . . . dahinten in
der Heide, auf fetten Jnsterwiesen und löhuigem Schollen¬
bruch, gabs harte Arbeit.

Jetzt aber hatte mau das graue Gespenst freudloser
Pflichterfüllung endlich mal für ein paar Tage von sich
geworfen, hatte kaum den Fuß auf den goldgetränkken
Boden dieses Felsennestes gesetzt — und die anderthalb
Jahre zerslatterten wie ein verwehter Atemzug.

Ramon Branco war hier — zum Greifen nah — jede
Sekunde konnte man ihm auf der Promenade des Anglais
oder der Avenue Massen» oder der Place du Casino be¬
gegnen . . . und Hella Warnegg traf übermorgen ein; weil
sie den Verlobten vier endlose Monate hatte entbehren
müssen, weil die Liebe sie trieb!

Da sprang Hans von Krottendorf so jäh auf, daß er
seinen Stuhl um ein paar Schritte zurückstieß. Er krampst«
die Hände um das Fensterkreuz: das Holz knackte und
knirschte. Er wußte, er würde den Beiden begegnen; doch
er dachte nicht daran , abzureisen. Er grübelte nicht nach,
weshalb das gigantische Projekt des Brasilianers noch
immer nicht verwirklicht war , weshabb Hella Warnegg noch
immer ihren Mädchennamen führte.

Schuhhaus
Hans Sachs

17 Marktstratze 17
an der Grabe «,straf;«, im Hause der
Fa. Lugenbühl , aus der Seiteder El eltr.

Auswärtige
Kunden erhalten franko Zusendung.

Bei Einkäufen von über 15 Mk. wird die
Zahlt nach Wiesbaden

bis zum Betrage von 2 Mk. zurück¬
vergütet.

Kind er Stiefel
für 1 Mk . das Paar.

Musterpaare
Oamen-Stiefel

fast zur Hälft» der üblichen Preise.

veranstaltet nachstehenden

Kufsehen erregenden Reklame-Verkauf auf Pfingsten.

Stiesel f. Damen in bisherigen Preislagen von8.50 und 7.50 jetzt für 5 .9«
Verschied. Posten Halbschuhe ?ür
Damen, m. Lackst, echt Chev- A90
reaux, eleg. Formen . . für ^
Posten brauner Stiefel bis ^ 90
Nr. 26, mit Absatz . . für

Was daS 3961

Heuen-Stiefel
verarbeitet.

Großer GclegenheitSpoftcn

SchuhhanS HanSSachS übernimmt zur Reparatur alle Arbeiten
unter Zusicherung prompter Erledigung bei den denkbar mäßigsten

Preisen.

Jedes Mnd erhält ein schönes
Geschenk!

Bitte Schild Hans Sachs beachten zu wollen.

Schuhhaus
Hans Sachs

17 Marktstratze 17
jehtbietet, glaubt keiner, der es nicht sieht.

Braune Lhevreaux.Stiesel
mit Lackkappen,

Größen biS 85, für 4.90 Mk.
Musterpaare

Herren-Stiefel
fast zur Hälfte der üblichen Preise.

Jeder neue Kunde erhält einen
hübschen Gegenstand gratis. Anzüge auf Abzahlung!

^ wo*-

AV .. &

&
Auf

Sh? ' _

Kredit
erhalten Sie alle Waren zu

den leichtesten Zahlungsbe¬
dingungen nur bei

für Herren und Knaben in nur neuen modernen Mustere|
und chiken Fapons, sehr grosse Auswahl.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
Änz. 5.- Anz. 8.- Anz. 10.- Anz. lg - Anz. 15.-

22,S, Damen-Staub- und Gummi-Mantel, Biusen,
Kostüme, Kostüm-Röcke, Kleiderstoffe,

Manufakturwaren. Schuhwaren, nur das Neueste.
Abzahlung ganz nach Wunsch.

Kinderwagen
nur erstklassige Fabrikate

schon mit 5 Mk, Anzahlung.
Die Abzahlung kann jeder Käufer selbst bestimmen!

Ai J.  Wolf
Friedrichstrasse 41 1

Ecke Neugasse. Jeder neue Kunde erhält einen
hübschen Gegenstand gratis.

^aniiesHödiflriKfc

Ne Privat-EnMungsüiinlii
k , nimmt Damen auf.
' % Hcimbericht, kein Vormund erforderlich. *8243

» rue Pasteur 38 , Nancy (Frankreich).

Eisschränke
Fliegenschränfee ? 3872

Eismaschinen.

M. Frorath Nachf.
Wiesbaden, Kirchgasse 24.

Teufels Leibbinden
Systeme bei Hängeleib, als Umstandsbinde, gegen Wandernieren.
Tadellos zwedcentsprech. ausgeführt, mit richtigem anatom.

Schnitt. — In allen Grössen von S.75 bis 14.—Mk.
nixsiim Teufels Sfiiar>scgi!i*teä Wiiiiiiiiii,!!!»!»

sehr angenehm im Tragen, erhält schlanke Figur, stützt den
Leib, trägt nicht auf. — ®ggr Damenbedienung. "MW

Chi*. Taubei *üüaehf., R. Petersnann,
Fernspr. 717. — Naasovia-Drogerie. — Kirchgasse 20, *alS81^

Total Ausverkauf
UJCjiCtt Aufgabe dieser Artikel
zu jeden» annehmbaren Preis:
ztinderwngen, Klappwagen, Sitz- «.Liegewagen.

, . «voriwagni, Leiterwagen. FliegenbeHoliändcr.
Puvvenwnaen 5, „.dervultc. Kindcrktühlc. Kinberbänke. Lalkon-
möbel. Schlientorbe, Handkoffer. Fellvicrbc. Esel. Elefanten,
Festungen. Rest von Svielware». Sportwagen früher 15 bis L0 Mk..
jetzt nur 5 Mk. ver Stück. ggL?

fl«Klexi, Dambachtal5, Telefon 2658.

Rolikompioird.ver.SpediteureG.m.  b.H.
Spedi teure  der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versidierungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.
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Er hatte nur unvermittelt die seltsame Empfindung,

als sei durch die anderthalb Jahre Einsamkeit in ihm ein
Etwas geboren, das er nicht kannte, das er nicht verstand
und dessen ihm doch fröstelnder Schauer durch die Nerven
zitterte. II.

Hella Warnegg war im Cecil-Hotel eingetrofsen.
Eine Stunde später empfing sie in dem kleinen Salon,

der zu den gemieteten Appartements gehörte, ihren Verlob¬
ten. Ursprünglich hatte sic beabsichtigt, ihre Gesellschafterin,
die sie natürlich auch an die Cote d'Azur begleitete, an diesem
Zusammentreffen teilnehmen zu lassen. Doch es bedurfte
nur weniger Sekunden ernsten Nachdenkens, um sie von
diesem Plan wieder abzubringen.

Nein — kein Fremder sollte ihr mit seiner unerwünsch¬
ten Gegenwart die Freude dieses ersten Wiedersehens
stören. Es war lächerlich, es war absurd, daß sie auch nur
eine einzige Minute daran hatte denken können.

Während sie im Schlafzimmer vor dem bis zur Erde
reichenden Doilettespiegel stand und sich von der Zofe an-
kleiöen ließ, übersann sie noch einmal diese letzten vier
Monate der Trennung und Einsamkeit, die sie ebensoviele
Jahre der Sehnsucht gedünkt hatten ; Jahre aber auch einer
ständigen Abwehr gegen dunkle Stimmen , die irgendwo
aus dem wesenlosen Nichts aufstiegen und gegen sie an¬
drängten.

Wie oft hatte sie sich in den ersten Wochen nach der Ab¬
reise des Geliebten zum Grunewalb htnausfahren lasien,
ob denn noch immer nicht mit den Ausschachtungsarbeiten
seiner Riesengrttndung begonnen würde. Doch aus den still-
verschwiegenen Promenadenwegen um den Hertha-See
promenierten gleichgültige fremde Menschen; die Bäume
prunkten im leuchtenden Braurot des September und die
weiten Rasenflächen dufteten unter der milden Sonnen¬
wärme des Spätherbstsommers.

Dann befahl sie dem Chauffeur kurz und mit fast harter
Stimme , nach Hause zurückzufahren; und bereits eine
Stunde später saß sie wieder auf der von Klematis über¬
rankten Terrasse ihrer Billa und durchflog mit fiebernden
Augen — fast, als fände sie einen Halt daran — die Briefe,
die Ramon Branco ihr aus London und Wien, aus Peters¬
burg und Paris geschickt hatte. Eine herrische Daseinslust,
ein siegreiches Wollen sprach aus jeder Zeile, aus jedem
Wort ; ihr junger Stolz berauschte sich, ihre Seele verfing
sich daran . Sie wollte ja glauben, so gerne, gerne glauben!
Doch wenn sie die Blätter sinken ließ und sich in den Sessel
zurücklehnte und die Augen schloß, dann reckten sich die

Kiefern und Birken des Grunewalbes wieder dem schweren
Blau des Horizonts entgegen; und der Hertha-See schwamm
wie flüssiges Silber ; und durch seine gleißende Pracht trie¬
ben die Schwäne.

In solchen Momenten hatte sie die ungeheuerliche, rät¬
selhafte Empfindung, daß die leis blühende Schönheit dieses
Forstes , der Tausenden hart arbeitender Menschen eine
Stätte der Erholung und des Friedens war , letzten Endes
doch stärker bleiben würde als . . jener Fremdling , dem ihr
Herz gehörte. -

„Nehmen gnädiges Fräulein die Perlenkette um?"
fragte die Zofe, während sie kniend die übergeworfenn
Spitzen des fraiscsarbenen Libertykleiöes noch einmal glatt¬
strich.

Hella Warnegq schreckte aus verlorenem Sinnen auf.
„Nein," sagte sie fast schroff, „gar keinen Schmuck!"
Und die Gesellschafterin, die ein paar Schritte abseits

neben dem Fenster stand — ein blasses, bleichsüchtiges,
alterndes Miäüchen mit der gedrückten Bescheidenheit der
Tochter aus gutem, aber verarmtem Hause — meinte ge-

^^ „Gnädiges Fräulein sehen wieder entzückend ans ! Das
dunkle Haar kontrastiert wundervoll gegen den lichten Ton
der Toilette !"

Es war ihre stereotype Redensart — wie Kinder ge¬
dankenlos ein Pflichtgebet herplappern.

Die junge Erbin nickte ihr freundlich lächelnd zu. Und
dann wandte sie sich ab und ging zum Salon hinüber , wo
ihr Verlobter bereits wartete.

Das Herz hämmerte ihr hoch oben im Halse.
* /

„Wie schön du bist. Hella — wie schön du bist!"
Hatte sie sich ihm in die Arme geworfen — hatte er sie

an sich gerisien . . . sie wußte es nicht. Es war wie ein
Rausch, wie ein Taumel , der mit stürzender Woge über ihr
zusammenbrach — daß sie nichts dachte, daß sie nichts sah,
daß sie nur hätte vergehen mögen vor Sehnsucht und
Seeligkett.

Jetzt war auch das vorüber , jetzt ebbte bas ungeberdige
Jugendblut wieder zurück. ,

Sie saßen sich gegenüber in zierlichen, goldlackierten
Stühlen , die im Verein mit einem Glastischchen und einem
buntgeblümten kleinen Ecksofa anscheinend die behagliche
Tee-Ecke vorspiegeln sollten.

Ramons Augen überflogen diesen Salon , dessen lächer¬
lich schwerer Perserteppich so gar nicht zu den leichten, fast
gebrechlichenMöbelchen und den mondänen Wandbildern

paßte. — Hoteleleganz, die überall aufdringlich und ernülh'
ternd wirkt!

Er bog sich vor und suchte die Augen seiner Verlobte»-
„Ich war unaufmerksam, Hella; ich hätte nicht zulE

sollen, daß du diese Zimmer nahmst. Sie sind entsetzUA
sie passen nicht zu dir. Drüben in Ospedaletti und
tone und Bordighera gibt es so wundervolle kleine Villen' s
Schmuckkästchen, verträumte Cottages ; und sicherlich eigen
erbaut für die schönste Frau , die ich je gekannt."

Darin lag eine gewollte Courtisance , die früher
Ramon Branco undenkbar gewesen wäre. Zu jeder andere
Stunde hätte Hella Warnegg auch gestutzt — heute uichn.

Heute schwieg alles, was an Grübeln und Forscheus^
Zagen in vier Monaten Einsamkeit mit lauten uud inrrm.
lauteren Stimmen gesprochen.

Sie saß dem Geliebten gegenüber; sie fühlte leine
sie hörte seine harte und doch so einschmeichelnde Stimm'
sie sah ihn wieder vor sich. . . sah die durchtrainierte ElE,
zität seiner überschlankcn Gestalt — das hagere, scharf r"
turicrte Gesicht, dem der leise gelbliche Hauch so eine« ^
erklärlichen Reiz gab — in den großen, schwarzen, v"»
schweren Lidern überschatteten Augen gloste noch immer
unrastbare Flackern, an dem sie sich Herz und Hirn
brannt hatte.

Alles war wie vorher , alles war wie vorher ! Als Ste»̂
war er gegangen und kehrte als Sieger zurück! Und st»
Hella Warnegg — sie durfte den Kopf stolz in den N^
legen; denn ihr , ihr ganz allein, galt sein Lieben und -w
ben und Kämpfen und Ringen ! .bt

Da erhob sie sich und trat zum Fenster ; lehnte die W»
Stirn gegen die Scheibe, als fände sie da unten im stromo
den Menschengcwirr der Avenue Thiers die alte, gelam.
Selbstsicherheit wieder, die vor seiner Nähe nicht ft« 11“
gehalten hatte.

Es war eine Stille
Klingel, und draußen auf „v«.
hastete der Oberkellner des Stockwerk? eilfertig vorüber.

„Sprich doch endlich, Ramon !" sagte sie erstickt «
wußte nicht, baß sich ihre Hand «m den Fenstergr
krampfte. „Erzähle doch! Irgend etwas ! Ich habe dtw >
Ewigkeiten nicht gesehen! Ich bin ja so hungrig nach oe
was du gedacht und getan und erreicht hat!"

Auch er war aufgestanden. Flüchtig forschendf*v *Lw,
ihr hinüber ; bann begann er mit langen , lautlosen b®1
ten im Zimmer auf nnö nieder zu gehen.

(Fortsetzung folgt.)

im Zimmer ; irgendwo schrillte ei"?
uf dem Velourläufer deö Korrioo

Sdrohpat* Nlgrla gibt » *tt*rie»t*n
Hochglanz 1

Allein. Fabrikant auch de« «o beliebten
Veilchenselfenpulvers Goldperle

mit Zugaben:
C« 4 Gentner , Göppingen.

B «47

HenkePs Bleich - Soda

MKtt. gegen UMÄöll . WM >M , ÜMiUBlM . MM FIllSS SÄ \
Hemia-PillenLDose 2.50 Mk. resp.3 Kr. Bestandteile: Extr. hem. 10,0, sant. 5,0, Sal. 2,5 t-
0,6 sacch. obd. Erhältl. in Apoth. Versands! der Dr. Banholzerschen Hernla-Präparate MQndien>».

Neueste Schuh - Hoden *
mkr für Pfinnsten und Sommerfür Pfingsten und Sommer

reizende Modelle, aparte Farben, modernste und bequemste Formen, alle Grössen und Weiten, in
allen möglichen neuen Ledersorten und Ausführungen finden Sie bei mir und zwar vom billigsten
bis zum feinsten Genre. Idi führe Herren - ) Damen - und Kinder -Schuhe und - Stiefel in
allen Preislagen und Arten. Ausführungen in schwarz und braun Chromleder, Boxcalf, schwarz,

gelb und braun, Chevreau, schwarz, gelb, braun, grau und beige,
weisse Leinen - Schuhe in Knopf, Schnür, Pumps, Spangen;

alle Sorten auch in Lack vorhanden. Ich offeriere:

Weisse Schuhwaren
als besonders preiswert in neuen sdiönen

Formen und reichhaltiger Auswahl

deine Hanpfpreislagen für
Schuhe imS Sfieiel
für Damen und Herren:

H75 J50 g50 | Q50 | 2 50

Halbschuhe für Damen
in moderner Ausführung schon von

Mk. 4 90 an
Spangenschuhe von Mk. 2 90

La ckkapPschwarz mit und ohne ^
kräftige Strapazier

22- 24 25—26

braun mit und ohne
in Boxcalf und Chevr®̂ nenbequeme aparte «h.

besonders preist

perb?’

in den Preislagen von Mk.

Kinder - Stiefel , reiz. Sachen, in schwarz
und braun, mit weissen Einsätzen . . .

4 75  5 25  6 50  7 50  8 50  10 °?.
20-22 (m. Fleck)1™. 18- 21

Halbschuhe,
Lack, schwarz und braun,

die grosse Mode.

Schüttwaren
für extra starke und emp¬

findliche Füsse.

r i25 95 ^
Zugstiefel mit Riemen¬
schnür., äusserst bequem,

für korpulente Herren.
Spezialität : Fabrikate „Silvana « , „ Derndorf « , „ Romanus « . - Anerkannt erste deutsche Marken billigst.
Sandalen , Turnschuhe , Schulstiefel , Lastingschuhe , Tennisschuhe , Jagd - und Touristen -Stiefol.

Schnhhans Sandei
lüarkfsirasse 82 , Telephon 1894. Kirchgasse 43 , Telephon 2194.
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vasctien nur mit Dr . Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ),
das in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel Seifix selbsttätig
blendend weiße Wäsche mit dem frischen Duft der Rasenbleiche liefert

iFfirdieBleidieheutzutage
kommt nur »Seifix*

W noch in Frage.*

.Fürdie Bleiche heutzutage
kommt nur . Seifix*

hj. noch in Frage.*

Nirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt t «r ch e.
den 24. Mai (Exaubt): Jugcndgoitcsdicnst 8.30 NHr: Pfr.

— Hauptgottesdienst ia Uhr: Pfr . Beckmann. — Christenlehre
^ Uhr: Pfr . Beckmann. — Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Dr . Meinecke.

t. ^ ^Uliche Amtshandlungen gcsthehen vom Pfarrer des EeelsorgevcztrkS'.
»»rdbeztrk: Zwischen Sonncnbcrgcr Sir ., Langgassc, Marktstrab-,

°/N ">strabe, Bicrstadter Straße : Dekan Bickel, Luiscnstr. 84, Tel. 564,
tẑ 'Ueldezirk: Zwischen Bierstadtcr», Museum-, Marktstr., Michclsberg,
»'T ?*6- @tt ., Friedrich-, Frauksurtcr Str .: Pfr . Schüßler, Emscr Str . 2l.

bezirk: Zwischen Frankfurter Straße , Friedrichstr., Bleichstr. (bcide
tze» ' Hellmundstr. (beide Seitens, Dotzheimer Str ., Karlstr. (beide
ftrnfcn' ' Rheinstr., Kaiserstr. Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen-

»8e: Pfr . Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 6276.
^ Uonfirmanben-Sparkafle: Jeden Mittwoch 8—6 Uhr : Lutscnstraße 84

«henkafscj. — Orgelkonzert jeden Mittwoch 6—7 Uhr in der Marktktrchc.
^ Bergktrchc.

E>en 24. Mat (Exaudt): HauptgotteSdienst16 Uhr: Pfarrer
sm, - “ tttttte (Christenlehre). — KindergottcSdienst 11.16 Uhr: Pfr . Dr.
ij. E. — AbenbgottcSdienft6 Uhr : Pfr . Grein. — Amtshandlungen vom

«■ * Taufen u. Trauungen : Pfr . Dr. Meinccke. — Beerdigungen:*• Grein.
Gemeindehaus,  Stelngassc 0, finden statt: Jeden Sonntag,

bou 4.80 bis 7 Uhr: Jnngfrauen -Vercin der Bcrgkirchengemeinde.
55,^ Mittwoch , abends 8 Uhr : MisstonS -Jungfraueu -Dcreln . Jeden
Sei»» ^ und Samstag : abends 8.80 Uhr: Probe des Evang. Kirchen-
5̂ 8MEretnS. — Die Nähstunden dcS Frauen -BereinS der Bergkirchcn-
BttfTeo 6 f*n!,en  statt jeden Donnerstag, 4—6 Uhr im Gemelnbehansc, Stcin-
b»i>» d' — Konflrmanden-Sparkassc: Jeden Mittwoch, 2—8 Uhr: Gemeinde,

©tetngaste g.
» Ringkirchc.

tz-j,, iintag, de» 24. Mai (Exaudt): Jugcndgottesdienst 8.80 Uhr: Pfr.
Sen.»» ' ~ HauptgotteSdienst10 Uhr: Pfr . Veidt (Chrifteplehrc). — Kinder-

11.80 Uhr: Pfr . Beidt. — AbendgottcSd. 5 Uhr: Pfr . D. Schlosser.
®thtrt!e Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Scelsorgcbezirks:

(Pfr. Merz), An der Ringkirchc 8: Zwischen RstdeSH. Str ., Kais.»
». m̂ 'Ng., BlSmarckr., Gocbenstr., Elfässcrpl., Klarenth. Str ., Straßb . Pl.
WfterejfC (P (r. Philipptj , An der Ringkirchc 3, Tel. 2464: Zwischen
p^.,Dtdstr., Oranienstr ., Rheinstr., Wörthstr., Dotzheimer Str ., wcstl. der
5. Wellrttzstr . wcstl. d. Hellmundstr ., Bismarckr ., Kats .-Fricdr .-Ring.
eiidn? " ' (Pfr . D. Schlosser), Rheinstr. 108, Tel. 2824: Zwischen West-
5, Wcllritzstr . bis (anöfchl.) Hellmundstr ., Emfcr Dir ., Walkmühlstr.
ẑ Ezlrk(Pfr . Beidt), Dotzheimer Str . 88, Tel. 4160: Zwischen Straß-
Cff * PU. Klarenth. Str ., Elsässer PI., Goebenstr., Bismarckr., Westendstr.
Sa»»?' tSemeindesaal,  An der Ringkirche 8, finden statt: Sonntag,
tiZ ' a~ 7 t -ihr : Jungfr .-Vcrein d. Ringk . — Montag , nachm . 5.30 Uhr:

mf» M8ßa®e (ier Jugcnbbibltothek des Kindergottcsdtcnstes. Alle Kin-
»»̂ " 'Ilkommen. Abends 8 Uhr : MifstonS-Jnngsraucn -Verein. — Mittwoch,
*h», Uhr: Sparstunden der Konfirmanben-Sparkassc der Ring>
». »f' Nachmittags 8—5 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen -BereinS.
°Sd, ^ " stag, abbs. 8.15 Uhr: Vers, kons Mädchen. Pfr . Merz. — Freitag,
Vaib. . Uhr: Jugendvercin d. Ringkirchc. Pfr . Phtlippi . Abbs. 8.30 Uhr:

zum KindcrgotteSdicnstin der Sakristei. — Jeden ersten Don-
!«al nt,  *m Monat , nachm. 5 Uhr: Armensitzung. — Im Neuen Gemeind e-
L, ^ USffer Platz) findet statt: Wochentäglich8- 12 und 2- 5 Uhr: Klein-
w schule der Ringkirche. — Samstag , abends 8.80 Uhr: Probe des Ring-

^«therkirchenchorS.
», Lutberktrche.

h«!̂ "8ütag, den 24. Mai (Exaudi): Jugcndgottesdienst 8.30 Uhr: Psr.
— HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Kortheuer. — Kinbergoltes-

dtenst 1180 Uhr: Psr . Kortheuer. — Abenbgottcsdienst8 Uhr : Pfr , Hof-
mann (Abendmahl).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfr . deS SeclsorgebezirkS:
1. Ostbezirk: Zwischen Katserstraße, Rheinstr., Morttzstr., Kaiser-Friedrich.
Ring , Schcnkendorfstr., Frauenlobstr.: Pfr . Lieber, SartoriuSstr ., Tel. 6277,
2. Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstr., Schcnkendorfstr., Kaiser-Fried.
rich-Ring, Morttzstr., Rheinstr., Oranienstr., Abclhetbstr., Karlstr., Luxem,
bürg-, Niederwald-, Schiersteiner Str ., Pfr . Hofmanu, Mvsbachcr Str . 4.
Tel. 644. 8. Westbezirk: Zw. Schierst. Str ., Nieberwalbstr., Luxemburgstr.,
Karl-, Adelheid-, RlidcSh. Str : Pfr . Kortheuer, Mosbacher Str . 5. Tel. 1708.

1. Luthersaal (Eing. Sartoriusstraßc ): Jede» Sonntag , vorm. 11.80 Uhr:
KindergotteLdicnst. — Jeden Dienstag,  abends 8.30 Uhr: Bibcl-
stunde. Pfr . Kortheuer und Hofmann. Jedermann ist herzlich eingeladcn. —
2. Kleiner Gcmeinbcsaal (über der Borhalle, Eingang am Hauptturm
vou der Mosbacher Straße aus): Wochentäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch, u. Samstag -Nachmittag: Kleiukinderschule des
Frauenvereins der Lutherkirchengcmeinde. Die Türen werden um g u. 8 Uhr
geschlossen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jeden Mittwoch, abends
8.80 Uhr: Christi. Verein jg. Mädchen. Pfr . Hofmann. — 3. Konfirmanden-
saal 1 (Eing. SartoriuSstr . 10): Jed . Mittwochv. 3.80—6 Uhr: Arbeitsstunden
deS FrauenvereinS der Luthergemcindc. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr : Jugend-
Verein „Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konfirmandensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartortusstraße ): Jeden Sonntag , nachm.
4.30—9 Uhr: Evang. Dienstbotenvercin. — Jeden Montag, abds. 8.30 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—8 Uhr: Konfirmanden-Sparkasse. — Jeden Freitag, abends 8.80 Uhr:
Borbereitung zum KindergottcSdienst.

Kapelle des Panlinenstifts.
Sonntag , 24. Mai , vormittags 9 Uhr: HauptgotteSdienst(Pfarrer Beidt);

vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst; nachm. 4.80 Uhr: Jungfrauenvercin.
Christlicher Berei» junger Männer Wariborg, E. B., Schwalb. Str . 44.
'^ Sonntag , den 24. Mai , morgens 5.80 Uhr: Ausflug der Helfer; nachm.
8 Uhr : Sport und Spiel aus dem Spielplatz . — Montag , abdS. 8.30 Uhr:
Männerchor. Turnen , Lnisenstr. 85. — Dienstag, abdS. 8.80 Uhr: Gcm.
Chor; Stenographie. — Mittwoch, nachm. 8 Uhr : Knaben-Abteilnng; abds.
8.45 Uhr: Bibelstunde der Jugend -Wacht; 9 Uhr: Bibelbcsprechstundc der ält.
Abteilung. — Donnerstag , abds. 8.45 Uhr: Gemcinschaftsstundc. — Freitag,
abdS. 8.80 Uhr: Posaunenchor: Spiel - und Unterhaltung. — Samstag , abds.
8.45 Uhr: Gebctstunde; Trommler- n. Pfeiferchor. — Jeder junge Mann
ist herzlich eingeladen und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden, e. B., Oranienstr. 15.
Sonntag , nachm. 2.80 Uhr: GruppenauSmärschcder Jugendabteilung;

nachm. 8 Uhr : Ausflug nach Niedernhausen ab Kochbrunnen. — Mon¬
tag, abds. 8.45 Uhr: Gesangstunde. — Dienstag, abds. 8.45 Uhr: Btbelstunde.
— Mittwoch, abds. 9 Uhr: Posaunenstunde; 8.45 Uhr: _Bibelkursus. —
Donnerstag , abdS. 8.30 Uhr: Bibelstnnde der Jngcndabteilung. — Freitag,
abds. 8.30 Uhr: GcmeinfchaftSstunde. (Jederm. ist herzl. eilige!.) — Jeder
junge Mann hat zu den VereinSstundcn freien Zutritt und ist herzlich cin-
gcladen.

Ev.-Iuih. DreieinigkeliSgemeinde.
In der Krypta der altkatvolifchenKirche (Eingang Schwalb. Straße).

Sonntag , den 24. Mai : Predigtgottesdienst 10 Uhr. Psr . Eikmeier.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelhcidstraße 85.

Sonntag , den 24. Mai (Exaudi), vormittags 9.80 Uhr: LesegotteSbienft.
Pfr . Mueller.

Blankrenzverein, Sebanplatz 5.
Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abd» 8.45 Uhr:

Frauenstnnde. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnnngsbund; abends 8.80
Uhr: Bibelbesprechung. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Gesangstunde. — Sams¬
tag, abends 9 Uhr: Gcbetstundc. Jedermann ist herzlich eing eladcn.

Mcthodtsten-Wemetude.
Jmwanncl -Kapelle, Ecke Dotzheimer- und Drciwctdenstraße,

Sonntag , den 24. Mai, vorm. 9.45 Uhr: Predigt ; vorm. 11 Uhr: Sonn-
tagSschulc; abends 8 Uhr : Predigt. — DienStag, abds. 8.80 Uhr: Bibelstnnde,
— Freitag , abends 8.30 Uhr: Bhrnkreuzversammlung.

Prediger Bölkner.
Baptisten-Gcmeinb« (ZionS-Kapelle), Adlcrstraße 19.

Sonntag , den 24. Mai, vorm. 9.80 Uhr: Predigt (Prediger Urban);
11 Uhr: Kindergottesdienst; nach« . 4 Uhr: Predigt (Prediger Urban). —
Mittwoch, abe nds 8.30 Uhr: Bibel- und Gebetstunde (Prediger Urban).

Rcn-Äpostvlische Gemeinde. Oranienstr . 54, Hth. Part.
Sonntag , den 24. Mai, vorm. 9.30 Uhr: HauptgotteSdienst; nachmittags

8.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, 27. Mai , abds. 8.80 Uhr: HauptgotteSd,
Mtkacholifche Kirche, SchwalbacherStraße 60.

Sgnntag, den 24. Mai, vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
D . Krimmel, Pfr.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Ostern . — 24. Mai 1914,

Stabt Wiesbaden.
Pfarrkirche znm hl. BouifatinS.

Hl. Messen: 5.80, 6 und 7 Uhr. Amt 8 Uhr . Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht zum hl. Geiste;
abends 8 Uhr : Maiandacht- — MissionSvcretntgung kath. Frauen und
Jungfrauen . Andacht mit Predigt, päpstlichem Segen und Te Dcnm nachm.
6 Uhr . — Andacht zum hl . Geist ist an allen Wochentage» in Verbindung
mit der Maiandacht ober bet der Schulmefle. Montag nachm. 6 Uhr ist
gestiftete Maiandacht. — Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends
8 Uhr ist Maiandacht . — An den Wochentagen find die hl. Messen um 6,
6.45, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Schulmessen. — Freitag , 7.15 Uhr
ist ein feierliches Jahramt für den fcl. Herrn Prälaten nnd Stadtpfarrcr
Dr . Adam Keller. — Betchtgelegenheit: Sonntag morgen von 580 Uhr an,
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr , an allen Wochentagen morgens nach
der ersten hl. Messe.

Marla -Hilf-Pfarrkirchc.
Sonntag . Titularfcft der Kirche. Hl. Messen um 6 und 780 Uhr.

Kindergottesdienst(Amt) um 8.45 Uhr. Feierliches Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 lihr : Andacht zum hl. Geist, nm 8 Uhr : Predigt mit
Andacht. — An den Wochentagenstnd die hl. Messen um 6, 7.15 (Schul¬
messe) und 9.15 Uhr. — Montag, Mittwoch und Freitag , abend» 8 Uhr , ist
Maiandacht. — Betchtgelegenheit: Sonntag morgen von 580 Uhr an und
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Anglo -Amerteim Chnrch of St . Ansmstlne.
May 24. Snnday alter Ascension . 880 Holy Encharist . 11 Mattlns and Serm on

12 Holv Eucharist . 6 Erensong.
Mav 27. Wednesday . 8.80 Holy Encharist
May 29. Friday 11 Mattlns and Litany.

NB. The Chnrch Is open dallv from 10— 12.
J. E. Freese , M: A. (Chaplaln ), Adollsallee 84.

United Free Chnrch of Scotland.
Town Hall (Rathaus) Room No. 86.

Mac and Jnne 1914. Dlylne Service Is held every Snnday mornine at liste o’eloek
conducted by the Rev. L. Wlnther Cairs of Hy»res, French Riviera.

Russischer Gottesdienst.
SamStag- abends 6 Uhr : « bendgotteSdienst. — Sonntag vorm. 11 Uhr:

Hl. Messe. Hauskirche, Marttnstraß« 9. — Mittwoch (hl. KrönnngSfest),
vorm. 11 Uhr: Heil. Messe; abend» 8 Uhr : Abendgottesdienst. — Donnerstag
(Christi Himmelfahrt), vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. Rufsssche Kirche auf dem
Nerobcrg. _ _

2232.6

. Weshalb
stetig zunimmt ? — Weil ich keine Rabatte

Rabattmarken gebe, sondern cm meinem Prinziv:
- JHor» >>ei geringstem Nutzen verkaufen, festbalte.

^«chst die abl meiner Kunden aus das Erfreulichste.

8üfttinnettN meine
Ät u

Mhge' elegante Solen, Jovven in Leinen und Lüster. Wasch¬
est bistî immimäntel für Herren und Damen, baves usw. zu

daß Sie
' Sie in
Knaben-

Lllster. Wasck-

W Preisen erbalten haben. Es ist dies mir nur nivalich.
^ttka »t. °lters günstige Gelegenheitsoosten von erstklassigen^ -teUlen . welche stets das Neueste bringen' Meinen Kunden zukommen lasse.«Hirn

erwerbe und diese
54/14

»eugasse 22I. Bciannt
__ o _ - - - _ St. für reell!

l-tztag.̂ I »enau auf Stratze und Hausnummer zu achten,
tzspm " bin Laden, keine grösteren Spesen, daher billig. 1. Etage.

Ältest macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.
größtes Etagengeschäft für Gelegenheitskättfc.

^ »hg-Kvetitlosigkeit . « er»
V low ,'^ werden. Magenlci-
Ü«̂ .Po,., Llutrcinigung wen-
^ks VvIraichcu 's gcs. gesch.
fAi ÄM 'Ilcntce m. gr. Erf.
s^ t. Nur echt zu bez.
^Ifkrz . «ntbx Str . tit .3077

Damen - u. Kinber - Hüte
werd. modernistert bei billigster
Berechnung. Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten bill. F . M. Schulz,
ModcS, Wcllritzftr. 2. W-«

Kleider8.75, 12.50
15.75, 22.- .

Blusen 1.25, 2.75,
5.50. 13.50.

Lein.-KostUm-Röcke
2.75, 3.25, 4.—
8.50.

Kinderkleider 2.80
4.50. 6.75. 13.50.

Mädchenbtusenl.45
1.65, 1.95, 2.25.

Jackenkleider, Popelinemäntel,
farbige Kost.-R8cke, Wollblusen.

Gute Ausführung.
:: Billige Preise . ::

Konfektionshaus
S . Stöppler,

Wellrltzstr . 24 , Ecke Hell-
nlundstrasse . .)noo

illige lapdcn!!!
in groß. Auswahl von 13 Pfg . an.
Man verlange Musterkarte ohne

Kaufzwang.

Carl August Wagner
Rheinstr . 65, neben Rest. Wies.

Telefon 3377. 4028

Wer im Besitz einer guten

Idee od.Erfindung
ist und hierfür den gesetz¬
lichen Schutz und Verwertung
anstrebt , wer sich vor nutz¬
losen Ausgaben und Ent¬
täuschungen schützen will,
fordere die kostenfreie u. un¬
verbin dl. Zusendung meiner
Broschüre . Conrad Köchling,
Mainz, Bahnhofstr. 3, Tel. 2754,
Mitglied des deutschen Schutz¬
verbandes für geistiges Eigen¬
tum . — ff. Referenzen , infor¬
mierende Broschüre kosten¬
frei . m U

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

piu§§chnrider Vwe.
Wiesbaden. Hochstättcnstrahe 16,

direkt am Michclsberg.
+  A Blau -weihcr dk
X GartenkiesX
nie die Farbe verlierend, billigst
waggon-, karren- und korbweise.

.Vtoblendandcl—Spedition
Vf. Ruppert & Co .,

Maurttiusstrahe 5.
219,3 Telephon 82.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus Tel. 26  u . 6518 .

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Oereinsbank , Frankfurt a . M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 8i/i
Bfenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

29539 4057

Beleuchtungs-Körper für eiektr.Lidit.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas ln Elektrisch.

» 18-
vorm . C . Büchner

Oranienstr . 40 . WIESBADEN. Tel . 30 u . 547.

Trauringe
Uliren, Gold- u.

Silberwaren.
W '« SaiieFland , Wiesbaden,

Schulgasse 7 , neben Bormass . 383

Für das Pfingstfest nnd das Frühjahr
ist ein schöner , moderner Stiefel unentbehrlich . Die
feinste Kleidung kommt nicht zur Geltung , erst durch
einen eleganten Stiefel entsteht ein würdiger Abschluss.

Wir empfehlen Schubwaren für Herren , Damen und Kinder in ganz enormer Auswahl , schwarz und farbig , in allen erdenklichen Lederarten
Einsätzen , sowie Formen und Ausführungen zu billigsten Preisen.

moderne Form , mit und ohne ß50 I llaiNgnafjafal fi 50  I Hoff'PflStID?0i neue ste Form , solid, mit und
Lackkappe . von Mk. Uan | Uülllt>llulll/Il!l, elegante Ausführung von Mk. uan | llotIollQtlulCI, ohne Lackkappe . . von Mk.

- Touristenstiefel — Tennisschuhe etc.Jagdstiefel — Sportstiefel -

Spez . : Dr . Eliehl -Stiefel und Haibschuhe.
Weisse Sehuhe in allen möglichen Ausführungen.

und

150
lan

Schuhhaus Ernst , Wiesbaden,
^kfcJ ^ Phon 3955.' « Ikü . _

Das langjährige Be¬
stehen der Firma bürgt
für unsere Reellität.

Marktstrasse 23 , Ecke Metzgergasse. Gegründet 1869.
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Anzüge
für Herren und
junge Herren

in reichhaltiger Auswahl, in modernen , soliden Stoffen

Mk. 24, - 29.- 34, - 39,- 44, - 49,- 54, - 59,- 64, - 69, - 75r 79,-

Cutaway mit Weste- Hosen- Fantasiewesten- Paietots- Regen¬
mäntel- Gummimäntel für Damen und Herren- Sportkleidung für
Damen und Herren- Sommerkleidung- Elegante Massanfertigung.

Bruno Wandt 56

Trauringe
Uhren, Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Paul Jäntsch,

3 Faulhrunnenstr . 3 . 9,1,4

Eine prachtvolle, feste und üppig<
j» n _ u .rosiqo,zarteHaatÖUSl “ wie  Alabaster
erhalten Sie in kurzer Zeit nur
S ?„Allerbesf“
= Einzig in seiner WirkungI-
Beeinträchtigt weder Tailleg
nodi Hüften. Leichte fiusserlioheg
Anwendung. Grossartige Anerken¬
nungenu. meine eigene Erfahrung!
beweisen die Vorzüglichkeit
Erfolg u. Unschädlichkeit wirdf
durch Garantieseil ein verbürgt ! '
Diskrete Zusendung nur all.durch!
fr« I. Mer, Berlin-Wilmersdorl Ulf

Hanauer Strasse 30. '_ _ _ _
Bel Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen (zur Kur er^
forderlich) nur6 M. franko. Nachnahmeu. Porto extra.=1
MT Wie man über. Allerbest-urteilt, sagt folgende frei*

cerkennung:Mit Ihrem„Allerbest“bin ich sehr

Tapeten.
ia diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermann Stenzel
Schulgasse 6.

willige Anerkennung:
zufrieden. Die Wirkuni
Nehmen Sie meinen

war eine ganz erstaunliche.
1 Dank . Fr . J . S . in R.

gsm  ia. Blauweissen Gartenkies
> liefert ln Körten und Säcken von 70 Pfg. an. lose
I Karrenv. 08 Pfg. anu. m 1/1 u. »/, Waggonsv. 48 Pfg. an

per Zentner frei Haus bezw. Garten

IL.Rettenmayer, Hof Spediteur,KJEÄ 5;
1193,18 (Wiederverkäufer Rabatt).

PfingstVerkauf
Extra billige Preise!
- Grosse Auswahl ! -

vorzüglich passend.
Mass-Anfertigung 1

Jabots,Unferrödie,Sdiürzen.
Damen>H2sdK.'. Herrendtäsihe.

Hosenträger, Tasdienlüdier,
== Krawatten. ==

Uasdistolfe- Zephyrs• Oxfords.

G. H. Lugenbühl,
Inh. C. W. Lugenbühl.

19 Marktstr., Ecke Grabenstr.1.

■djfci 0s*w*■

.■
-'7 I

WM ■'

. 5'- V y -.

ff leys Stoflwäsck«
aus der Fabrik von Mo. &EdHsh in

Ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen.
Einmaliger Versuch führt zu dauernder w'

Wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stfl*-
Vorrätig in Wiesbaden bei : ^

Koch]r.,Ecke Kirchgasseu.Mi« ®*,'
berg ;Papierhaus Hutter,Kirchg-' ’
Carl Hack, Schreibmat.-Hdl , Fhei
str. 37; S. Nemececk. Bleichstr.
Thilo Seidenstücker. Michelsberg
Ferd. Zange, Marktstr. 11> JT,-Schumacher, Oranienstr. 46; Luo•
Becker. Gr.Burgstr . 11;- in Hachen
bürg bei S. Rosenau, sowie in an

durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstell
i .San bitte sieh vor Wachahmn * * en mit ähnlichen ® *** ? *’1

GärtenschläucN
in nur erstklassigen Fabrikaten, liefert zu billig8*^
— Preisen unter Garantie für höchsten Drude 1

J.L.KrieS Nachflj. (GusfavMarku|
LuixemburgplMz 5 , Teiegihow 4045

fernste Süßrahm-

Tafelbutter
gg/8

anS pasteurisiertem Rahm

m- m 125  ms-*«•
zu haben in allen Verkaufsstellen vonAdolf Ifisiptl«:

Für MBai und
habe ich mein Lager in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln besonders reich ausgestattet , um allen Anforderungen gerecht werden
zu können. Es sind sämtliche Neuheiten in vielen Farben und Ledersorten , sowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

Ich empfehle:

Halbschuhe
1Posten Damen - Halbsehuhe , f. 75

schwarz,amerik.Form,Schnür-u.Kn.,v.“ an
1 Posten braune Halbschuhe,

Schnür- und Knopf- . . . . von '
1 Posten Lack - Halbschuhe,

von 1

;95'an
:95
'an

1 Posten hellbraune Boxcalf , Q75neueste Form . . . . . . von »' an
Posten Damen -Halbsc
Wildleder, zum Knöpfen

1Posten Damen - Halbschuhe mit "7 75
. von *an

Damensfiefel
Damenstiefel mit und ohne Lack- c95

kappe, amerikanische Form . von ' ' an
1 Posten Damenstiefel , Knopf und C95

Einsatz . von u an
1Posten braune Damenstiefel m. T25

u.o.Lackk., m.eingeschl.Pr.12.50, jetzt ■
1 Posten Damen - Lackstiefel mit e25

Kideinsatz . . . von u an
1Posten Damenstiefel , Luxus- jfl50

Ausführung, Schür- u. Knopf-, von ,u an

Hei'penstiefel
1 Posten Herrenstiefel , prima Box,

amerik. Form, ohne Lackkappe von
1Posten Herrenstiefel , amerikan.

Form, Schnür- und Knopf, mit und
ohne Einsatz . von

1Posten Herrenstiefel , braun Box¬
calf, amerikanische Form . . von

1Posten braune Halbschuhe für
Herren . . . . ■ • . .. von

1Posten Lack - Herrenstiefel
von

■95
'an

675an
3

10

25
an

7 95» an
50
an

»0Kinderstiefel
Kinderstiefel mit u. ohne 27-30 j0

braun u. schwarz, 31-35 '*' ■? viede.rÄ01Posten Kinderstiefel,
■2®- g5

31-35 4 .40’
1Posten Kinderstiefel , J

leder . -
1Posten braune Kinder » ^echt Chevreaux . . .
1Post.Kinderstief.,schwarz

in. Lackk, amerik. 025
Form . . 23- 26 °

Kinderstiefelb.Gr.22 0 .93

Als ganz besonders vorteilhaft empfehle einen Posten billig erworbener Damenstiefel , schwarz 050 II
und braun, Rahmenarbeit, elegante hochmoderne Sachen, deren früherer Preis 13.50 war, jetzt "

Ledersandalen , bis Grösse 35, solange Vorrat
Vorschriftsmässige Turnschuhe.

Jedes Kind
crh&lt

1 Geschenk :, j
Schuliliaus Adolf Gessep

Faulbrunnenstrasse 11, an der Schwalbacher Strasse. 8912
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